| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglie Auflage 


»on 


li 39000. 





Teſegruphiſche Depeſchen. 
Geliefert von ber „United Brep.) 


Inlaud. 


Hrubenunglück. 


Screklide Wafferkataftrophe in Miners- 
ville, Ya. — Man fpridt von SO 
Erirunkenen ! 


Pottspille, Pa., 21. Sept. Mber- 
mals ijt ein furchtbares Grubenunglüd 
zu melden, diesmal verurfacht durch 
Waller. Der Schauplaß der Kata- 
ftrophe ift die Dathill-Kohlengrube zu 
Minerspille, welche von Schwend, Lei- 
fering & Eo. betrieben wird, eine ber 
größten Gruben in diefem Theile de3 
Staates ift und reichlich 1200 Mann 
beihäftigt. Um 8 Uhr heute früh war 
der gemöhnliche Schichtmechfel, und 
Aurz Darauf ereignete fich das Gräß- 

He Das Wafler drang rafch in den 

titten und vierten Stollen, und man 
4 ‚ubt, daß fein einziger der bort be- 
Iehäftigten Arbeiter mit dem Leben da= 
vongefommen ift. 

Die erfte Andeutung bezüglich” des 
Eindringen? von Wafjer erhielt man 
durch ein rafendes Gignalflingeln, das 
für den Mafchiniften beſtimmt mar, 


welcher den einen Fahrforb zu bedienen | 
bat. Der Mann jeste haftig die Ma= | 


fchinerie in Bewegung, und fofort mur= 


den 3 jchon ganz durchnäßte, halb er: | 


/ trunfene Arbeiter an die Oberfläche 
A} befördert. Unmittelbar darauf hörte 
| mian einen furdhtbaren Krach; ein neuer 
Iheil der Grubenmwände hatte nachge= 
geben, und die in den oberen Gängen 
beichäftigten Leute warfen in panifchen 
Schreden ihre Werkzeuge weg und fa= 
men nach den Aufzugsichachten geeilt. 
Sn wenigen Minuten hatte jich die 
Schredensfunde in ganz Minerspille 
verbreitet, und die Frauen famen her= 
beigeeilt, um das Scidfal ihrer Gat- 
ten zu erfahren. E& mwirb mitgetheilt, 
daß „mindeitens 80 Mann“ umgelom- 
men jeien. 
Scranton, Pa., 21. Dez. Sn der 
Lang Eliffe-Kohlengrube unweit Aoo- 


ca waren die Arbeiter Richard Clark | 
und NoterSted damit beichäftigt, einen | 
gefährlicgen Theil der Dachung neu zu | 
ftügen, al3 plößlich die ganze Maffe | 


nadgab und die Arbeiter begrub. Bei- 
de wurden getödbtet, und außerdem 
murbe 
beriegt. 
Sn derHeibelberg-Grube bei Smith- 
bille ließ geftern Abend Geora Duhner 
zufälig einen Funken aus feiner, nicht 
genügend geichüsten Grubenlampe in 
ein Bulverfaß fallen. E3 folgte eine Ex— 
plofion, bei melcher der Arbeiter todt 
blieb, und der betreffende Theil der 
Grube ſchwer beſchädigt wurde. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 21. Dez. Jetzt 


liegt auch der Bericht der republikani— 
‚schen Minderheit des Kongreß-Aus- 
Kai: für Mittel und Wege über die 
Wilſon'ſche Zollvorlage vor. Na— 
türlich hat dieſer Bericht, deſſen Vater 
der vielgenannte frühere Sprecher des 
Abgeordnetenhauſes, Thomas B. Reed, 
iſt, für die Vorlage „ſehr wenig übrig.“ 
Er macht darauf aufmerkſam, daß 
dieſer Vorlage zufolge die Zolleinnah— 
men unjeres® Landes noch um $74,- 
000,000 unter diejenigen bon 1893 
ı berabjinfen würden, welche bereits nur 
' $2,000,000 über unfere Ausgaben hin- 
; aus betragen hätten. Dann folgen 
wieder die alten republifanifchen Er: 
Härungen, daß die Steuerlaft unferes 
Landes vorwiegend bon den Auslän- 
bern, jtatt von unjeren Bürgern getra= 
gen werben follte, u.].w. 
Waſhington, D. E., 21. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus befchloß heute, daß 
die neue Zollvorlage am 3. Januar zur 
Berathung fommen folle. Darauf wird 
bie Hawaiifche Angelegenheit berathen 
werden. 
Der Senat erledigte heute keine wich— 
tigen Geſchäfte in öffentlicher Sitzung. 
Beide Häuſer des Kongreſſes haben 
heute Ferien bis zum 3. Januar n. J. 
gemacht. 
Bankkrad in New York. 


New York, 21. Dez. Die St. Nicho- 
la3-Bani ift geichloffen, und der 


ein polnifcher Arbeiter jchmwer | 


Bon Hawaii. 


San Francisco, 21. Dez. Mit dem 
Dampfer „Maripofa“ ift die Nachricht 
aus Honolulu eingetrof,en, daß die j0Q. 
proviforifche Regierung Hawaii ein 
Ultimatum vorbereitet, worin jie er- 
tHärt, daß fie allen Verfuchen, fie zu 
berdrängen, mit Waffengemalt entge= 
gentreten werde. Der amerifanijche&e- 
Tandte Willis hat mit dem amerifani- 
jchen Kreuzer „Corwin“ mieber bers 
trauliche Depefchen erhalten. 


Ausland 
Borfiht mit Sprengfloffen ! 


Berlin, 21.Dez. Die Reichsregierung 
wird im Ginverftändniß mit den ber=- 
jhiedenen Bundesftaaten befondereBer- 
fügungen für den Transport von 
Sprengftoffen treffen. Nede Berfon, 
melche in irgend einem Theile des NRei- 
ches dabei betroffen wird, Sprengitoffe 
ohne Erfüllung diefer neuen Vorjchrif- 
ten zu befördern, hat fehwere Strafe zu 
gewärtigen. 

Elfaß-£otfringens Ausnahutegefeke. 

Berlin, 21. Dez. DerBunbesrath hat 
den Antrag auf Abichaffung der Aus- 

' nahmegefege für Elfah-Lothringen 
abgelehnt. Das geichah im Einklang 
mit den Anfichten des GStatthalters der 
Reichglande, des Prinzen Hohenlohe, 
| welcher meinte, daß Eljaß-Lothringen 
| für die im übrigen Deutfchland beite- 
| henden gefeglichen Verhältniffe noch 
| nicht reif Sei. 


Die Eaprivi-Beleidiger. 


Berlin, 21. Dez. Der Termin zur 
Progeflirung der Caprivi=Beleidiger ift 
auf den 5. Januar k. J. angeſetzt. Un— 
ter den vorgeladenen Zeugen befindet 
ſich auch der Fürſt Bismarck, und wer— 
den infolgedeſſen die Verhandlungen 

| aller Vorauzficht nach die allgemeine 
| Aufmerkffamteit auf fich Ienten. 


Berurtheilte Bahn-Betrüger. 


Hamburg, 21. Dez. Der Betrugs- 
prozeß, welchen die Direktion der Ber- 
lin-Hamburger Bahn gegen eine\nzahl 
Schaffner und Viehhändler angejtrengt 
batte, ijt zu Ende; 22 Schaffner wur= 
den zu Gefängnißjtrafen von breiMo- 
| naten bi3 zu zwei Jahren verurtheilt; 
ı 19 Biehhändler wurden mit Gefäng- 
nißitrafen von 1 bis 6 Monaten fowie 
| mit hohen Gelbitrafen belegt. 


Stuttgarter Stadtwahlen. 


Stuttgart, 21.;Dez. Bei denStadt- 
ı rathsmwahlen dahier haben die verbün- 
| deten Demokraten (Volf3parteiler) und 
' Sozialdemofraten eine empfindliche 
ı Niederlage erlitten. 


Sohes Alter. 


Budapeit, 21. Dez. Frau Barbara 
v. Schießl ſtarb in Eſſeg (Slavonien) 
im Alter von 115 Jahren. 


Im Bett ermordet. 


Budapeſt, 21. Dez. Zu Szinitiye, im 
ungariſchen Komitat Arad, iſt der 
Pfarrer Tomucza in ſeinem Bett er— 
mordet worden. Nähere Nachrichten 
über den muthmaßlichen Mörder und 
ſeine Beweggründe werden mit Span⸗ 
nung erwartet. 

Maffen-Impfung. 

Paris, 21. Dez. Eine große AImpf- 
Sermonie fand geftern im Miniftertum 
ı des Innern jtatt. Gämmtliche Ange- 

ftelte und Diener und Dienerinnen 
einjchließlich deren Familien murben 
im Hof, wohin man eine Färje (junges 
mweibliches Kalb) gebracht hatte, ge= 
impft. Das Wetter war zur Zeit falt 
und feucht, und daher war die Entblö- 
bung der Arme fehr unangenehm für 
alle Betheiligten. 
Anardiftifches. 

Paris, 21. Dez. Auf den Prozeß 
gegen den Bombenmwerfer Vaillant darf 
man gejpannt fein. Der Anwalt Saint 
Merry, welcher fich von der Geliebten 
Baillants hat bewegen laſſen, deſſen 
BVertheidigung zu übernehmen, ift ein 
Kreole, der fich eines großen muljitali- 
Ichen ARufes erfreut. Er ift ein ausge- 
zeichneterGeiger und fpielt oft in Wohl- 
thätigkeits⸗Konzerten, ift auch fonft ein 
ı Menjcenfreund und intereffirt fich Ieb- 


| 
| 





Staats⸗Bantaufſeher Prefton hat die- | haft für die Arbeiterfrage. Einen gro- 
felbe einftweilen in Obhut genommen, | Ben Theil feiner Begeifterung für bie 


bis die Unterfuchung beendet if. Am 
6. November d. . hatte diefe Bant ein 
Kapital von $500,000, einen Reinüber- 
fhuß und Profite in der Höhe von 
$152,700, und Depofiten im Betrage 
von $2,823,800. Die Bantbeamten 
mweigern fich vorläufig, übeg.dje Angele- 
genheit zu ſprechen. 
Dampfernachrichten. 

E, Augetommen: 

a Nem York: Werra von Genua; Ely- 
Ma von den Mittelmeer-Häfen; Aller 
bon Bremen. 


| Vertheidigung Baillants will er aus 
den Werten Victor Hugos jchöpfen. 

Wiesbaden, 21. Dez. Die Anardi- 
ften Ruppert, MWeimer und mehrere 
Andere wurden wegen Faljchmünzerei 
verhaftet; den Ertrag follen fie zur 
Verbreitung der anardiftifchen Lehren 
permenbet haben. 

Barcelona, Spanien, 21. Dez. Seit 
der Bombenerplofton im Lhyceumthea= 
ter liegt dad ganze Theatergeichäft 
ſchwer darnieder; denn ber größteTheil 

ı des Bublifums getraute fich nicht mebr, 
| die Vorftellungen zu bejuchen. Eine 


Philadelphia: Dhio von Liverpool | Zeit lang wurde vor gänzlich leeren 


(mit 114 Zmwifhendeds- und 23 Kajü- 
tenpafjagieren, mar jchon drei Tage 
überfällig und hatte eine fehr ftürmifche 
und unangenehme Yahıt; jogar Schnee 
und Hagel juchten das Schiff fehwer 
heim.) 

San Frantico: Maripofa von Au⸗ 
ftralien über Honolulu. 

Liverpool: Bopic von New York; 
Britannic bon New Yorf. 

Bremen: Lahn von New York. 

Yunye ihgegangen 
* Nero Dort: Waesland nach Antwer- 
pen; Paris nad Southampton; Xeu- 
Liverbool. 


tonic nach Liverpo 
Southampton: Ruſſia von Ham⸗ 
Dort, a 


| Bänfen gefpielt, und daher mußten die 
meiftenTheater zumachen. Auch der all- 
gemeine Handel und Verkehr leidet em- 
pfinblich unter der Anarchiftenangft. 
Pariß, 21. Dez. Et Hfterreichiicher 
Anarhift Namens Zaift von Paris 
nad London geflohen. Ein italieni- 
her Anardift NamensDarzonni wur: 
de bed Landes veriwiefen. Die Verhaf- 
tungen dauern fort, — 
Konſtantinopel, 
hoher Beamter im 
if püplih) an Der 


ft deg Sultans 


Die Schweiz und die Anardiflen. 


Bern, 21. Dez. Das neue Gejeh ge- 
gen den Anarhismus und die Anardi- 
iten enthält höchit draftifche Beſtim— 
mungen. Ein Paragraph desfelben jegt 
feit, daß Perfonen, weiche Andere durch 
die Preffe oder fonjtiwie zu Verbrechen 
und Gemaltthaten mit Sprengftoffen 
oder anderen Mitteln aufreizen, fich ei= 


nes mit Zuchthaugftrafe zu ahndenden | 


Verbrechens fhuldig machen. Jede Per— 
jon, welche im Befit von Chemikalien 
u.j.m. betroffen wird, mwelche zur An 
fertiqung von Sprengftoffen dienen, die 
zu gejegmwidrigengmweden gebraucht wer= 
den jollen, und jede Perfon, welche der- 
artigen Verbrechen Vorſchub leiſtet, 
kann zu mindeſtens 15 Jahren Gefäng— 
nißſtrafe verurtheilt werden. Perſonen, 
welche Exploſionen herbeiführen, ma— 
chen ſich eines Verbrechens ſchuldig, das 
mit 10jähriger bis lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe zu ahnden iſt. Wer 
wiſſentlich aufreizende Artikel verbrei— 
tet, durch welche andere Perſonen zur 
Begehung von Verbrechen gegen die Ge— 
ſellſchaftsordnung aufgeſtachelt werden, 
macht ſich eines mit 2000Franken Geld⸗ 
buße oder Gefängniß, oder beidem, zu 
beſtrafenden Vergehens ſchuldig. 

In der Botſchaft des Bundesraths 
an den Nationalrath heißt es, der Bun— 
desrath ſei zu der Ueberzeugung ge— 
kommen, daß es unerläßliche Pflicht der 
Eidgenoſſenſchaft ſei, „mit rückſichtslo— 
ſer Härte gegen die Intriguen der Anar— 
chiſten einzuſchreiten“. Sei auch die 
Schweiz bis jetzt von den Anarchiſten— 
verbrechen verſchont geblieben, ſo ſeien 
doch neuerdingsAnzeichen dafür bemerk⸗ 


bar geworden, daß der Anarchismus 


ein zerſtörender Faktor in der Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft zu werden drohe. 
Ein Millionenfener. 
London, 21. Dez. In Sheffield ge- 
rieth heute in aller Frühe das große 
Gebäude de3 Draperiengefchäftes von 


Honey & Söhne in Brand. 60 Anz | ..: ; : ; 9 
greiſe ungariſche Patriot Ludwig Rof- 
bes Geſchäftes wurden mit dulh jüngkt aus Noth gezivungen getve- 


ſen ſei, ſeine Bibliothek, an welcher er 


geſtellte 
großer Mühe gerettet. Trotz aller Ge— 
genbemühungen der Feuerwehr verbrei— 
| teten fich die Flammen noch auf fünf 
| andere Gebäude. Zur Stunde brennt 


da3 Tyeuer noch immer mweiter, und man | 


Tchäßt den biß jet angerichteten Scha= 
den jchon auf eine Million Dollars. 
Kriegen keinen Schadenerſatz. 
Neapel, Italien, 21. Dez. Das Ge— 
richt hat ſämmtliche Schadenerſatz— 


Beſitzer des am 17. März 1891 in 
der Bai von Gibraltar untergegange— 
nen Dampfers „Utopia“ (wobei gegen 
500 Menſchen umkamen) abgewieſen, 
da es keine Jurisdiktion in dieſerSache 
abe. 
Berſtärkung der ſpaniſchen Slotte. 
Madrid, 21. Dez. Der Marinemi— 
niſter Admiral Cervera hat dem Ka— 
binet einen Plan vorgelegt, welcher von 
einem techniſchen Ausſchuß ausgearbei—⸗ 
tet wurde, und wonach ein Geſchwader 
von 12 Kanonenbooten erſter Klaſſe 
von je 300 Tonnengehalt ſowie 8 Ka— 





nonenboote zweiter Klaſſe von je 100 


Tonnengehalt für den Dienſt in den 
Cubaniſchen Gewäſſern gebaut werden 
ſollen. Die Geſammtkoſten werden auf 
2 Millionen Dollars veranſchlagt. 
Serbien iſt bankerott! 

Belgrad, 21. Dez. Das Land ſteht 
vor einem Staatsbankerott; die rück— 
ſtändigen Steuern belaufen ſich auf 

30 Millionen Franken. 


PBafitfeh ift jeht milthend darüber, | 
daß nicht er, fondern General Gruitfch | 


an die Spibe des neuen Kabinet3 ge- 
| ftellt worden ift. Erfterer ift dafür, daß 
| die Skuptichina (Landtag) der Regie- 
rung das Budget verweigern follte, bi3 
dem Verlangen eines ITheiles der Radi- 
falen entjprochen ift, melches dahin 
geht, daß den Referpiften und Miliz- 


joldaten Gewehre und Munition mit | 


nach Haufe gegeben werben follten. Kö- 
nig Ulerander weigert fich indeh ent- 
fchieden, auf diefe Yyorderung einzuge- 


gen. 

Zar Alerander hat fich veranlaßt ge- 
fehen, feinem Namendpvetterchen auf 
dem ferbifchen Thrönchen mit einem 
guten Rathichlage unter die Arme zu 
greifen. Im Yuftrage des Zaren er- 
mahnte nämlich der ruffifche Gefanbte 
am ferbifchen Hofe, Perfiani, den Kü« 
nigafnaben, im Snterefje der Dynas 
ftie und der Konfolidirung Serbien 
den Prozeß gegen die Mitglieder des 
ehemaligen liberalen Minifteriums 
Awakumowitſch ſchleunigſt niederzu—⸗ 
ſchlagen. Die Erhebung der Anklage 
gegen die Ex-Miniſter wurde bekannt⸗ 
lich im Auguſt d. J. von der Skup⸗ 
ſchtina beſchloſſen. Der zur Prozeſſi⸗— 
rung der Er-Minifter eingejehte 
Staatögerichtshof befteht aus acht Ra- 
difalen und acht Oppofitionellen, theil3 
Liberalen, theils Fortfchrittlern. Die 
Angeklaaten find bezichtigt, allerhand 
Gemwaltthätigfeiten verübt zu haben, 
um. eine Mehrheit in der Kammer zu 
erlangen. 

Neuer Japanerprinz. 

Bancouver, B. E., 21. Dez. Aus 
Japan ift mit dvem Dampfer „Empreß 
of India” die Nachricht eingetroffen, 
daß am 25. November da3 Reichspar- 
lament eröffnet wurde, und basjelbe 
am 30. Nov. dasBergnügen hatte, dem 
Kaifer zur Geburt eines Prinzen zu 
gtatuliren. Die Mutter diefes Prin- 
E ‚ift Mme. Seno Sadito, die achte 


; t Seibft 
Besen, em | eine —— 


Klagen gegen die Gebr. Henderſon, die 





Telegraphiſche Notizen. 

— Bei den Beiſitzerwahlen zum Ge— 
werbegericht in Leipzig waren die So— 
zialdemokraten ſiegreich. 

— Bei einem Auflauf in Kubin, 
Ungarn, wurden 5 Bauern von der 
Polizei erſchoſſen. 

— Der portugieſiſche Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten 
niedergelegt. 


— die beiden in Leipzig verurtheil⸗ 
Goorty, und die Vertreter der Ankla— 


ten franzöſiſchen Spione ſitzen augen— 
— auf der Feſtung Glatz inSchle— 
ien. 


— Kaiſer Wilhelm hat den Wunſch 
geäußert, daß ſich ſämmtliche komman- 


dirende Generale zum Neujahrstag im 
ze. | Uhr mährte. E3 handelte jih um die 


alten Schloffe in Berlin einfinden. 


— Wie aus Berlin mitgetheilt wird, | 
it Dr. Irmer, ein Freund von Dr. Bes | 
ter3, zum Öoupverneur der Marichalls | 


Snfeln im Stillen Ozean ernannt mor> 
den. 

— Raifer Franz Nofef non Deiter- 
reich hat dem berühmten Berliner Ge- 
Thichtsprofeffor und Alterthumsfor- 


für Kunft und Wiffenfchaft verliehen. 
— Das befannte Krol’iche Theater- 


lin ift gefhloffen worden. E3 fol in 


gen verfchiedener Art umgewandelt 
werben. 


dapeft die Verhaftung einer Anzahl 
Perfonen unter der Anfchuldigung der 


Künjtler Leopold Goldichmidt. 
— Aus Ronjtantinopel wird gemel- 


Sultan auf das Heftigfte angegriffen 
wurde. Die Polizei riß die Zettel ab, 
hat aber die Thäter noch nicht ermittelt. 

— 63 mird mitgetheilt, daß der 


' fein ganzes Leben gefammelt hatte, für 
' $650 zu verfaufen. 
bon einem Yusfhuß für das National- 


den. 


| tung” Spricht fich, im Gegenfat zu vie— 
len anderen deutfchen Blättern, für jo- 
fortige Begnadigung der in Leipzig 
berurtheilten franzöfilgen Spione 





ı des Gefehes walten zu laffen, befite | 


welcher jelber 


nur derjenige Staat, 
| nicht Tpioniren lajfe. 
| — Wie die „Schleftfche 
| melbet, hat ber 
| fter Dr. Miquel fich gemweigert die zur 


‚ Errihtung gerwiffer Baulichkeiten für | 
| die Breslauer Univerfität erforderlichen | 
| Gelder herzugeben, wegen Knappheit | 
| des Geldvorrathes im Reihsfhah. Die | 


„Kölnifche Zeitung“ meint hierzu, daß 
diefe Knidlerei in einer derartigen An= 
gelegenheit nicht verfehlen fünne, einen 
| ungünftigen Eindrud herborzurufen. 
— Das franzöfiihe Minifterium 
wird gezwungen fein, das nädjite 


| Staatöbudget mit einem ehlbetrag | 
bon nahezu 75 Millionen Franken zu | 
Nicht nur das Darniederlies | 
fondern aud) ein | 


belaſten. 
gen des Handels, 
großer Fehler in der Berechnung der 
laufenden Einnahmen hat die franzö— 


einzukommen. Ob der neue Finanz— 
miniſter Burdeaux der ſchwierigenLage 
gewachſen iſt, erſcheint noch ſehr zwei— 
felhaft. 

— Poſtnachrichten aus Japan zu— 
folge, welche mit dem Dampfer „Em— 
| preß of India“ in Vancouver, B. C., 
eintrafen, ift die Abneigung der Japa— 
nefen gegen die Ausländer im Zuneh- 
men, und it e3 fchon zu verjchiedenen 
HeinenAusschreitungen gefommen, un= 
ter denen auch ein Beamter der beut- 
chen Gefandtichaft zu leiden hatte. Auf 
Beichwerden der auswärtigen Vertreter 
bin entließ dann die Regierung meh- 
rere diefe Ausichreitungen begünftigen- 
de Poliziften aus dem Dienit. 

— Beide Häufer unferes Kongreffes 
haben jet den Konferenzbericht über 
die New York: & New Jerjey-Brüden- 

borlage angenommen. 
| — lUnmeit Towanda, Pa., ftießen 
| zwei Schnellzüge auf der Lehigh-Bahn 
zufammen. &3 murde aber nur ein 
| Baflagier in einem Schlafwagen leicht 
verlegt. Der Bahnverkehr blieb indeß 
fünf Stunden bindurd) unterbrochen. 





 Betterheridt. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgen- 
des Metter in Jlinois: Schön; jüd- 
meitliche Winde. 

Früh Morgens um 1 Uhr. 


Heute Morgen um 1 Uhr betrat ein 
gewiffer Charles Sleafon die Bier- 
mwirthfchaft von Fred Wohlmuth, Nr. 
139 Divifion Str., und verlangte ein 
Quart Bier. Woh'muth verweigerte die 
Verabreichung ded Diered zu jo pä- 
ter Stunde, morüber jih Gleafon der- 
maßen erzürnte, daß er j“inen Vled- 
keſſel, welcher am Schanktiſ v ſtand, 
ergriff und mit aller Wucht deiWir- 
the an den Kopf ſchleuderte. Wohlmuth 
trug. fhmerzhafte Berlegungen davın, 
war jedoch im Stande, für bie Verhaf⸗ 
tung des rohen Gefellen Sorge zu tra: 


hat jein Amt | Ne 
ı Fortgang nahm. Die Vertheidiger des 


| 7 ĩ di i | 1: i 
ſcher Theodor Mommſen die Medaille | Ser Stande fühlte, jo will kommen es 


| der Vertheidigung auch gewejen wäre, 
Etabliffement am Königsplag in Ber- | 


i ü k ü e = | 
ein VBergnügungslofal fürlinterhaltun= | de Gulnten Iianbringen, Anwalt | 


| TIrude erflärte vielmehr, daß er auf 
— Großes Auffehen erregte in Bus | 





det: Die äußeren Mauern der Mofchee | . 
Mahomets des Zweiten waren geftern | Dein theilte — eg den Ge- 
mit vielen Zetteln beflebt, in denen der | |Oworenen mit, daß Dr. Moyer nicht 
ı al3 Zeuge vernommen merben miürde. 


Die Bücher find 


i dapeſt kauft J a .. Lern 
en ze | Angjt bei feiner Vorführung gezeigt, mie 


Weitere Zeugenausfagen, 


Drendergafts Benehmen bei dem 
Inqueſt. 


Richter Hortons Ausſage. 


Es dauerte heute Vormittag nahezu 
eine volle Stunde, bevor die Verhand— 
lung des Prendergaſt-Prozeſſes ihren 


Angeklagten, Anwalt Wade und Me— 


gebehörde, Anwalt Trude und Hilfs— 
Staatsanwalt Todd hielten mit Rich— 
ter Brentano vor Beginn der auf 10 
Uhr Vormittags angeſetzten Verhand— 
lung eine Konferenz ab, die faſt bis 11 


Vernehmung des Sachperſtändigen, 
Dr. Moyer, welcher fich nur unter der 
Bedingung zur Abgabe eined Zeug- 
nilfes, den Geiſteszuſtand Prender— 
galts betreffend, bereit erklärte, daß 


| ihm dafür die angemefjene Bezahlung 


zugefichert werde. Wie eö heißt, ver- 
langte Dr. Moyer $200, welche Sum= 
me Anwalt Wade aufzubring:n fich au— 


die Unficht Dr. Moyer3 zu hören. Auf 
der anderen Seite lag der Staatsan— 
maltfchaft nicht3 daran, meitere ärztli- 


die Dienste des Doftor3 verzichte. Nach 
dem Gefeß hat befanntlich jeder Sad- 


| beritändige das Necht, für feine Dien- 


| Banfnotenfälfhung; unter den Ver— fte Bezahlung zu fordern, 


| hafteten befindet fich auch der befannte | 


und Dr. 
Moyer hatte e3 rundiweg abgelehnt, ım- 


ne Bezahlung fein Gutachten über | 


Prendergaſts Geiſteszuſtand abzuge— 


tionsanwalt Kraus auf. 
daß er Prendergaſt bei dem Coroners-⸗ 


ben. Nach langem Hin- und Herverhan— 


Als der erſte Zeuge trat Korpora— 
Er erklärte, 


Inqueſt genau zu beobachten Gelegen— 
heit hatte. Und da habe er den Ein— 
druck gewonnen, daß der Mörder gei— 
ſtig geſund ſei. Richter Horton, dem 
Prendergaſt zuerſt vorgeführt worden 


war, ſagte aus, er habe noch nie zuvor 


— Die Münchener „Allgemeine Zei: | 


aus. Das Blatt jagt, das moralifche 
| Recht, gegen Spione die ganzeStrenge 


Zeitung” | 
preußifche Finanzmint= | 


fifche Regierung gezwungen, zweimal | 
um die Bewilligung von Nahfchüffen | 


einen Angeklagten gefehen, der foviel 


Nener. E3 fei ihm (dem Zeugen) Klar 
| gemwefen, daß der Angeklagte fehr wohl 
zwifchen Recht und Unrecht zu unter- 
ı fcheiden müßte. 
Aehnlih Tauteten die Ausfagen der 
Zeugen Robert Wallace, der in der 


| und des Clerf Ben Price. 


NE ) 


Bor Richter Tofter. 


Ein gewiffer William Hilldred mur- 
de geitern bei dem Verfuche einen Tas 
ı jehendiebftahl zu verüben, abaefaßt 
und nach der Harrifon Gtr.-Station 
gebracht. 
jih ein Iodtfchläger und verfchiedene 
Einbrechermwerfzeuge. 
bon Richter Fofter zu einer Strafe von 
$100 und den Koften verurtheilt. 

Derfelhe Richter verurtheilte den 18-= 
| jährigen Kohn Bohyle zu einer Gtrafe 

von $25 megen Diebjtahls mehrerer 
Paare Handjchuhe aus dem Gejchäfte 
| von Siegel, Cooper & En. 

Ein Bolizift fam geitern Abend ge- 
rade dazu, al3 jih William Hughes 
cu3 dem Kleidergefchäft von H. Hel— 
linger, No. 342 La Salle Straße, mit 
einem Bündel geitohlener Kleider ent- 
fernen wollte. Er verhaftete den Dieb 
und brachte ihn Heute vor Richter Fo— 
| fter, der Hughes mit einer Strafe von 
$100 belegte. 





Nnerwarteter Ausgang. 


Kohn Egan, alias Lynch, ein 26jäh- 
tiger Strolch, deſſen Beſchäftigung 


Raub, Einbruch und Diebſtahl iſt, be— 


NRichter Kerſten, vor dem derFall, diioriumthurmes: Geſtern Abend um 
BYormittag zur Verhandlung | 6 Uhr 28 Grad, Mitternacht 28 Grad, 


gab fich geftern Nachmittag in die Woh- 
nung bon Anton Boppoafi, Nr. 117 N. 
Elizabeth Str., unter dem Vorwande, 
eine Beitellung zu überbringen. Pop- 
po3fi hat nur einen Arm, und deshalb 
glaubte Egan, leichtes Spiel mit ihm zu 
haben und ihm ohne Weiteres die Ta— 
Ichen leeren zu können. 

Der Ueberfallene verftand jedoch fei- 
nen Spaß; er ergriff eine Art und 
lopfte damit dem Eindringling fo derb 
auf den Kopf, daß diefer jchleunigjt da3 
Meite juchte. 

Popposfi feßte die Polizei von dem 
Gejhehenen in Kenntniß, und nicht 
lange darauf murde Egan durd) ein 
paar Boliziften verhaftet. Man lieh 
feine Kopfwunde zunädhft im County- 
Hofpital verbinden und quartierte ihn 
dann in einer Zelle ein. 


Nicht aufriedenftellende Geidhäfts- 
führung. 

Die „American Building, Loan & 
Inveſtment Co. of Chicago“ ift Durch 
den Staat3guditor Gore aufgefordert 
morden, ihre Bejtände innerhalb der 
nächiten 60 Tage auf eine foldhe Höhe 
zu bringen, daß die Fortführung des 
Geſchäftes dadurch gerechtfertigt wird, 
fonjt müffe der@eneralanmalt einfchrei= 
ten. Die Gefelichaft arbeitet angeb- 
lich mit einem Defizit von $225,000; 
13 Prozent aller Einzaflungen feien 
verbraucht, und in dem einen Fond feh- 
len $6000. 


Zemperaturftand in Chicago. 
Bericht von der Wettermarte des- Au» 


} 


fam, verwied Gleafon unter. $500 | heute Morgen um 6 Uhr 33 Grad, und | 


| Beute Mittäg 45 Grad über Rull, 


Countys ail als Wächter angeftellt ift,. 


Syn feinem Befite befanden | 


Heute wurde er | 


| » Unzeigen« 


— in der — 


| „Abendpost“ | 


—— haben eine — 





| Ausgezeichnele Wirkung. | 





5. Jahrgang. — Rr. 300 


Die Todesurjade. 
-Dr. Chas. Perkins über den Tod 
Dr. Eronins vernommten. 
niß zu erjchüttern. 


Die anfänglich gebegte Befürchtung, 
daß derCouadlin- Prozeß zu einem zeit- 


weiligen Stillitand fommen würde, hat | 
Der | 
Geſchworene Benſon, deſſen Unwohlſein | 
aeitern Abend zu diejer Befürchtung | 
Anlaß gab, war heute vollitändig mies | 


fich glüiklicherweife nicht erfüllt. 


derhergeftellt, jo dah die Verhandlung 
ohne Weiteres ihren gemohnien Fort- 


gang nehmen konnte. Zunächft handelte 
es fich heute für die Anklagebehörde um | 
die Erbringung des Nachweiles, daß | 


Dr. Eronin eines gemaltfamen Todes 


gejtorben ift. Dr. Charles F. Perkins, | 
der bei der Pojtmortem-Unterfuchung | 
die Sezirung der Leiche Dr. Cronins | 


borgenommen hatte, fagte aus, daß der 
Befund damals nicht3 ergeben hat, was 
auf irgend eine organifche Erfrantung 


hätte jchließen laffen. Nur die Gehirn= | 
mafle wies einen abnormenZujtand auf | 


infolge der zahlreichen Schädelmunden, 
die nach Anficht des Zeugen zweifellos 
bon einem einem fchweren ftumpfen Jn= 


| lung der Todesurjache einer der mwich- 
| tigften Streitpunfie in dem ganzen 
Gouahlin-Prozeh bilden würde, war 
borauszufehen, und Anwalt Wing tft 
offenbar entjchloffen, außerordentliche 
Anftrengungen zu machen, um das 
Zeuaniß der Aerzte, welche die Autopfie 
jeiner Zeit abhielten, zu erjehüttern, 
„Sind Sie im Stande, mit Bejtimmt- 
beit zu Jagen, ob die große Schädel- 


nad) dem Tode verurfacht wurde?“ 
fragte Coughlins Vertheidiger den Zeus: 
gen,und di:fer mußte natürlich zugeben, 
daß er dazu nicht im Stande fei. Die 
ı nunmehr folgende Yusfage des Polizi- 


mit Geheimpolizijt Xorch die Carljon= 
Cottage durhfucht hatte, beitätigte in 





Verhandlung ein, die um zwei Uhr mwie- 
der aufgenommen wurde. 


Unfall oder Selbſtmordverſuch? 


In dem Wohnhauſe von Frau A. 
Lindemann, Nr. 2800 S. Park Ave., 
machte ſich heute Morgen ein penetran— 


ter Gasgeruch bemerkbar. Als diehaus⸗ 
frau ſich in die Küche begab, um wo—⸗ 
möglich die Veranlaſſung zu entdecken, 
vernahm ſie aus einem der anſtoßenden 
Zimmer, das von einem gewiſſen Leo 
Menges bewohnt wurde, lautes Stöh-⸗ 
nen und Röcheln. Da auf ein mehrma= | 
liges Klopfen an der Thür feine Unts | 


wort erfolgte, 
eine Nachbarin herbei. 


Berlauf einer halden Ktunde gelang e3 
einem zufällig an dem Haufe porüber- 
gehenden Baflanten, den die Hausmir- 
thin um Hilfe gebeten hatte, die Thüre 
mit Gewalt aufzubrechen. Den Eintre- 
| tenden bot fich ein fchredlicher Unblid 
dar. Das Zimmer war mit Gas ange- 
füllt, da8 einem offenen Brenner ent- 


ftrömte. Auf dem Fußboden lag der | 


Bewohner, jeher röchelnd und augen= 
Tcheinlich bereit3 mit dem Tode rin 


gend. Das Bett war in großer Unord= | 


nung. Einzelne Deden ‚und Bettücher 


lagen durch das ganze Zimmer zerjtreut | 
umber. Offenbar hatte Menges, als er | 


die Wirkung des Cafes verfpürte, ver- 
aebliche Anjtrengungen. gemacht, 
Zimmer zu verlaffen. Ein fofort her- 
beigerufener Arzt Tprach die Befürch- 
tung aus, daß der Kranfe faum mit 
dem Leben davontommen dürfte. Die 
Polizei glaubt aus den näheren IIm= 
ftanden und der großen Unordnung, die 
im Zimmer berrfchte, auf einen Gelbjt- 
mordverfuch fließen zu müffen. Men- 
ge3 ift etwa 30 Jahre alt und Agent 
für ein Jumeliergejchäft. 


Zur NRahahmung empfohlen. 


Die Mebger-Firma Gebrüder Zue- 
gel fündigt hiermit an, daß fie am 
Sonntag, zwijchen 10—12 Uhr Bor: 
mittags, in ihrem Gejchäftsladen, No. 


8340 W. 12. Straße mehrere taujend | 


Pfund Fleifch und 10,000 Pfund Kar—⸗ 
toffeln an Bedürftige verſchenken 

| wird. Nach irgend welcher Legitima= 
tion fol überhaupt nicht gefragt mwer=- 
den, doch erwarten die edlen Geber, 
daß nur wirklich Nothleidende fich mel= 
ben. 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus- und Küchenmäbchen, beutjche 
Miether, oder beutfhe Kundichaft 
mwünfcht, erreicht feinen Zmed am be⸗ 
— durch eine Anzeige in der „Abend 
poit”. 


* Der befannte, hochbetagte beutjche 
Arzt Dr. Karl Helmuth trug porge- 


ftern Abend beimAbjpringen von einem | 


Kabelbahnwagen an der Ede bon 
Well und Ontario GStr., einen bop= 


| Die amtlihe Zählung. 


ftrument herrührten. Daß die Feititel- | 


mwunde hinter dem rechten Ohr por oder | 


| Iten Sranf Jacobs, welcher zufammen | 


allen Einzelheiten dasZeugniß des Leb= | 
teren. Nach kurzem Kreugverhör durch | 
Anwalt Donahue trat Vertagung der | 


tief Frau Lindemann | 
Die beiden | 
rauen bemühten fich jedoch vergebens, | 
in das Zimmer zu gelangen. Erft nad) | 


das | 


Sicherlich Feine wejentlihe Asnde 
rung in dem geitrigen Wahl: 
refuliat. 

Um Punkt 9 Uhr heute Morgen 
trat die Wahl-Kommilfion behufs 
amtlicher Zählung Der bei der borge- 
ftrigen Wahl abgegebenen Stimmen 
in Situng. Beide Parteien hatten ih- 
re Vertreter gefandt, weiche dem Fort= 
gang der Zählung mit geſpanntem In— 
terefje folaten. Sm Lauf des gejtrigen 
Tages waren von da und dort Be- 
| fchmerden und Antlagen über unberedh- 
| tigte Stimmenabgabe, Verhinderung 
und Beläftigung bei Ausübung des 
Stimmredte3 u.T.m. eingegangen und 
jorgfältig zu Protofoll genommen 
| worden. Da die Wortheile, reip. die 
| Nachtheile diefer Meldungen, fich auf 
beide Parteien ziemlih gleichmäßig 
vertheilen, jo war e3 zum mindeiten 
| boreilig von einigen Republifanern, 
| daß fie behaupteten, Grund genug zur 
Anfehtung desWahlrejultats zu haben 
und thatfächlic” mit einem Conteſt 

„drohten.“ 

Die amtliche Zählung ging verhält— 
nißmäßig raſch von Statten. In der 
erſten Ward wurde Hopkins Mehrheit 
um 4 Stimmen reduzirt. Im zweiten 
Bezirk der zweiten Ward verlorenHop= 
fin3 und Swift je 10 Stimmen, und 
im 17. Bezirk nochmals 10. 

Sn der 3. Ward verlor Hopkins drei 
und Stift eine Stimme. Nehnlich war 
das VBerhältniß in der 4. und der 5. 
Mard. Jm Ganzen verlor Hopkins in 
den erften 5 Wards 29 und Swift 11 
Stimmen. 

Sn der 6, Ward gewann Hopkins 
| drei Stimmen, und in der 7. blieben 
die Zahlen des Polizeiberichtes unvers 
ändert. 

In der 9. gewann Swift eine und in 
der 10. Hopfins eine und Swift 2 
Stimmen. Nachdem die Revifion der 
11. Ward beendet war, jtellte fich Hop= 
fins Berluft im Ganzen auf 32 Stim> 
men. 
Die Zählung der 12. Warb machte 
eine bedeutende Aenderung nöthig. Die 
der Polizei eingelieferten Liften wiefen 
aus dm erjten Precinft 140 Stimmen 
für Hopkins und 60 für Swift auf. 
Nach der Repifiori erhielt Hopkins 86 - 
und Swift 203. Sonit blieb das Res 
fultat in der Ward ziemlich unverän= : 
dert, ebenjo in der ganzen 13. und 14, 
Ward. Im Verlauf der weiteren Zäh- 
fung murden bald dem einen, dann 
dem anderen Kandidaten einige Stim= 
men entzogen, rejp. zugeiprochen,? und 
nadhdem man mit der 29. Ward fertig 
war, hatte Hopkins von der urfprüng- 
lichen Mehrheit 28 Stimmen verloren. 

Um 1 Uhr war die ganze Zählung 
borüber. Eine weſentliche Aenderung 
machten auch die legten vier Wards 
nicht nöthig, doch, vertagte fich die Be- 
| hörde für eine Mittagspaufe, ehe fie 
den Schlußbericht zufammenftellte. Die 
Berichte aus einigen Bezirken waren 
hebufs Repifion bis zur Nachmittags» 
figung zurüdgejtellt worden, 





— — 9. — 


Wohlverdientes Schickſal. 


James Connors, alias Did Hen— 
ſhaw, ein an der Weſtſeite wohlbekann— 
ter Einbrecher und Raufbold hat wäh— 
rend der vergangenen Nacht ein ſeiner 
bisherigen Laufbahn würdiges Ende 
gefunden. Als die beiden Brüder Al— 
fred und Michael Leury furz nach 12 
Uhr ihre Wohnung, No. 156 Marmell 
| Str., betraten, fanden fie in einem der 
Zimmer einen Einbrecher, der bei ihrem 
Unblide eiligft Reifaus nahm, die 
Ireppenftufen binabjprang und quer 
über die Straße lief. Michael Leury 
feuerte vier Schüffe auf den Flüchtling 
ab, der mit einem lauten Auffchrer 
tödtlih getroffen zuſammenbrach. 
Eine der Kugeln war in den Kopf ge= 
drungen, während eine zimeite dag 
Rüdgrat durcpbohrt hatte. Der fchmer 
verlegte Mann wurde nach dem Coun— 
ty Hofpital gefchafft, wo er eine Gtun= 
de jpäter feinen legten Athemzug that, 
Der Berjtorbene war ein der Polizei 
mohlbefannter Burjche, der fih als 
Mitglied der berüchtigten Mortel 
McSrath-Bande an zahllofen Verbre= 
chen betheiligt hatte. Im Jahre 1889 
wurde er wegen Raubanfalls zu einer 
zweijährigen Zuchthausftrafe verur= 
theit. Wenige Monate nach feiner 
Yreilaffung verübte er einen@inbruch3= 
diebftahl an der Weitjeite, bei welcher 
| Gelegenheit fein Spießgefelle Baldy 
! Brown erfchoffen wurde, während er 
' feldjt glüclich entfam. Da keine bi- 
reiten Schuldbemweife gegen ihn porla= 
gen, mußte er damals freigefprochen 
werben. Henjhbam war 27 Nahre alt 
und mwohnte zulet an der Ede von 
Henry und Morgan Str. 





Sefet die Sonntagsbeilage der Abdendpofl. 


Lebensmũde. 


Frau AnnieCerrinski ſuchte während 
der vergangenen Nacht in ihrer Woh- 
nung, Nr. 349 N. Waſhtenaw Une., 
ihrem Leben ein Ende zu machen, indem 
fie eine Dofis Parifer Grün verfchludte. 
Sie wurde heute Morgen bon ihrem 
Gatten,der in demfelben Zimmer jchfief, ’ 


pelten Bruch deö linfen Armes davon. | bewußtlos und laut röchelnd auf ihreme 
Ein Polizift brachte den alten Herrn | Bette liegend, aufgefunden. Einem fo» 


nad jeiner Wohnung, -No. 131 On— 
tario Str., wo ihm fofort alle nur 
mögliche Pflege zu Theil wurde. Der 
Verletzte jchiebt die Schuld an demlin- 
falle auf den Konbufteur, welcher, troß 
der Aufforderung anzubalten, den Zug 
zubig weiterfahren lich, 


— 


fort herbeigerufenen Arzt gelang es nach 
mehrſtündigen Bemühungen, jede Le⸗ 
bensgefahr zu beſeitigen. Ueber das 
Motivd der derzweifelien That iſt bis⸗ 
her nichts bekannt geworden. Frau Cer⸗ 
rinsti iſt 32 Jahre alt und hat zwei 
lleine Kinder. 4 





. Wab alte betannte deutſche Eugros⸗ 
Geihäft von 


JOHNM. BREDT &60,., 


1O3STATESTR,, 
6 Blur, Columbu8- Gebäude, 
— verfauft — 


Uhren, Diamanten, Kellen, 
Ringe, Silderwaaren elc., 
zu Engros-Preijen. 


Um unfer res MWaareniager zu reduziren, haben 
Wir und entichloifen, jedem die Gelegenheit zu geben 
‚auß eriter Hand zu faufen. 
Eu ufer werden gebeten, dieie Anzeine mitzubringen. 
Rachfiehend erwähnen wir die Preije einiger Artikel: 


Un ſer 
Brei: ; Engroß- 


4 R Preis: 
Goldgefüllte HerrenUhren, mit Elgin : 
Goldgefülite Damen-Uhren mit Elgin 
Wert 15 00 
Ehte Diamant Hemderifnöpfet — 310.00 
EHte Diamant-hinge . 810.00 


Echte Diamant⸗Ohrringe. .. . . *15. 00 
Solid Silber und filderpiatirte Erlöflel, 


heelöfiet, mehier und Gabeln zu bLilligiten | 


ngros:Preiien. 

Ein echt filberplatiirtes 2jervice. beitchend aus 
einer Theefanme, Buck eat e. Löffelbenälter uud 
Wiilchkanue, wu der‘ Hör grudirt und — 

Rabenvreis 820 00, nuſer Engros⸗Preis 883. 5 

Servietten-⸗-Ringe, Zahnſtocherhalter, * 
ſen und hunderte von ſchötten ſilberplattirten 
Sachen zu Eugrosb-Preifen. 

Wir baben eine riefige Auswahl von Herren-und 
Damen-Uhren mit Gold. Silber und platirten Gehäus 
en, Alles zu Enaros-PB eijen 

Wır faufen altes Gold und taujıhen dasjeibe ein 
gegen neue Sachen. 


Zinfer wersän ift Bis 10 ad — ee 


hnachien!!! 


She 


Füt Weihnachten 


Geld- u. Packetsendungen, 
Schifiskarten von u. nach Europa 


— beſorgen 


Schnell, billig und ſicher 


6. B. RICHARD & 60, 


62 Eid Glarf Str, 


Eonntag? offen von 10 bı8 I2 Uhr. bw 


Meihnadts- 


GELD- SERDUNGER !! 


nad) Deutiland frei in’s Haus bejorgt. 


u te ſ. w. ſchnell, 
Erbſchaften, Amer und Billig bejorgt. 


Schififskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Randoiph Sir. 
Eountags offen von 10-12 Uhr Bormittags. 


Wenn Ihr die beiten Die Tonne 


Cheftnut-Weichkoßlen . . ... für 52.60 


und Indiana Eump-Kohfen . für 52.90 


haben wollt, jendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randolph Str. 
le Beitellungen werben C.O.D. auzgeführt ‘did 





geinanzie Soße 


„Die alte Sparbanf der Weftjeite.“ 


Gegründet 1869. 


Praine Stale Trust 0o. 


Bank und Safe Deposit Vaults. 


Sjuterefien auf Depojiten gezahlt. — Vier Intereſſen 
Zahltage ım Jahre, 4dzlın 


geld auf Hrumdeigenlhum zu verleihen. 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


@eld auf Grundeigenthum. 


@iderheiten zu verfaufen. 





— 


——— 


gu verleihen in beliebigen Summen von 1590 auftwärt® | 


auf erfte Hypothefen auf Ehicago Grundeigenthun. 


Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig. | 


E. S. DREYER & C0,, 


Word-Ost-Ecke Dearborn und — ⸗ Sir. 


— — — — 


WILLIAM LOEB & 00. | 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JAJISOLASALLSSTR,, 


Verfeihen Herd vl Shkanı Sum 


Verkanfen erlie Mort zages. Ba 


beit garantirt, 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


* —— “or 





Household Ivan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearbors Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Zive., Zinmer 1, Lafe View, 


= Jeld auf Möhel. 


Keine Weguahme, feine Deffeutlichteit oder Verzögee 
zung. Da wir mer allen Beieliichaiten in dem Ber. 
Staaten das größte Kavıtal bejigen, fo Fönuen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähreit, ala 
irgend Zemand in der Stad. Uufere Bejeiticpait i;- 
eryanifirt und macht Geihäfte nad dem Baugefelle 
ſchafts · Plane. Darlehen gegen Leichte wöchentliche 
oder miosatlihe Rüczabluug nah Bequemlichteit. 
Spredt ung, bevor hr eing Anleihe madı. Bringt 
Eure Möbel Receipts mit En 


E37” &s wird dentfh gefproden. 


— Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
- 584 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale View. 
@esründet 1554. bw 


Hauseigenthümer!! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht ſprecht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


i immer 625, Opera Soufe BIpdg., 
Ede Kiart „> Wajbington Str. — Zweigoffice: 
02 Gleveland Ave. Anbw 


Schuhdereine der gausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
. 871 2arrabee Str. 
a Sievert, 3204 Bentworth Up. 


—53 N rk 
ng elote, olte. 2 S. Seiner Sit. 


— — — zu was auf — 
Grundeigenthum. 


6 Be 


stermin, wer gewünscht; Ds 


— — er. 


25nobw | 


Savinesand | 


—*— | 


iſpu 


Anwöälte der Geſellſchaft erklären, 


Das Wopithätigteitswert. 


Befunde Männer, di dielinterffügung 
erhalten, follen einige Stunden 
dafür arbeiten, 


Derfchmelzung der verfchiedenen 
Frauen-Wohlthätigfeits-Dereine 
zu einem Derbande, 


Die „Central Relief Affociation” 
bat den vernünftigen Beichluß gefaßt, 
daß jeder arbeitäfähige und gejunde 
Mann, der in den Guppenanftalten 
und Logirhäuſern der Geſellſchaft um 
Speiſe und Unterkommen nachſucht, 
dafür einige Stunden auf der Straße 
arbeiten muß. Dieſe Anordnung iſt 
mit dem heutigen Tage in Kraft ge— 
treten. Die Anmeldungen der Reflek⸗ 
tanten ſind in dem Bureau des Herrn 
F. W. Steele vomStraßendepartement 
am Oſtende der Randolph Str., un— 
terhalb des Viaduktes, einzureichen. 
Dort werden auch die Karten ausgege— 
ben, die den Inhaber zu einem Früh— 
ſtück, Abendeſſen und Nachtlager be— 
rechtigen, immer vorausgeſetzt, daß er 
die verlangte Arbeit geleiſtet hat. Dieſe 
Verfügung erſtreckt ſich jedoch nicht auf 
ſchwächliche oder arbeitsunfähige Per— 
ſonen und Frauen. 

Der Andrang zu den Wohlthätig— 
keitsanſtalten iſt noch immer ein der— 
artig ſtarker, daß weitere Zuſendun— 
gen von Lebensmitteln und baarem 
Gelde dringend erforderlich ſind. Alle 
| diejenigen, melde Kolonialmaaren, 
| Lebensmittel etc, beifteuern mollen, 

find erfut, Herrn E. H. ©. Mifer, 
| 20. 82 Marfet Str, entweder per 

Telephon (Main 2286) oder brieflih 
| bon ihrer Abfigt in Kenntniß zu feten. 
| Auh Anmeldungen um lUnterftügung 





werden dort entgegengenommen. 

Unter den Aufpizien des „Bomen’ & 
Club” hielten geftern im Athenäum- 
Gebäude die Vertreterinnen der ber- 

| fehiedenen Wohlthätigfeit3 = Vereine 

0 eine gemeinjame Situng ab. 

Es wurde beſchloſſen, die ſämmtli— 

chen Verbände zu einer einzigen Cen— 
tral-Drganifation, unter dem Namen 

| „Emergency-Xffociattion“ zu verfchmel- 
| zen. Der med diejer Vereinigung 
beiteht darin, bebürftigen Frauen und 

ı Mädchen Arbeit und Unterkunft zu 

verſchaffen. E3 find bereit3 36 junge 

Mäd angejtellt tworden, um Slei- 

dungaftüde, die an arme Schulkinder 

| zur Vertheilung fommen follen, zu— 
zufchneiden und fertig zu ftellen. Die 

Arbeiterinnen erhalten 50 Gent3 pro 

Iag und außerdem je 10 Cents, die 

zu einem Frühftüd im Reftaurant des 

Hull-Haufes berechtigen. Die Herren 

Yaron N. Nichols und Louis Hud ha= 

ben im Nem Era-Gebäude ein Arbeit3- 

zimmer zur Verfügung geftellt,da8 von 
der „Domeltic Sewing Machine Com- 
pany” mit Nähmajcinen ausgeftattet 
itt. Ein neues Rogirhaus wird in ei- 
nigen Tagen von der „Emergench- 

Afjociation“ eröffnet werten. Das3- 

| jelbe Tiegt gegenüber dem Hull-Haus 

und mwird unter der Zeitung bon Fräu— 

(ein Kane Adams ftehen. Alle Frauen, 

| melche Beihäftigung dur) die genann- 

te Vereinigung mwünjchen, haben fi 

im Hauptquartier de3,Women’3 Club“ 

im Mthenäum-Gebäude an der Dan 

Buren Straße zu melden, 


Zahlungsunfähig. 

Die „Urmory Amufement Compa- 
nn“, melde in der Waffenhalle des 
zweiten Milizregiments das befannte 
Sapoy-Theater unterhielt, hat geftern 
eine Vermögensübertragung an Nas. 
%. Purnell vorgenommen. Die Be- 
ftände werden auf 25,000 veran= 
| Ichlagt, beitehend aus Theaterrequiſi— 
ten und einem großen Xager von Li— 
| quören und Öetränten aller Art. Die 
Verbindlichteiten ſollen nur 810,000 
einſchligelich einzr Forde⸗ 
rung von 81200 für die rückſtändige 
Miethe der letzten ſechs Wochen. Eine 
Abtheilung von 40 Milizſoldaten hatte 
vor einigen Tagen von den Räumlich— 
keiten der Waffenhalle gewaltſam Be— 
ſitz ergriffen, und dieſer Umſtand muß 
als die direlte Veranlaſſung zur Zah— 


——— 
a 
Te 


Iungseinftelung angefehen werden. 
daß 


alle Forderungen in voll ausbezahlt, 
und die PVorjtellungen fobald mie 





ı betragen, 





anfangs 


möglich wieder eröffnet werden ſollen, 
Die „Armory Amuſement Comp.“ 
wurde vor wa 9 Monaten von W. L. 
Moarſton, F. D. Modica und George 
F. Montgomery gegründet und hatte 
13 einen großen geſchäftlichen 
Erfolg. Nach Schluß der Weltaus— 
ſtellung aber nahm der Beſuch dera tig 
ab, dat die Gefelfiehaft ihren®erpflich 
tungen nicht nachfommen konnte, 


Ein mufifaliiher Genuß. 
In Webers Halle, an der S.-M.- 
—* der Jackſon Str. und Wabaſh 
Abe., fand geſtern eine muſikaliſche 
—* ee ftatt, veranftaltet vomPindarus 
Klub, einer aus jungen Künſtlern und 
| Künftlerinnen beftehenden Gejellfchaft. 
Ein äußerft gewähltes bekennen ge= 
langte zur Aufführung, deſſen einzelne 
Nummern zum größtenTh:il Hafftichen 
Mufttwerken entnommen waren. Schon 
die Einleitung (Ronzert in G-Moll von 
Miendelsfohn) für Stlapier, war eine 
aroßartige Leijtung, und Herr Louis 
Solomon zeigte fih als Meijter auf 
dem nftrument. Der junge Biolin- 
fünftler Herr Morat 9. End, erwarb 
fih enthufiastifchen Beifall durch Die 
geniale Art und Weife, wie er 3. ®. die 
technischen Schwierigiei en in einer 
Mazurta von Wienewski überwand. 
Eine herrliche Leiſtung war auch der 
Vortrag einer Romanze von Stren— 
den. Hert Ende brachte hier die Inten— 
tionen des Komponiſten mit folchem 
Gefühl zum Ausdruck, daß die Zuhö⸗ 
rer bis zur letzten Note in athemloſer 
—— verblieben und nach dem 
Schluß dem Künſtler eine förmliche 
Dpation bereiteten. 

Frl, Florence Bartels und Frl. Eva 
8. Chaffee berbollftändigten das Quar- 
tett und irugen einen nicht geringen 
Theil zum Erfolg des Abends bei. 


— ————— Ghicags, , Donnerflaa, d Den Re * 1 1893. 
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Ein ſchlauer Fuchs. 


Prendergaſt ſtellt ſich angeblich irr⸗ 
ſinnig. 


Verſchiedene für den Angeklagten 
ungünſtige Ausſagen. 


Die auffällige Art und Weiſe, wie 
Prendergaſt ſich bei der Verhandlung 
ſeines Prozeſſes benimmt, dürfte ihm 
am letzten Ende mehr ſchaden als nü— 
tzen, denn die Vermuthung liegt nahe, 
daß ſein Benehmen darauf berechnet 
iſt, bei den Geſchworenen den Eindruck 
hervorzurufen, daß er geiſteskrank iſt. 
Es ſcheint aber, als ob ſein auffälliges 

Benehmen im Gericht gerade ben ent- 
gegenjegten Erfolg hat. Während der 
geitrigenGert chisverhandlung verſuchte 
der Angeklagte wieder durch allerlei 
Unterbrechungen die Aufmerkſamkeit 
auf ſich zu lenken. Richter Brentano 
ſchenkte aber der Perfönlich feit des An 
—— nur wenig Beachtung. Un— 
ter den Zeugenau Sjagen, melde geftern 
gemacht wurden, ift die des Heitungs- 
träger3 Martin UYderman % eſonders 
bemerkenswerth. Der Zeuge erklärte, 
Prendergaſt gut zu fennen. Snteref- 
fant zur Charakteriftif de8 Letzteren 
find die falgenden Bemerkungen Uder- 
mans: „Er verfuchte, mich zu ber 
Sache Henry Georges zu befehren. Er 
verfuchte, mich Hjters anzupumpen. Er 
mar ein fchlauer Kerl, der mehr mußte, 
wie ich. Er hätte Doktor oder Predi- 
ger werden jollen.” Befragt, was er 
von den ‘been Henry Georges halie, 
erklärte der Zeuge: „Der Henrh George 
will, wir jollen ale Millionäre mer: 
ben, und er glaubt an allgemeine Brü- 
berlichfeit der Menichen. „S Se” 

Andere Zeugen waren U. 3. Hop: 
fing, Phil {pp x. —— ©. F. 
Lee, W. Hawes, John F. White, 
die alle Plenderaeſ als Zeitungsträ— 
ger kannten. Ihre Ausſagen lauteten 
durchweg dahin, daß ſie niemals etwas 
an ihm bemerkten, was auf Irrſinn 
ſchließen läßt, im Gegentheil ſie hiel— 
ten ihn alle für vernünſtig. Eine län— 
gere Auseinanderſetzung entſpann ſich 
zwiſchen den Anwälten bei der Ver— 
nehmung. des Berichterſtatters der 
„Evening Poſt“, Edward Weſtlake. 
Der Zeuge war berufsmäßig verpflich— 
tet, den Verhandlungen beizuwohnen, 
und hatte ſehr gute Gelegenheit, Pren— 
dergaſt zu beobachten, da er ihm ge— 
rade gegenüberſaß. Anwalt Trude 
wollte durch dieſen Zeugen den Nach— 
weis erbringen, daß der Angeklagte, 
im Gericht die Rolle des Verrückten 
ſpielt, und Herr Weſtlake konſtatirte, 
daß Prendergaſts Benehmen im Ge— 
fängniß von feinem Verhalten während 
der Gerichteverhandlungen abmweicke. 
Eine andere für Prendergaft ungün- 
ftige Ausfage machte Jas. O’Donnell 
Bennett von der „Times“. Derjelbe 
erklärte, daß Dr. Bain ihm gejagt 
babe, Prendergaft fer Shlau wie ein 
Fuchs. 

Das Zeugenverhör iſt damit im 
Weſentlichen abgeſchloſſen. Aller Vor— 
ausſicht nach dürfte der Prozeß näch— 
ſten Samſtag ſein Ende erreichen. 


— — 


Beamnten⸗Wahlen. 


Die 16. Sektion des „Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins von Chicago“ 
bat in ihrer jährlichen Generalver— 
ſammlung die folgenden Beamten er— 
wählt: 

Präſident: Henry Weihofen. 

Vizepräſident: Wilhelm Harms. 

Prot. Sekr.: Henry Jargſtorf. 

Finanz Sekr.: Georg Gräſſel. 

Schatzmeiſter: Julius Polzin. 

Delegaten: C. H. Hochfeld, Fred. 
Becker. 

Schriftführer: Henry Grohtjahn. 

Verſammlungen finden an jedem J. 
und 3. Sonntage im Monate ſtatt, und 
zwar um 2 Uhr Nachmittags, in der 
Vereinshalle, Nr. 376 W. 12. Str. 


Die Beamtenwahl der dritten Sek— 
tion des „Gegenſeitigen Unterſtützungs— 
vereins von Chicago“ ergab das fol— 
gende Reſultat: 

— H. St, Balling. 

Vizepräſ.: Ant. Rohde. 

—** Setr.: Sof. Sieben. 

Finanz-Sekr.: Alb. Zell. 

Schatzmeiſter: H. Schmidt. 

Delegaten: H. Paulſen, J. H. Krä⸗ 
mer. 

Berfammlung an jedem zmeiten 
Montage imMonat, um 8 Uhr Abend, 
in der Halle Nr. 254 Dit North Une. 


Dr. Schon, Racine, iR 


Enideder der Urjade von 


Ehronifchen Rranfheiten. 


Das Budlilum nahm bisher „Bint-Reinigungsmittel” 
und wunderte fich —— daß dadurch keine dauernde 
*8 erzielt wir 

choop hat alle Auberen dadurd überfiäget, Daß daß 

er die Urface der fo jebr Überhand nehmenden 
—— Krankheiten einen ———— Etubium unter» 
Ge tum, dakgemif * mer en Weuhäspie: Con⸗ 
trolle ü - den SRagen : deber, dolle 
—— Eraaır befigen " Ber n Die) eherun en amd 
oder ft find, jo verbaut "her agen bie us 
nicht, die Seh er wird nelähut und das ganze Enftem 
wird burch dieien —— an Nervenſtarke u raben. 

Dr. SCH P’S Restorative it eine 
ANCh-, no ad Nierens —— es auf die 
Be : iuwirtt, welche — ——— 

ein „Nervine,“ ſondern ein ee mi 
€ fördert die Werdauun und Sartı 


De Bersttin dninnsert —RR Sn 


zeugen. 


Bel Apothekern oder ftanco per-Erpreß für $1.00- 


» 
Frei Siere neu 
Sntdetuns | für 2c in Briefmarten- 


RR: verlenn- 





Das BWindfsr-Theater umgetanft. 


Eine Reihe von deutfchen Dorftel: 
lungen wäh.end der Winters 
faifon in Ausficht. 


Das Windfor-Theater an der N. 
Clark Str., welches fich bisher eines 
glänzenden Erfolges zu erfreuen hatte, 
ift in die Hände von James ©. Yut- 
ton, des befannten Gejchäftsführers 
Be Haplin-Theater übergegangen. 

Der Name iit in „Lincoln Parf-Thea= 
ter“ umgeänbert morden. Eine Sum- 
me von $8000 foll auf Die Renopirung 
und Berbefferung der inneren Einricd- 
tung bermendet merben. Die biöher 
aetroffenen Arrangements ſtellen vor—⸗ 
treffliche Aitraltionen in Ausſicht. 
Herrn Huttons Aſſiſtenten in der Lei⸗ 
tung des Theaters ſind Joe Arthur, 


die Gebrüder Hanlon und anbere her⸗ 


vorragende theatraliſche Kräfte. Da 
man die Abſicht hat, das LincolnPark⸗ 
Theater zum leitenden Theater der 
Nordſeite zu machen, werden während 
der Winterſaiſon einige ganz neue 
Stücke zur Aufführung gelangen. Un— 
ter dieſen ſind beſonders hervorzuhe— 
ben: Das Luſtſpiel „The Toucher“; 
die komiſche Oper „Der Bandit“ von 
Theodore Northrop; ferner „TheSlave 
Sultana“ von De Goult Barize und 
die Dramen „Darkeſt Chicago“; „The 
Human Treadmill“ und „Ups and 
Downs of Life“. Außerdem hat die 
Direktion mit einer deutſchen Theater— 
truppe aus New York ein Engagement 
abgeſchloſſen für eine Reihe von Vor— 
ſtellungen, deren Dauer auf zwei Wo— 
chen berechnet iſt. 

Am nächſten Sonntage, den 24. De— 
zember, wird im Windſor-Theater eine 
beſondere Weihnachts-Matinee ſtatk⸗— 
finden. Die Montags-Vorſtellung 
wird durch die Mitwirkung des welt— 
berühmten Schützen Dr. Frank Carver 
eine beſondere Attraktion erhalten. Zur 
Aufführung gelangt an diefem Tage 
das Genfationsftüd „Ihe Scout“ mit 
bortrefflicher Nusftattung und zahlrei- 
chem Berfonal. 


„Adendpof‘‘, Läglihe Auflage 39,000. 


Brie flaſten. 
L. J. — Es — 


ſurance Co. of Hartfor 
Verſicherungs-Geſellj 
zie fi) über deren 


ine „bo: nir Mutual Life In⸗ 

d, Gonn.‘ Wenn Sie dieſe 
5 im Sinne haben, ſo können 
hältniſſe hier erkundigen. Die 

Office derſelben b et ſich Zimmer No. 329, 
Tempte. - Berichtedene geheime Orden haben für 
ihre Mitglider Lebius ver rſicherung. 

E. S. — Als vielgereiſter und gründlich ge bi ildeter 
Mann | war Der b: ritor bene Mayor Garter 9. Marriion 
mit derdeutſchen vitera tur und dentjchen Verf yält niffen 

. ; sutiche Reden hat Carter SHarri: 
9 er 5 = balten, 
weil dazıı fei ne Koenntniß der 
ausreichte. 


A. H. — Wenn die Betreffende hier ihr Diplom 
als Hebamme erworben hat, kann ſie in — einer 
Stadt der ne Staaten praftiziren. 

KM. — „MeEomen School for Deaf Children" 
dürjte ſich für, Ihr: en Sohn amı Belten cinnen. Die: 
Taubſtummen-Schule ſteht unter Leitung von Mary 
MceCowen, No. 6559 Yale Str. 

P. S. — Ob bie, ————— Sie 
Tie in der Armee brauchen kann, Das fünnen Sıe 
rutirungsbureau, 3 10 S. Clark Str., er— 


ingach deshaib richt, 
deutſchen Sprache nicht 


für den 


im Ref 
mitteln. 

C. J. V. — Ur Fr age iſt etwas unbeſtinimt. 
Solingen und Shefſfield (GGngland) genießen den Ruf, 
die beſten Stahlwaaren zu fabriziren. 
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Folgende e enſen wurden in 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


De lia Hichey, 21 18. 
er, Aried.ri ide Schreier, 24, 
Doty, — 


— 


der Office 


Frank Sauer, 
William Stelzer 


— a wi B e "Marcia 


Henry F Farınof, N 
Koward Bengran u, 
Fred Remer, Ida 
Hermann Sittig, Yanıah Howard, 29, 2 
John Dabien, 6 Trefirl, 30, W. 

tto Nedid, Yillie 24, 18. 
Charles Hakendoff er Paumann, 50, 39, 
Frauk Hahn, Em wi lion, 24, 3. 
Guſtaj Ob: vg, 6 line Iveſon, 26, 26 
William Hager, Helen Gi en, 20,. 7 
Hugo we, da (ries by, 8, 2 
Charles Keim: 2 E i 
Morris vrown. 
Leury Provoſt, De | 
Samu J Harvey, Louiſe Lange, 
War E Fran n, Gi cm. ntine Kary, % 
Charles Konten, Mary Serbirt, 2, 2 
Harry Yritton, Mathilda Vogel, 33, 2 
Frank Richards, Mary Ghriit, 
Otto Boecttener, Garri: Lange, 
Ferdinand Wubie, Tillie Krisamek, 
Seorg: Nohanır, Ida Anders, 25. 
Otto Kahlert, Olga Schmidt, >, 21. 
Le Mahn, Mande Frreialaff, 21, 9. 
W. E. Vroithivait:, Arauita Gunther, 91, 
Names Ford, Annie Zimmermann, 24, 2. 
Rudolf Kraufe, Ada Wunrsithe, 23, 21. 
Kohn Seller, Iiifie Weterion, 26, 3. 
Ferdinand & inger, Salomi: Girid, 30, 7. 
Samusl Ranter, Annie Davis, 21, 19. 
Charles PVoungberg, Emma Cd, 25, k 
Carlton Barker, Rebecca Grodener, RS, 26 
Henry Eitegel, Fmma Glas, R, 2, 
Henry Branty, Hattie Mariin, 28, 24. 
Nils Fnalejon, Mary Brandt, 30, 9, 
George Minham, Mary Barvala, 24, 18. 
Albert Kiricner, Clara Unt:rmann, 23, 2%. 
Hermann Kaske, Helen Rlak, 21, 17. 
Swan Wastine, Johanna Salmandır, 37, 30. 
Han PBreitenbadh, Katharine Aw gbluth, >0, 21. 
Lonis Kruſe, Guſſie Laichenfe, =. 3. 
Nicolaus Yaigen, Maggie Stieren, 28, 22, 
Morris Eosne, Louife Drejcher, 27, %. 

— ee — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheits amte zwiſchen 
deſtern und heute Mittag Meldung zuging: 


Fliſe Lieberich, 500 N. Park Ave., 72 J. 
9. ©. PBerafeld, 131 Lincoln Ave., 76 J. 
Henn Muerbach, 3024 Wabaſh Ane., 70 J. 
Anna Schaab, 3809 Spalding Ave., 4 3. 


innie 
Ward Ihomas, 
Angel, 21, 21. 


2. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


eftstlt: PB. M. Anz 
ajement, 6138 Uber: 


wurden asitern wie folgt aus 
Prien Möf. Prid:iylats mit 9 
, 4000: Louis Baftien, Bitöd. Brid⸗Flats 
ient und Laden. 7200 Grien Str, 8.0: 
öfliche Methopifter Rich‘, lköf. Brid: 

Bajment, 1201-3 Ca al tr. 810,000; 
5 yerivood, Verämmerung «ine Fra: ne-⸗Hot 13 

latsz, 325 8. Sir, $00: Dle Wo arrſon, 
— —X Flets mit Aniement, 15 Curtis Str, 
BUN: Napmann Bro 2: und Mtöf. Brid Anbau 
an yabrif 14-235 Dir Str, BM:EAUN im 
Ztöck. Brick-Flats mit VBafemen tt, 103 Wapieond 
Apr. 850): „ ſebph Buten töf. Brick-Flats mit 
Bajement, 672 Auguſta Eir., 3500. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Meritberict. 


Chicago, den WM. Dezember 1893, 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
G:müje 
Notbe DVeeten, $1.00-81.10 per Barrel. 
Sellrie, 15—18e per Dußend. 
Neue Rartoffein, Sk per Buibel. 
Rwiebein, 31.00—$1.50 per Barrel. 
Kohl, 8.0088. 00 per 10 Etiid. 
Gerupftes "rw 
Hühner, G—Te pr Piun 
Trutbübner, 10—10%c per hund, 
Enten, 8% per Piund, 
Gäuje, 8—Ic per Viund. 
Bild 
Mallard-Enten, 2.50—M.75 Pie ** 
Kleine Enten, $1. 235 nt Du 
Schuepfen, $l. W—$1.5 d: By 
Prairie:Chiden, 4.355850 per Dusend. 
Rebzühner, BSH. per Dusend, 
Beer 


Beſte Rabınbutter, MW per Pfund, 


Riie 
Ehebdar, 10--1le per Pfund, 
Friſche Eier, Be per Dutend, 
Früdhte 
Arpfel, 83.00-54.00 per Barrel, 
Meilina: :Girzguen, 4.054.530 per Barrel, 
Heu. 
Fr. L Timothy, $10. 
Ac. 8 N a * 
Neuer Safer, 
Kr. & HI cr Nr. 8, 39-3. 


Jloch mehr Zemeis. 


Eine pemerfenswerthe Heilung. 


Herr Sfred. Ramm von 227 Humboldt Str. hinfich!- 


"ich feiner mer.würdigen Wiederheritellung befragt, 


jagte: „CB war am2. April, als ih ni) die Treppe 
sur Office der Doktoren binaufihleppie. Jh war eine 
vollftändige Ruine — eite bloße Hülle von phyſiſchen 
Leiden. Ich hatte mit der Krantheit vergebens und 
hoffrungsios gefämpit IH mazte dieje legte Mtı- 
ftrenguna mehr meinen Freunden zuliebe ald aus eige- 


nem Antrieb. 


Fred. Ramm, 227 Humboldt Str. 


„Mein Leiden begann zeitig im Winter mit einer 
Teichten Grfältung, welde auf dıe Lunge flug und da 
verblieb, Danı kam der Huften — ein barichyer, bei« 
lender Huften, welcher in Bruft und Kehle fragte wie 
ei rauhes Meibe jen, unter Ausmwurf don grünem 
Schleim. Bald folgten Nachtichweiße und id verlor 
Fleiſch mit ſchrecklicher Geſchwindigkeit. Meine Au— 
gen ſanten ein und mein Geſicht wurde hager und 
weit, audgenommen wenn mit den leichten täglichen 
SFieberanfälten fih ein röthliher wie Ed auf jeder 
Mange zeigte. Um diefe Zeit unterwar? ich mid) der 
neuen Behandiuig. Die wunderpolle eleftiriche Ins 
halationsmaſchine heilt: meine kranken Zungen, ber 
Husten verihwand, ih gewann wieder Fleiſch. Appe⸗ 
uͤt ſtellte ſich ein und ich bin jetzt, wie Ihr ſeht, ge⸗ 
ſund.“ 


Unſer brie fliches Behandlungs-Syſtem hat 
Tauſende geheilt, ſchreibt um Symptom-— 
Formulare. 


Symptome von Katarrh. 


Eines der gewöhnlichſten und unangenehmſten Zei⸗ 
den vou Katarrh iit das fortwihrende ZIvopien in 
dem brateren Theil der Kehle, bejonders weun man 
im Bett Iıegt. Der Batiert der von biefer Krankheit 
befallen tit, befindet firh währe.ıd des Nachmittags 
ziemlich wohl, aber gegen Abend wird die Naje theuls 
weile verftopft und die Etinme wird belegt. und, in 
einigen allen ijt die Kehle etwas raub oder verjt odft, 
und wenn er fi zur Ruhe begibt, findet der Patient, 
daß außer den anderen Syinptomen, er aub mitt 
durch die Naje athmen kann, da dieſelbe völlig ver— 
ſtopft iſt und in Folge deſſer i chnarcht er, zu ſeinem ei⸗ 
genen Unbehagen wie zu dem ſeiner Zimmergenoſſen 
und manchmal, wenn die Wand ditmm nur ift, haben 
Auch feine Nachbarn darunter zu leiden. 

emand der mit joldhem Leiden behaftet ift wacht 
bald nah dem Sinichlafen auf m.ıd fühlt, dak etiwas 
in den binteren Iheil feiner Kehle bineintropft. Yadı 
einer elenden Nachtruhe, die durc) fhwere Träume und 
unangenehne Anfäle unterbroden wird, eriwacht er 
des Yrorgens, nicht im Geringiten erjriicht, fondern 
thatfählih müder als am Abend dor dem zu Bette 
gehen. 

Nachdem er am Morgen aufgeſtandeu, bemerkt er— 
daß ſeine Kehle und der obere Theil des Gaumens mit 
Schleim und Muscecus, der ſich während der Nacht dr —* 
das Tropfen angeſammelt hat, verſtopft iſt und wo 
durch ein ſchlechter Geſchmack und eine ſtechende Em— 
pfindu ug im Dlunde hervorgerufen wird. 

Das erjte wıS er zu thum gezwungen ıft, tft feine 
Kehle vom Schleim zu reinıgeit, duch Husten und Aus« 
werfen des widerwärtigen wıaterials. Manchmal bers 
uriacht dies Erbrechen und Uebelwerden. Zie Folge 
davon ijt Widerwillen gegen Eifen uud fein Frübftück 
oder nur ein jehr leigtes ıjt daß Nefultat. 


Ds. MeLoy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


KfiicoBiunnen: 9.30 Borm. bis 4 Nadhım., 
.30 bi3 8 Abends. 
Sonntags: 8 30 Borm. bis 1 Uhr Rah. 


Di. Wildinan behandelt alle hronifchen Krankheiten | 
und macht eitie Eperialität au3 
Satarıhafifhe Krankheiten, 
Haut ˖ Krankheiten, 
NervenKrankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinoĩs Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Bahn · 
hof. 12. Str. und Park Row. Sie „Se nad 
dem Süden können ebenialls an der 22 t.», 39, 
Etr.:, Hyde Parks und World's statr- Str.) 
Station beftiegen werden. Gtadt: Tıetet Office: 104 
Clart Str. Züge —* nkunft 

Chicago. Waco & Texas .. 4 

Chicago & New Orleans ximited..] 2 

Ehicago & Wemphis.. 

ẽh E Lons Ziamond Special. I 

13 
1 
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Springfieid x Decatur. ........ 
Rew Orleans Poſtzug............. 
Cairo & St. Louis * 
Ghrcago & NewOrleand Erpreg.. 
Kantafee & Yocal Wornıd 

Kantafee. Ehanpaigı, & Blooming: 

ton PBailagier ‚ua N 
Rodford, Dubugue, Siour City & 

Siour Falle Schnellzug TON 
Rodford, Dubuque & Siour Eity..all.35N 
Rodiord eg I 3.30 R 
Rodiord, jyreeport & subnaue. 

Nocdjord & Freevort Erpreß 

Subugue & Rodford Erpreß son 
aSamıtaq Nacht nur bi8 Dubuque, int, Br 
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Burlingten-Zinte. 

Ehicagos, Burlington- und Onincy-Eifenbahn. Ticket» 
Office: 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahne 
bof, Ganal und Adams Str. 

— Ankunft 


083 +6.25N 
t 7. 35 N 
* 24N 


üge 
Galesburg und Streator 
Rociord nnd SForrefton 
Kocal-PBuntte, Sitnors n. Jowa.. 
Denver und San Francideo 
u und Rodiord.. 

Roc Falls und Sterling ß 
Omaha, Eouncl Bluffs, Denver.. 
Teadiwood und dıe Blad Hill... . 
Kanias City. St. \Yoferb u. Ndinfone 6. ” N 
Hannibal, Galveiton & Texas... .* 610N 
Et. Paul und Minneavolis 
Streator und Mendota.. N 
©t. Paul und Minneanohß....... +9 TON 
Kanſas City. St. Joeyb u. Atchınfon*1o. ION 
Omaba, Lincoln und Denver. ......*11.0U % 
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Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Gentral Baflagier- Station; 
Lifice: 193 Elarf Str. 

Reine extra yahrpı eiie verlangt auf 

— . & O. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Roca :T6.05B +640N 
Ne York und Waftıngton Beſti⸗ 

buled Limited *10. 15B 10.000 
Pirtsburg Lımtted .... si "30N *70% 
Walferton Acomaodatıon.. 5.—25R 283.8 
Solumbuß und Whesling Erpreh... *+6.5N *7208 
New York, Waihingten Fıttsburg 

und Gieveland Bertibuled Limited.* 7.30N "11559 

» Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Etabt- 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Ticket ·Offices: 


D2 S. Glart Str. und Dearborm- 
Er, Gtation, Poit Etr., Ecte fzourth Ave. 


—— rn 
Marion Loral.. 08 : 
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orth Audion Accommodation. 5: 
New York & Bolton.. Te A 5 
Golumbus & Norfolt, Ba.. e 
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Tenot: Dearborn-Station. 

u LIT Ku Fidet-Offices: 232 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 

Ankunft 

6600 ð 

udtanapolis und Einciimati.. 25 

afayette und Louisville *6. 
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Chicago & Eaftern Zlinsid:Eifenbahn. 

Zidet- Officed: 330 Clark Str., Auditorium Hotel 
und au agier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 

*Tänlid. + Audgen. Eonntag” mahnt 3 TIER 
Terre Haute und Evandville .. 50 
Danville und Terre Haute B 
Ghicago KNaibville Yimited.. 
Terre Haute & Evansville 
Baris, Marihall und Gatro 
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n der Geſchichte des deutſchameri⸗ 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch · 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am2 
heute eine tägliche Auflage 


September 1889 begründet, hat dieſelbe 
von mehr als 


309,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen · 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich⸗ 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit 
| theilung überhaupt werth war, in napper, faßlicher und gedies 
ı gener Sorm mitgetheilt. So fonnten die Kefer fich auf dem Lau 

fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
ı zu befchweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft den 
| Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch) ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Interefje von Parteien 

| oder Perfonen zu täujchen nnd find nicht im Tone der Unfehl: 
barkeit gefchrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres? 
| als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber- 

| Tieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann felbitverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Albendpoft vertritt, doch braucht fich 
Xtiemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver» 
let zu fühlen. Deswegen tft dasjelbe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt, Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung gelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Hepublifanern fo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern, 
Somit ijt die Albendpoft, die faft in feinem deutfchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutihthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer £efer verfügen zu 
Tönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzilge 
lich, da; fie fich den beften englifchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ftellen Fann. Auf eigenem Draht werden die Depefchen 
unmittelbar in die-Redactionsftube gefandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeitgeipart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Keiftungsfähigkeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Heit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ift felbitverftändlich, daf; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zußunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutjchthums von Chicago zu verdienen, 


Bu Zeiet die Sonntagsbeilage ‚der „Abendpoſt.“ 
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Der einzige Ausweg. 


Dem Wganzfefretär Carlisle wird 
von vielen Seiten der Vorwurf der 
Unbeſtändigkeit gemacht, weil er jetzt 
den Kongreß um die Ermächtigung 
zur Ausgabe neuer Schuldſcheine er— 
ſucht, während er früher die Vermeh— 
rung der verzinslichen Schulden nicht 
für nöthig hielt. In ganz dieſelbe Lage 
kann aber jeder Geſchäftsmann ver— 
ſetzt werden. Als Carlisle genöthigt 
wurde, den Goldvorrath anzugreifen, 
der eigentlich zur Deckung der Kaſſen— 
ſcheine oder Greenbacks beſtimmt iſt, 
maächte er verzweifelte Anſtrengungen, 
denſelben wieder auf 100 Millionen 
Dollars zu bringen. Mehrere Male ge— 
Mang ihm das auch, aber das Gold 
mußte immer wieder in Anſpruch ge— 
nommen werden, und als vollends in 
Folge der ſchlechten Zeiten die Ein— 
nahmen aus den Zöllen und Steuern 
erheblich zu ſinken begannen, da wur—⸗ 
de die Aufrechterhaltung der Reſerve 
ganz unmöglich. Letztere beſteht jetzt 
durchſchnittlich aus 80 Millionen in 


Gold. Und mit dieſer Summe ſollen 
auf Verlangen nicht nur die 4200 Mil- 


lionen Dollars Greenbacks, ſondern 
auch alle anderen Papier-Werthzei— 
chen im Geſammtbetrage von nahezu 
600 Millionen eingelöſt werden kön— 
nen! Dem Papiergelde der Ver. Staa— 
ten, abgeſehen von den Gold- und Sil— 
ber-Zertifikaten, ſteht nur ein 
Zwölftel ſeines Nennwerthes als 
Deckung gegenüber, und daß das 
durchaus unzulänglich iſt, weiß Jeder— 
mann, der von Finanzſachen das Ge— 
ringſte verſteht. 

Angeſichts dieſer Sachlage, die er vor 
ſechs Monaten noch nicht vorausſehen 
fonnte, verfälli Carlisle ganz 
naturgemäß auf den Gedanken, den im— 
mer noch ausgezeichneten Kredit der 
Ver. Staaten zu benützen. Er iſt mit 
vollem Rechte überzeugt davon, daß 
das Mißtrauen gegen unſer Papiergeld 
ſchwinden, und folglich auch die Gold— 
ausfuhr aufhören wird, wenn der gute 
Wille und die Fähigkeit des Bundes, 
jeden Papierdollar auf Verlangen mit 
Gold einzuwechſeln, über jeden Zwei— 
fel hinaus feſtgeſtellt worden iſt. Des⸗ 
halb will er von Zeit zu Zeit im eige— 
nen Lande und ohne Vermittlung der 


Banken ſo viele dreiprozentige Schuld⸗ 


ſcheine verkaufen, daß er den Unter— 
ſchied zwiſchen Einnahmen und Aus— 
gaben ausgleichen und den Goldvor— 
rath auf der jeweilig nothwendigen 
Höhe erhalten kann. Wie dieſer rein 
geſchäftsmäßige, vernünftige und durch 
die Verhältniſſe gebotene Vorſchlag als 
ein Ausfluß der angeblichen Hinnei— 
gung Carlisles und Clevelands zur 
Wall Street“ hingeſtellt werden kann, 


4 „ iftijedem nüchternen Beurtheiler unver- 


tandlid. Was würden denn in der 


Agleichen Lage die Finanzgenies thun, 


die mit ihrem blödfinnigen PBapageige- 
Ihmäß über den Plan des Finanzjefre- 
tärd berfallen? Würden fie vielleicht 
no& mehr bon dem jchlechten Pa— 
piergelde ausgeben, welches nach— 
mei3alich immer mwieder in dieBun- 
desfaffen zurüditrömt, weil ihm bas 
Volk nicht traut? Das hieke doch bios 
Del in’3 Feuer gießen. 

Das Defizit, welches dieVermehrung 
der Schulden nothmwendig macht, ilt 
nicht von der demofratiichen Vermal- 
tuna, fondern von dem Milliardenfon- 
greffe und den „liberalen“ PVenftons- 
fommiffären Harrifons gefchaffen wor— 
den. €3 ift aber einmal vorhanden und 
muß befeitigt werden. Für das laufen- 
de Rechnungsjahr kann dies im Wege 
der Sparfamfeit‘einerfeit3 und ber 
Bolreform andererjeit3 nicht mehr ge- 
fchehen. Bleibt alfo nur der einzige 
Ausweg, Geld zu borgen. Dur* vor= 
ſichtige Geſchäftsführung im nächſten 
Juͤhre werden ſich die Zinſen leicht wie⸗ 
der einbringen laſſen. 


Geſchäfte in Wohnſtraßen. 


Von dem Obergerichte des Staates 
Indiana iſt ſoeben eine Entſcheidung 
abgegeben worden, die im ganzenLan— 
de Aufſehen erregen wird. Eine Frau 
Haggard, welche in einer Wohnſtraße 
der Stadt Indianapolis werthvolles 
Grundeigenthum beſaß, hatte den 
Wirth John Stehlin auf Schadener— 
ſatz verklagt, weil er nebenan, auf ei— 
nem ihm gehörigen Grundſtücke, ein 
Haus gebaut und in demſelben einen 
„Saloon“ eingerichtet hatte. Stehlin 
hatte letzteres gethan, obgleich alle ſeine 
Nachbarn, einſchließlich der Frau Hag— 
gard, Einſpruch erhoben und die Be- 
hörden gebeten hatten, ihm keine Er— 
laubniß zu geben. Die Lizenz war ihm 
trotzdem ertheilt worden, weil nach dem 
Geſetze von Indiana jeder unbeſchol⸗ 
tene Menſch, der die Gebühren bezahlen 
und Bürgfchaft ftellen Tann, die Ge- 
nehmigung zum Schanfbetriebe erhal- 
ten muß. Auf denjelben Grund hin 
wurbe auch die Schadenerfagflage ge- 
gen Stehlin zunädjit in Allen nitan- 
zen abgemiefen. Das Obergericht ges 
nehmigte jedoch einen Antrag, denyall 
nochmals zu hören, ſtieß ſeine erſte Ent⸗ 
ſcheidung um und, erklärte endgiltig, 
daß die Lizenz feinen Schuß gegen 
Privatklagen «auf Schadenerja ge 


mwährt. ’ 
I eoinit’gat der Gerichtähof ben 
Grundfag aufgeftellt, daß eineSchant- 
wirthſchaft ein Gemeinfhaben ift. Die 
Behörden können zwar die Genehmis 
ng zur führung eineß folchen 
geben, aber fie fönnen 


ben, der ihn verurfacht, nicht gegenZi- 
vilffagen fchügen. Wenn feitgeitellt 
werben kann, daß durch die Einrich- 
tung eines „Saloons“” das umliegen- 
de Grundeigenthum wirklich entmwerthet 
morben ift, jo.muß den Benachtheilig- 
er eine Entſchädigung zuerkannt wer⸗ 
en. 

Da in einer „exkluſiven“ Wohnſtraße 
eine Grocery oder irgend ein anderes 
vollkommen geſetzliches und reinliches 
Geſchäft ebenſo viel Anſtoß erregen 
würde, wie eine Wirthſchaft, ſo folgt 
aus der Entſcheidung des Obergerichtes 
von Indiana, daß Jeder erſt ſeineNach— 
barn fragen muß, ob er ſeinen eigenen 
Grund undvBVoden in der ihm am beſten 
zuſagenden Weiſe ausnützen darf. 
Wenn elf Leute in einer beſtimmten 
Straße nur wohnen wollen, ſo hat der 
Zwölfte kein Recht, in derſelben Straße 
ein Geſchäft zu eröffnen. Da aber 
doch in allen größeren Städten ur— 
ſprüngliche Wohnſtraßen ſich in Ge— 
ſchäftsſtraßen verwandeln, ſo entſteht 
die Frage, wer darüber zu urtheilen 
hat, ob es an der Zeit iſt, in irgend 
einer Wohnſtraße Läden aufzumachen. 
Ueber ſolche Kleinigkeiten brauchen ſich 
indeſſen gelehrte Juriſten nicht den 
Kopf zu zerbrechen. 


Zu geſcheidt. 


An die Geſchichte von dem über— 
menſchlich ſcharfſinnigen Juden, der 
ſich durch ſeine unheimliche Weisheit 
eine Baſtonade auf die Fußſohlen zu— 
zog, wird man durch die wunderbaren 
Schlüſſe erinnert, die aus den Ziffern 
der letzten Wahl gezogen werden. Der 
gewöhnliche Menſch ſieht nur, daß im 

Ganzen 227,000Bürger ſtimmten, und 
daß Hopkins 1100 Stimmen mehr er— 
hielt, als Swift. Allenfalls macht er 
noch die Bemerkung, daß der „deutſche— 


diesmal republikaniſch „gegangen“ iſt, 
und daß nur die Weſtſeite den demo— 
kratiſchen Kandidaten gerettet hat. 
Doch der eigentliche Staatsmann ſieht 
noch viel mehr. 

Da wird ganz frech die Behauptung 
aufgeſtellt, alle Irländer, Böhmen und 
Polen und ganz genau 60 Prozent der 
Deutſchen hätten fürHopkins geſtimmt, 
alle „amerikaniſchen“ Demokraten aber 
für Swift. Und daran werden tief— 
ſinnige Betrachtungen über den Glau— 
benshaß der Amerikaner geknüpft. Ja 
es wird ſogar „bewieſen“, daß die De— 
mokraten ihre „natürliche“ Mehrheit in 
Chicago behauptet hätten, wenn Hop— 
fing fein Katholit gemefen wäre. 

Nun gibt eS gewiß in Chicago Ta= 
natifer, die lieber für den jchlechteiten 
Proteftanten ftimmen würden, als für 
den beiten Katholifen, aber ihre Zahl 
geht nicht in die Zehntaufende. Auch) 
ift e8 nicht wahr, daß diefe Klaffe nur 
unter den Amerifanern anzutreffen ift. 
Dagegen gibt es fehr viele Deutjche, die 
fich mweigern, der Führerfhaft von Leus 
ten zu folgen, die fich ihnen geradezu 
aufdbrängen. Und hieraus er=- 
flört e8 fich vielleicht, daß in denfelben 
| MWards der Norbfeite, die in der legten 
ı Nationalwahl eine demofratifcheMehr- 
heit von 6000 Stimmen abgaben, die3- 
mal der republifanifche Kandidat be= 
borzugt wurde. Einige Deutjche md- 
gen wohl auch durch die irrigelinnahme 
ı beeinflußt worden fein, daß Hopkins 
ein Srländer fei, doh fann fein 
| Menjch mit Beitimmtheit jagen, ob der 
blinde NRaffenhaß eine große oder eine 
fein» Rolle gefpielt hat. 

Ihatfache ijt, daß die Demokraten 
Ihon im Voraus auf einen fnappen 
Sieq gefaßt waren und felbit dur 
eine Niederlage nicht überrafcht worden 
wären. Denn die Novemberwahlen 
hatten deutlich gezeigt, daß im ganzen 
Lande die Neigung vorhanden ift, Die 
Demokraten für die fchlechten Zeiten 
erantwortlich zu machen. Man darf 
jedoch nicht ermarten,daß großeStaat3- 
männer mit Erflärungen zufrieden 
fein follen, die den Durhfchnittämen- 
chen genügen. 


Lokalbericht. 


Geſtrige Feuer. 


In den drei oberſten Stockwerken des 
Hauſes Nr. 21 25 Plymouth Place, 
wo ſich die Druckerei von J. C. Wind⸗ 
ſhip befindet, brach geſtern Abend un⸗ 
ter den Papiervorräthen Feuer aus, das 
ſchnell ziemlich gefährliche Dimenſionen 
annahm. Der durch Feuer und Waſſer 
angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
etwa 85000 und betrifft nicht nur die 
Windſhip'ſche Druckerei, ſondern auch 
die Firma Van Secklin & Eo. und bie 
Thomas Corkon Printing Co., deren 
Waaren hauptſächlich durch Waſſer be— 
ſchädigt wurden. 

Geſtern Nachmittag wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Hauſe Nr. 283 S. Canal 
Str. gerufen, mofelbit durch ein uns 
vorfichtiger Weile meggemmorfenes bren= 
nendes Streihhölzchen Feuer im Erb- 
geihoß entftanden war. Dant dem 
energiſchen Einſchreiten der Löſchmann⸗ 
ſchaften gelang es jedoch die Flammen 
raſch zu erſticken. Der angerichtete 
Schaden beläuft fih auf nur $10, In 
dem Gebäude befindet ſich die Edw. 
Frank'ſche Baumwollen-Fabrik. 

In dem zweiten Stockwerke des 
dreiſtöckigen Vackſteingebäudes, No. 
40 Cornelia Str., brach geſtern gegen 
drei Uhr Morgens Feuer aus, welches 
einen Geſammtſchaden von 8250 an⸗ 
richtete. Ueber die Entſtehungsurſache 
des Brandes konnte nichts in Erfah— 
rung gebracht werden. Ein Theil der 
Sachen der Herrn Martin Marquardt, 
des Hauseigenthümers, wurden durch 
das Feuer vollſtändig zerſtört. 

Beim Aufthauen eingefrorener Waſ⸗ 
ſerröhren gerieth geſtern im Hauſe von 
John Johnſon, No. 147 Wells Str., 
Holzwerk in BRand. Das Feuer wur⸗ 
de jedoch nach kurzer Zeit gelöſcht und 
der Schaden dürfte die Höhe non $50 


nicht überfteigen. 
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„Abendpoft‘, Chicago, Donnerfiag, den.21. Dezember 1893.. ” 


George H. Painter, 


Die Dertheidigung hat angeblich 
neues gewichtiges Beweis. 
material in Händen. 


Major Bladburn und Theobore 
Cafe, die Anwälte George H. PBain- 
ter3, find nach wie vor unermüdlich 
thätig, um neues Bemweißmaterial für 
die Unfehuld ihres Klienten zu fam- 
meln. Irogdem find die Ausfichten 
bes Iehteren, mie bereit3 geftern mitge- 
theilt wurde, durdhaus nicht günftig. 
Geftern hat fich bei den genannten An- 
mwälten ein neuer Zeuge, der Kohlen- 
händler ©. B. Diron vono. 5 Camp- 
bell Park, gemeldet, der angeblich 
höchft wichtige Ausfagen gemadt hat. 
Diron 'mohnte zur Zeit der Ermor- 
dung bon Alice Martin in dem Haufe 
No. 934 Green Str., aljo gerade ge- 
genüber von dem Haufe, in dem ber 
Mord verübt wurde. Als er in ber 
Mordnacht zmifchen 11 und 12 Uhr 
bor feinem Haufe ftand, fah er auf der 
gegenüberliegenden Straßenfeite einen 
Mann und eine Frau ftehen, die offen- 
bar eine aufgeregte Unterhaltung mit 
einander führten. Die Frau brad) 
wiederholt in lautes Schludhzen aus, 
während der Mann eine brohendeHal- 
tung annahm. Beide betraten jpäter 
das Haus No. 86 Green Str. Diron 
erklärt mit Beftimmtheit, daß jener 
Mann nicht mit Painter, den er ge- 
nau fannte, iventijch gemejen Sei. Die 
Yrau fei ganz in fehmarz gekleidet ge— 
mejen. 

Ein meiterer Zeuge, Namens Henry 
Snider, wohnhaft No. 378 W. Polt 
Str., der im Kahre 1891 bei dem her- 
umreifenden Palmer’schen Zirkus an- 
gejtellt war, hat ausgefagt, daß in 
Weit-Superior ein Dann zu ihm ge= 
fommen fei und ihn um eine Anitel- 
lung erfuchte. Diefer Mann nannte 
fich Diet Edwards und erzählte, daß er 
aus Chicago fomme, wo er fich längere 
Zeit aufgehalten habe, Die Befchrei- 
bung, welche Herr Sniber von jenem 
Edmward3 gibt, fol genau auf die Per: 
Jönlichfeit des in Sherman, Teras, zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheil- 
ten Mörders paflen. Das Zufammen- 
treffen mit Edwards fiel nah Sni- 
ders Ausfage auf die Zeit kurz nad 
ber Ermordung der Alice Martin, 

Eine dritte Zeugin, Frl. Sennie 
Silf von No. 226 W. Randolph Str., 
will gleichfalls in der Morbnaht Alice 
Martin in Begleitung eines fremden 
Mannes, der nicht Painter war, an 
der Green Straße gefehen haben. 

Diefen Zeugenausfagen ftehen bie 
bereit3 geftern veröffentlichen Erklä— 
rungen des Anmaltes William Condon 
und des früheren Spezialpolizijten Ja— 
me3 Donalfon gegenüber, die fürBain- 
ter höchlt ungünftig find. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Schiller-Theater. 


Am nächſten Sonntage wird im 
Schiller-Theater aus Anlaß des Weih— 
nachtsfeſtes eine Doppelbvorſtellung 
ſtattfinden. Zur Aufführung gelangen 
„Weihnachten“, Familienbild im einem 
Akt von Roderich Benedix, und „Das 
Heirathsneſt“, Luſtſpiel in 3 Akten von 
Guſtav Davis. Schon der vielverſpre— 
chende Titel des letztgenannten Stückes 
dürfte auf die vielen ledigen Perſonen, 
welche den „heiligen Abend“ nicht im 
Familienkreiſe verleben können, eine 
große Anziehungskraft ausüben. Faſt 
das ganze Enſemble der deutſchenThea—⸗ 
tergeſellſchaft wird bei den Vorſtellun— 
gen mitwirken. Die einzelnen Rollen 
ſind vortrefflich beſetzt, und die Regie 
liegt in den bewährten Händen des 
Herrn Max Bira. Unzweifelhaft ſteht 
diesmal den Theaterbeſuchern ein ge— 
nußreicher Abend bevor. Die vollſtän— 
dige Rollenbeſetzung ſtellt ſich wie folgt: 


Weihnachten! 


Friedlein, Gutsbeſitzer Ernſt Gſchmeidler 
Arnoldine........ Marq. Neumann 
Gebhard, Tiſchlerlehrling Erna Palm 
Otto, Gymnaſiaſt Hagemann 
Gertrud M. Winkelsdorf 
Selbitz Richard Wirth 


Hierauf zum erſten Male in Chicago: 


Das Heirathsneſt. 


Matthäus von Grodicki, Oberſt und 

Commandant eines Uhlanen-Re— 

giments Hermann Werbke 
Premierlieutenant Victor Wranom, Regi: 
ment3-Adjutant Franz Kauer 
Rittmeiſter von Derfling Mar Bira 
Vürgermeifter Stominsli ,„ . . . Mar Fihcher 
Ludovifa, feine Frau Unna Richard 
Stafi, deren Tochter Erna Palm 
Notar Bufchner Carl Pechow 
Leonie, feine Frau Ottilte Gichmeidler 
Frida, deren Todterr —. . . . Auna Rothineper 
Vialkonsti, GutSbefiger und General in 

Ruheſtand Richard Wirth 
Glothilde, feine Frau . . . . Hedwig Beringer 
Delene, deren Tochter „ - . Margarethe Neumann 
Emmti, deren Tochter. . Martha Wintelsdorf 
von Lipowski Ludwig Kreiß 
Baronin Hilda von Sorner .. Louiſe von Posgay 
Fran Euphrofine Kohlbed, Wirthin 
Victoria Marfhbam 
Ernit Gichmeidler 
‚Jacques Horwig 
eo... Rarl Koenig 
Kathi, Stubenmädhen . - . Bertha Hagemann 
Der Rohndiener Xaver Reichel 
Martin, Diener beim General Biallonsti . Ad.Beyer 


zum „Röffel“ 
Stanislarn, Diener beim Oberfi . 
Anton, Diener bei Derfling . . » 
Alois, Kellner 


Krante Knochen. 


Nachdem eine Bei ng meine? n Beined 
viele Eämerjen vera acht hatte, la i ie best 
darnieder und fam fü 

fte . wo ich 

achte; bei 


e dri 
unb baue men 
Stalker, Wer 
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Im Säuferwahn. 


Auguſt Müller glaubt ſich von Räu⸗ 
bern verfolgt und erſchießt 
einen Fremden. 


Die Schankwirthſchaft Nr. 3614 
ſchloſſen, da deren Inhaber, Auguſt 
Müller, nicht im Stande war, die Li— 
cens zu bezahlen. Müller iſt ein under⸗ 
heiratheter Mann und wohnte in eini⸗ 


gen Zimmern hinter dem Schanklokal. 


Er ſchien von der Anſicht auszugehen, 
daß die Getränke in ſeiner Wirthſchaft 
auf alle Fälle getrunken werden müß— 
ten, und er wurde ſein eigener und be— 
ſter Kunde. Am Montag erſchien er 
nur halbbekleidet auf der Straße und 
trug ganz das Ausſehen eines Wahn— 
ſinnigen zur Schau. Er erklärte, daß 
er von Räubern heimgeſucht worden ſei, 
welche ihm ſein Geld geſtohlen hätten, 
aber das nächſte Mal würde er beſſer 
aufpaſſen. 

Geſtern traf Müller auf der Straße 
einen Mann, dem er ſagte, er dürfe ſei— 
nen Schnaps nicht verkaufen, aber ver— 
ſchenken könne er denſelben Dann nahm 
er den Mann mit in die Wirthſchaft. 
Nicht lange darauf erſchien er wieder 
auf der Straße und kündigte in lär— 
mender Weiſe an, daß er einen Räuber 
erſchoſſen habe. 

Die Polizei war bald zur Stelle und 
drang in die Wirthſchaft. Hier fand 
man den Mann, mit dem Müller kurz 
vorher zuſammengeweſen war, am Bo— 
den liegend und aus einer Schußwunde 
hinter dem Ohre blutend. Man brachte 
ihn nach dem Mercy-Hoſpital, wo er 
geſtern Abend um 5 Uhr ftarb, ohne 
ur Bemußtjein wieder erlangt zu ha= 

en. 

Miller wurde inHaft genommen und 
erklärte in der Station, er habe den 
Hremden zu einem Schnaps eingeladen, 
derfelbe habe dann verfucht, ihn zu be- 
tauben, und in dem darauf folgenden 
Kampfe jet der Schuß gefallen. m 
Uebrigen ijt auch der Zuftand Müllers 
ein hoffnungglofer; er ijt dem „Deli: 
rium Iremens“ unrettbar verfallen. 

Der Erjchoffene Teheint einer ber 
Fremden zu jein, welche nach Chicago 
fommen, um Arbeit zu fuchen. Er ift 
ungefähr 57 Yahre alt, und in feinen 
Kleidern fand fih eine Karte, die au- 
aenicheinlich von einer Wohlthätigfeits- 
geſellſchaft ausgeſtellt worden mar. 
Dieſe Karte enthielt folgende Inſchrift: 
— Letheß, ſchottiſch, 57 Jahre 
alt. 


Die Hochbahn für die Nordſeite. 


In Philipp Hillingers Halle, Ecke 
von Belmont und Sheffield Ave., 
fand geſtern Abend eine Verſammlung 
von Bürgern der Nordſeite ſtatt, in 
welcher die Erbauung der für dieſen 
Stadttheil geplanten Hochbahn ſtark 
befürwortet wurde. Die Anweſenden 
befanden ſich faſt ſämmtlich in einem 
Zuſtande hochgradigerEntrüſtung über 
den Ald. Kleinecke von der 25. Ward, 
von dem geſagt wurde, daß er am 
Montag aus einer Komiteſitzung fort— 
gegangen ſei, in welcher über die Hoch— 
bahnangelegenheit berathen werden 
ſollte und durch ſein Fortgehen das 
Quorum gebrochen habe. 

Man verlangte eine Erklärung und 
zwar in ſo ſtürmiſcher Weiſe, daß es 
eine Zeitlang ſchien, als ob die Ver— 
ſammlung überhaupt nicht zur Ord— 
nung kommen würde. 

Ald. Kleinecke wartete, bis die Auf— 
regung ſich etwas gelegt hatte und gab 
dann die gewünſchte Aufklärung. Er 
ſagte, daß er aus der Komiteſitzung 
fortgegangen ſei, weil er geglaubt habe, 
es handle ſich um eine Hochbahn für 
die Nordweſtſeite. Dem Mau einer 
ſolchen würde er opponiren, dagegen 
ſei er zu Gunſten einer Hochbahn an 
der Nordſeite. 

Die Komiteſitzung, von welcher die 
Rede w ar, hatte übrigens geftern ftatt- 
gefunden. E3 war dort befchloffen wor- 
den, dem Stadtrath zu empfehlen, gün— 
ftig über die Vorlage zur Erbauung 
einer Hochbahn an der Nordfeite zu be= 
richten: 

Nach und nach wurde die Stimmung 
in der Verfammlung eine etwas ge= 
müthlichere. Herr E. H. Adams hielt 
eine längere Rebe, in welcher unter an- 
derem fagte, daß die Hausbefiter der 
Norbfeite in Folge derMangelhaftigkeit 
der Verkehrsmittel ſchwere Verluſte er— 
litten. Die Miether zögen in Schaaren 
von der Nordſeite nach der Weſt- und 
Südſeite, und die Häuſer an der er— 
ſteren ſtänden leer. Man habe ſich von 
Nerkes lange genug an der Nafe herum- 
führen laffen. Von der Weitfeite mür- 
de e3 fein Alderman wagen, der Er- 
bauung von Hodbahnen Hinderniffe in 
den Weg zu legen, und wenn die von 


der Norbfeite das täten, jo würde man 


bei der nächften Wahl mit ihnen abrech- 
nen. 

&3 wurde hierauf ein Zehner-Komi- 
te ernannt, und dasfelbe erhielt ven 
Auftrag, den Präfidenten Roche von 
der Late Str.:Hochbahn zu befuchen 
und von diefem zu erfahren, welche An⸗ 
erbietungen er den Bürgern der Nord- 
feite zu machen hat, falls dieſe ihm bei 
Erbauung einer Hochbahn in möglicht 
liberaler Meife entgegenfommt. 


Rahm Gift. 


Sn feiner Wohnung, Nr.904 Mapfe- 
mood Ave., hat der Schankwirth Mar- 
tin Wasco, ein dem Trunfe ergebener 
Mann, einen Selbjtmordverfuh ge- 
macht, indem er eine Dofi3 Parifer 
Grün verjhludte. EinAmbulanzwagen 
beförberte den lebensmüden Mann nach 
dem County-Hojpital, wo er wenige 
Stunden fpäter feinen Geift aufgab. 
Die Coronerögefhtworenen gaben ge- 
ftern ein den Umftänden entfprechendes 
Verdikt ab. 


* Anläßlich der bevorſtehenden Ab⸗ 
reiſe des No. 148 Fry Str. wohnenden 

rn Xbolph Strauß veranſtalten 
deffen Kinder Rudolph und Yohanna 
am Samftag Abend in Libufes Halte, 
No. 440 W. 12, Str. eine Abjchi 
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Der Hamburger Klub. 


Am Dienftag, den 26. Dezember, 
hält in Uhlichs Halle der „Hambur- 
ger Klub“, ebenfo mie in früheren Jah- 
ten, fein Meihnachtäfeft nebft Kinder- 


State Str. ift feit einigen Tagen ge- Beſcheerung ab. Alle Mitglieder umb 


Freunde des Vereins find hierzu freund« 
lichft eingeladen. Das Weihnadht3-fto- 
mite hat in diefem Jahre ganz befon- 
dere Anftrengungen gemacht, um biefen 
Abend zu einem glänzenden Ereigniß 
zu geftalten, und deshalb follte e8 Nie- 
mand, der einige bergnügte und hei- 
tere Stunden berleben mill, verfäu- 
men, der FFeftlichfeit beizumohnen. 

Sn der am Dienftag, den 19.Dezem- 
ber, jtattgefundenen Generalverfamnt= 
lung hat der obengenannte Klub die 
folgenden Beamten für das fommende 
Jahr erwählt: 

F. Lindemann ſen., Präſident; E. 
Angreſius, Vizepräſident; H. Müller, 
Schatzmeiſter; J. Neumann, protok. 
Sekretär; J. Wulf, Finanzſekretär; 
. Walſtedt, Bibliothekar; Finanz-Ko— 
mite: A. Lorenz, R. Sauermann und 
E. Stinhofff; Vergnügungs-Komite 
H. Müller, O. Lorenz, R. Schroeder, 
B. Walſtedt und E. Steinhoff. 


„Abendpoſt““, tägfihe Auflage 39,000, 


Nheinrebe, Ichter Zahrgang. 


MWir Iefen in deutfchen Blättern, daß 
die Nheinrebe in dem eben zu Ende ge- 
benden‘ahre befonder3 gut gerathen ift. 
Der Reifezuftand der Trauben war jo 
borgefchritten, daß man nach langer 
Zeit wieder einmal einzelne Iroden- 
beerauslefen machen fonnte, d. h. die 
edlen Reben waren in den beiten Lagen 
Ichon faft zu Rofinen eingetrodnet, To 
daß der aus ihnen gepreßte Moft mie 
Honig bon der Kelter floß, und die 
Moftwage eine jeltene Höhe des Zuder- 
gehalts anzeigt. Noch bedarf e3 einer 
Seit, bis fich der Stoff pon der Gäh- 
rung bi8 zur völligen Klarheit entmwi- 
delt hat, aber gute Jahrgänge werden 
am raſcheſten trinkfähig, beſonders 
wenn, wie in dieſem Jahre, während 
der Leſe gutes Wetter geweſen iſt. Viel 
Intereſſantes bietet die Zeit der Ent— 
wicklung des jungen Weines von der 
Kelter bis zur Flaſche, die natürlich nur 
der Intime zu beobachten Gelegenheit 
hat. Als Moſt trüb, dick, ſüß, plump, 
in der Gährung als „Rauſcher“ oder 
„Federweißer“ ein Polterer und Skan—⸗ 
dalmacher ohne gleichen, der den feſte— 
ſten Mann unter den Tiſch zwingt, — 
fängt er nach einigen Wochen an, ſich 
allmälig zu klären. Der Zuckergehalt 
iſt zum großen Theil geſchwunden; er 
wird „weinig“ und das „Bouquet“ er⸗ 
ſcheint, wenn auch erſt nur ganz zart. 
So bleibt er „auf der Heſe“ liegen und 
erhält im Januar oder Februar des 
nächſten Jahres den erſten Abſtich, in— 
dem man den hellen Wein vorſichtig in 
Kannen ablaufen läßt und in ein an— 
deres Faß gießt. Nun beginnt das für 
den Rheingauer Wein ſo charakteriſti— 
ſche „Bouquet“ ſich kräftiger zu entwi— 
ckeln, und der Kenner unterſcheidet ſchon 
die einzelnen Individualitäten: die 
feine „Gähr“, das „Schmalz“, den 
„Körper“, die „Raſſe“, u.ſ.w., denn je— 
des Faß iſt ein eigenartiges Ganzes, 
das ſeine beſondere Pflege, Erziehung 
und Behandlung verlangt und ſeinen 
eigenen Entwicklungsgang geht. Im 
März oder April erfolgt dann gewöhn— 
lich der zweite Abſtich, beſonders der— 
jenige Weine, die ſchon im Frühjahr 
zur Verſteigerung kommen ſollen. An— 
dere Beſitzer halten die Gewächſe noch 
ein oder mehrere Jahre zurück, bis ſie 
ſich im Faß zu fertigen Weinen ausge— 
baut haben und flaſchenreif geworden 
ſind. Aber auch dann laſſen ſie nur ah— 
nen, was aus ihnen dereinſt werden 
wird. Und wer jemals einen Rheinwein 
vom Faſſe probirt hat und denſelben 
Wein nach längerem Flaſchenlager wie— 
der trinkt, der vermag nicht zu faſſen, 
wie es möglich iſt, daß ſich ohne menſch— 
liches Zuthun, nur durch das Lagern in 
der Flaſche eine Veredlung hat vollzie⸗ 
hen fönnen. Die Süße hat fich vermin- 
dert, dafür ift der frühere zarte Duft 
zu jenem fräftigen Bouquet geworben, 
unendlih in der Variation je nach 
Sahrgang,Lage und Feinheit der Iraus 
ben, eine helle Freude für jeden Kenner. 
Mas aber die Urfache, das Weſen die— 
fe Bouquet3 ift — mer vermag e8 zu 
ergründen? Die Chemie, die aus dem 
häßlichen, früher al3 werthlos verachte⸗ 
ten Iheer heute die prachtpollften Far- 
ben, ja jelbft Erjfag für Zuder herzu- 
ftellen vermag, hat auch ſchon Tängjt 
den Wein in feine einzelnen Beftand- 
theile zergliedert, aber ba3 Bouquet 
des Weines jtofflich zu erflären und zu 
firiren, da3 hat fie noch nicht gefunden. 


f + + * 
Nicht in's Garn 
Sind diejenigen gelockt worden, 
welchen geſagt wurde, daß „Flei⸗ 
ſcher's Deutſche Stridwolle“ auf 
der Columbianiſchen Ausſtellung 
durch Medaillen und Diplome aus⸗ 
gezeichnet worden ſei, denn die ein⸗ 
zige und zwar die höchſte Anerken⸗ 
nung iſt dr zu Theil geivorben. 
Die vorzügligite Qualität, 
Die befie Waare. 
Stets die billigfle, da fie beim Striden 
Weiter reiht und Dauerhofter if. 
Bei allen Händlern zu haben. 


Wenn Bie iricken oder häkeln wollen, fo 
bedürfen Bie eines Jandbuches. 


Nah Empfang von brei inneren Karten, 
welche aus Packeten von Fleifcher’8 Deutfcher 
Etridivole genommen find, und von 11 
Gent3, um für das Porto E bezahlen, iwers 
den wir Ihnen das vollftändigfte und zuvers 
läjjigite Handbuch, welcheß fe veröffentlicht 
wurde, frei nden. 200: Seiten. Mi 
Abbildungen und in Leinwand 


Man adreffire- N 
Fleifeber Worfted Works, 
Vbiladelpbia, 


H. MOSSLm 
Oefientl Notar, 416 ©; Mort 


Eitate, Renting d Beicäftsnermittier; 
EN — ER 


STREITEN 


Furl mil den allen— 
11 Monate getragen — 
Das it der Record der Burt-Hall 
Schuhe — 
Gut genug — nicht wahr ? 


Alte Schuhe 


Nene Schuhe. 
| E 


A 5 


Tragl die nenen— 


Wünſchen noch ein 
Paar— Burt-Halls 
haben fie—zu.... 


52.0 


Das heißt morgen-an anderen Tagen $4. 


Bommt Ihr mit uns? 


we BURT-HALL SHOE CO. 


SZ1OSTATESTR. 


[ARSHALLFIELD&CO. 


Gin wunderbarer Weihnadts:Verlanf von 


leider- 


Stoffen. 


Wir offeriren für den Neft diefer Woche fol 
gende außerordentliche Bargains in Rleider- 
Stoffen im erften Stod und im Bafement. 


Erfter Slur, Hauptgebäude: Legte Barifer Mufter zu billie 
geren®Preijen, al3 der Einfuhrzoll auf die Waaren betrug. 


50 Stüde feidene und wolleneGewete H2.00, gewöhnlid 4.50 


25 Stüde Boucle Fancies, 


50 Stüde perjiiche Neuheiten, 


$1.57, gewöhnlich 53.75 
$1.25, gewöhulid $3.00 


100 Stüde ertra ausgewählte Xot3, 51.00, gewöhnlich 82.50 


Im Baſement Kleiderſtoff-Dept.: Wir vetkaufen: 
52zöll. zweifarbiges Hopſacking zu W gewöhnlich 81, 81.25 u. $1.50. 


50 Stüde 40550. franzöfifche Novitäten ZUM IDOL, gemähnfid 75 Cents. 


SCHILLER-THEATER 


103—109 Randolph Str. 
Welb und Wachs ner 
Eigmund Eellg 


Sonntag, den 24. Dezember 1893; 
15. Abonnements-Vorstellung: 
Neu einftudirt: 


Weihnachten. 
Genrebild in 1 Alt von Roderih Benebdir. 
Neu! Hierauf: Neu! 
Zum erften Male in Chicago: 


Das Heirathsneft, 


Ruftipiel in 3 Acten von © Davis, 
ER” Sike jest an der Kafje des Schiller-Theaters 
zu Jaben. bofria 


Weihnachts: Feier 3 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſe. 


Dieſelb findet am Dienſtag, den 26. Dejem: 
ber, Nachmit'gs 3 Uhr beginnend, im Anſtälts—⸗ 
Gebäude, Ede ter und Yurling Otr., ftatt. Da 
ürem reihhaltil.. und der Natur des Tyeited ent» 
prechendes Programm Sorge getragen wurde, fann 
jeder Bejuchende einem genukreigen Rachmittage ent» 
negenjehen. Zur zahtreihen Tbeilnubme wird freunde 


lift eingeladen. Dad Direftorium, 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
unjere licbe Toter Barbara Shlitt im Als: 
ter don 2 Nahren und 7 Monaten janft im Seren 
entjchlafen ift. i i ftatt vom 
Zruwerbaufe, 516 S. Halftev Str., am freitag, den 
22. Degember, um 1 Uhr, nah den St. Bonifaciuss 
Gottesader. 

George und Rofa Shählitt, Eltern. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
unjer lieber ter Friedrih TZihdang am 
Mittwoch Rahmittag um 5 Uhr im Wlter von 53 
Jahren und 10 Vlonaten nah langem Xeiden felig 
im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 22. Dezember, um 1:30 Uhr, bom 
Trauerhauje, Latvrence und Railroad Wpe., Kefferion 
Bart, nad Graceland. Um ftile Theilnahme bitten 

Bertha TZiheons, Gattin, mebft Kindern. 


Todes: Anzeige, 


‚Den Brüdern der Gutenberg Loge No. 37 zur Nah: 
ist, deb unfer Bruder Franz Ko 


Zrauerbauje, E ., nah dem 
Et. Marin Frieopof, Die Mitglieder verfammeln 
fih um 9 Uhr in der Logenhalle, um dem Bruder bie 
legte Ghre zu — Rotı PER, 
ugu oller, 
€. AAN Sekt. 


Dankſagung. 
Meinen herzlichſten Dank dem Camp Reuter, J. 
O. F., füt die prompte Auszahlung des Sterbegel⸗ 
des. MinaaWendi. 


Nechtsaͤnwaãlte. 


JULIUS GOLDZIER. Jous L. Ropazzs, 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmwälts, 


Kedzie Building, 2 Beazy si 


Zimmer 901—907. 
LONGENECKER, Staat3emwalt. 
" ek JAMPOLIS, 8 — — —— 
Lon neoker & Jempols. 
te, Zimmer “TH Pr 


ne En un | 


| Das fhönfte Weihnadhts:Gefhent! 


Soeben erjchienen in unferem Verlage; 


Deutfch in Anıeriko, 


»(Bideite vermehrte Auflage.) 
Eine Anthologie ded Beten und Schönften maß bie 
Deutihsameritanifhe Dihtlunft 


erporgebragt. 
Diejed Werk foNte in feiner Familie fehlen, in ber 
Deutic gedacht, gefühlt und geiprodyen wird. 
Preis: Elegant gebunden, große8 Ouartformat, mit 
Vortraitd und — der Dichter, 
E#° nur 83.00, portofrei! ei 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die Verleger 


EYLLER & COMPANY, 
Telephon 5088. 86 Filth Ave., Ehicags. 


Eyller & Company, 


entfhe Buhhandlun 
5 Ar * —— 


30d 
Werken zu Feſtgeſchenken. 
Katalog auf Verlangen gratis und franko. 


Telephon 5038. 86 FIFTH AVE, 
Dieje Woche bi8 9 Uhr geöffnet. 


World’s Fair 
Aronze: Sarbenkaflen, 


Volftändige Ausftattung — Fertig zum Gebrauch 
Hold, Silber, Bronzen in allen farben. 


Sehr elegantes Gejchen? für Damen, 
Für 1 Dollar in’3 Hand gejandt. Rommt ober fee 
bet 81 per Boft. 


THE RIEL BRONZE CO,, 
BSronze · Fowders, Sheſſac, Airniß eic. 
58 Dearborn Str,, nahe Mandelph Ger. 

Ghicago. in 


Deutſches Rechtsburean, 


EGncorporirth 
ertheilt Auskunft in Erbſchafts ſachen, — beſorgt 
Gel Sinziehung und Auszahlung. Udum 


Z. 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. 


Nehammenlchule 


des German Medical College iſt anem 
faunt al8 befte im Lande, Neuer Eurjus 
beginnt am 9. Januar. Näheres bei 


Dr. MALORE, vis 
512 Roble Str., an Milwanfee Ave. 


IE Deompt ausceführt, — 
au 0 n 
achtd; Sonntags eingeidlojien. Im iluse 


SOSRANDOLFPHESTR. 
O0D SALARIES 
BRYANT & STRATTON 

BUSINESS COLLEGE 
Wanhington Streot, Cor. Wabashı Are. Ghleage, 


Zr AND SNORTNAND 





RUM 


= 


— 


BR 


Bergnuͤgungas⸗Weaweiſer. 


m bra⸗The Waifs of New York. 
Opera Hou ge Carletoͤn OperaCo. 
ig Theat'e ⸗ACountry Sport, 


Theater 7. 


Power of Woman. 
ansowje-A Zerag Ster. 
Thea.—Ibe 
beater— reund Fritz. 
(EEnolew. Xouldu't marry three 
s TheaterThe Black Croot. 
eater— The Gruft of Society. 
bio Romani. 


— — CR 


Chitos Braut, 


Die Abenteuer auf einer Seereiſe. 


Chiko lebt in New York, Seine 
Wohnung hat den Vorzug herrlicher 
Lage, ſie iſt mitten im CentralPerk. In 
Beziehung auf moderne Verbeſſerun— 
gen, ja eine auf den allergewöhnlichſten 
Comfort der Neuzeit, war dieſe Woh— 
nung übrigens nur mäßig. Chiko 
mag das empfunden haben, doch war 
dies nicht der einzige und nicht der 
Hauptgrund ſeiner Traurigkeit und 
Unzufriedenheit. Chiko hattie nämlich 
einmal gehört, es ſei verhältnißmäßig 
ungünſtig, daß der Menſch allein ſei. 
Chiko hatte aber die Gewohnheit, ſich 
in ſeiner Denkungsweiſe und ſeinen 
Handlungen nach den Menſchen zu rich— 
ten. 

Die Menſchen fühlten nun auch 
Chikos Schmerzen heraus und waren 
beitrebt, ven Grund feiner Traurigfeit 
zu befeitigen. — — — 

dern, fern von New Nork lebte $o= 
banna. Sie wußte nichtö von Chifo, 
aber jie war vom Schidjal als deijen 
Zebensgefährtin auserjegen morden. 
© reijte fie denn dem Bräutigam ent- 
gegen. Die Hochzeit follte in Nem 
York fein. 

„Auf dem Schiffe „Donna Maria”, 
das im legten Monat von Liffabon 
ausfief, Hatte man für Xohanna 
Raum belegt. Die „anderen Baifa- 
giere” mußten nichts von Johannas 
Anweſenheit. Man hatte nämlich nicht 
eine Kajüte für die Dame gemiethet, 
fondern fie in einem — Käfig unter- 
gebracht. Yohanna empfand das Zus 
rüdjegende, das in einer folchen Be— 
handlung liegt, fie war bitter gefräntt. 
Sie wußte nicht, wie vieleSchimpanfen 
in dem Lande, dem das Schiff zufteu- 
erte, lebten, aber fie hatte doch die 
Borftelung, daß fie ftandesgemäß Ian- 
ben jollte. Deshalb gefiel e3 ihr durch— 
aus nicht, daß fie gemiffermaßen als 
Smilchendeflerin behandelt wurde. Ge- 
päd hatte fie zum Glüd nicht, fonft 
wäre es ihr jcheußlich fatal geweſen, 
menn man auf ihren Koffer einen Zet- 
tel geflebt hätte: „Zmifchended“. 

Al die „Donna Maria” in Ter- 
ceira vor Anfer lag, um meitere Fracht 
einzunehmen und bei diefer Gelegen- 
heit Schiffsmannfhaft und Paffagiere 
fih auf Ded befanden, da dachte So- 
hannat Jetzt oder nie. Cie unterzog 

ihren Affenkäfig einer genauen Beſich— 
tigung und — ſiehe da — es fand ſich 
ein Bolzen, durch deſſen Herauszie— 
hung der Käfig geöffnet werden konn— 
te. Eine Minute Arbeit und Johanna 
hatte die goldene Freiheit gewonnen. 
Sie begab ſich ſofort auf Deck und 
verſuchte ſich unter die Paſſagiere erſter 
und zweiter Klaſſe zu miſchen. Doch 
ach, die Standesvorurtheile! Weil 
dieſe Menſchen in der Darwin'ſchen 
Theorie um einige Entwicklungsſtadien 
voraus waren, glaubten ſie, einen mweib- 
lichen Schimpanſen über die Achſel an— 
ſehen zu können. Man mied Johanna, 
man mied ſie ängſtlich, ja man nahm 
ſogar ganz offenkundig Reißaus vor 
ihr. Johanna hatte bald das Vorder⸗ 
deck ganz für ſich allein. Johanna 
war empört. „An meiner Garderobe 
kann's nicht liegen,“ ſagte ſie ſich — 
„ich habe ja nichts an.” Da fam Pic- 
colo, der Schiffsjunge, der mit dem 
fühnen Muth ausgejtattet war, den 
Mangel an trüber Erfahrung verleiht. 
Piccolo verfuchte, Johanna zu fangen. 
Sobanna aber war bi zum Xeußerjten 
gereizt. Sie padte Piccolo und machte 
mit ihm eine Zeibesübung, die eine für 
Piccolo jehr peinliche Nehnlichkeit mit 
dem Togenannten Keulenfchwingen 
hatte. Die Paflagiere und die Leute 
bon der Schiffsbemannung mollten 
Piccolo retten. Sie warfen mit aller- 
lei Gegenftänden, die gerade zur Hand 
waren, auf Johanna. Noch gab aber 
Sohanna den Kampf nicht auf. Erft 
eilte fie auf Kommanbobrüde und gab 
dem erjten Offizier einen herzhaften 
Kup — armer Chilo! Nun begann 
aber ein reqgulärer Kampf gegen Jo— 
banna. Bergeben3 verfuchte Johanna 
ben gegen fie gefchleuderten Gefchofien 
auszumeihen. Etwa zehn Minuten 
lang war Kohanna Alleinherrfcherin 
auf Ded geblieben, dann dachte fie: der 
Gejcheutere .gibt nah. Diefer Ge- 
banfe war ihr erft gefommen, nachdem 
ein Hündchen fi in den Gtreit ge- 
mileht und fie dahin gebiffen hatte, mo 
mandhe Damen die Waden haben. 
Nach einer furzen aber aufregenden 
Sagd hatte e8 Yohanna vorgezogen, 
ji) wieder in die unteren Räume be3 
Schiffes zu begeben und endlic; war 
fie in ihren Käfig zurüdgegangen. 

Der Reit von Yohannas Geereife 
mar recht traurig. Die Seefranfheit 
fann auch einem weiblichen Schimpan= 
fen gefährlich werben. 

Als Johanna in New York anlangte, 
war fie zu Tode erfchöpft. Sie war 
frant, ach jo frant! Chiko durfte fie 
trogdem begrüßen. Er war hocherfreut, 
feine fünftige Lebensgefährtin fennen 
zu lernen und fcheint au) auf Johanna 
tiefen Eindrudf zu machen. .Armer, 
abnungslofer Ehilo! Wenn Du die 
Geſchichte von dem Schiffslieutenant 
auf der Kommandobrücke wüßteſt, Du 
mwürbeft nicht fo froh fein! . Aber fo 
find die Weiber. obanna bat den 
Lieutenant vergeffen und machte feine 
Einmwenbungen, al3 bon der Verwal» 


E- tung des zoologijchen Garten3 im New 


tier Central Bark Karten ausge- 


Als Verlobte empfehlen fich: 
Chito und Johanna. 


* Die Lefer der „Abenbpoft” verlan- 


Willow Poſtman. 


B en wurden, auf denen gebrudt‘ 


Billard: Sport und «Spiel. 


Denn der Amerikaner ein Spiel oder 
ein Mittel zur Unterhaltung anfaßt, jo 
macht er e& jchnell zum „Sport“, Er 
findet feine Befriedigung darin, feine 
freie Zeit in angenehmer Weiſe zuzu— 
bringen, fondern wünfcht immer, alle 
Underen zu übertreffen. E3 fommt ihm 
weniger darauf an, fich felbjt einen Ge- 
nuß zu verjchaffen, al3 eine bisher un= 


am legten Samjtag dem Billardipieler 
Schaefer wieder gelungen, und jeine 


‚ ameritan:jchen Liebhaber des fchönen 


TE — — —— — ——— —— — — 


ee 


Spieles mit Stolz erfüllen. Sie werden | 
auf alle Vorftellungen, daß die Art und | 


MWeife des Spielens eigentlich eine un- 
mürdige und unfünftlerifche gemejen 
ift, mit Achjelzuden antworten, das ha= 
be mit der Sache gar nicht8 zu thun, 
Schaefer habe die größte, bisher erzielte 
Serie gemacht und damit fei die Sache 
abgethan. „He got there”, wird man 
jagen, und das ijt für jeven Ameritaner 
in jeder Beziehung immer dieYuptjache. 

Nun ift diejes Prinzip bei gejchäftli= 
chen Unternehmungen gewiß ein jehr 
richtiges und nicht zum fleinen Theil 
das Geheimniß des Erfolges der Ames 
rifaner. Uber auf ein Spiel jollte e3 
doch feine Anwendung finden, am aller= 
mwenigiten auf ein jo edles wie das Bil- 
lardipiel. Man jpielt in Deutichland 
auch ganz gut Billard, man betreibt e3 
aber zu jeinem Vergnügen und freut 
fich mehr über einen gelungenen fchwie- 


rigen Ball, al3 über eine ganze Serie | 


bon direkten Stößen. Ein guter Bil- 
lardfpieler würde fich Dort beinahe jhä= 


men, eine halbe Stunde lang zwei nahe, 


aneinander ftehende Bälle immerfort 
wieder zu treffen und dergejtalt ohne 
große Mühe und befonderes Gejchid 
feinen Gegner zu fchlagen. Er würde e3 
im Gegentheil verfchmähen, aus einer 
fo Zinderleichten Stellung Bortheil zu 
ziehen, und entweder die Karambolage 
indireft zu machen verfuchen oder 
wenigſtens die Bälle außeinander- 
treiben. Die Art des Spiel, deren 
fi) Schaefer am Samftag bediente, 
überläßt man den für ihre Tafche |pie= 
Yenden Billardfellnern, die ald Spieler 
bon Profeffion zu betrachten find. Der 
Amateur verachtet das Kellneripiel. 

Die Behauptung, Schaefer hätte ge= 
trade jo gut 5000 wie 500 Bälle machen 
fönnen, tft nicht ohne Berechtigung. Der 
Spielball hatte mit der Zeit eine Rinne 
in dem Tuch erzeugt, in welcher er hin- 
und herlief, und in welche die anderen 
Bälle von felbit zurücdtollten, nachdem 
fie nur ganz leife angetupft waren. ‘e 
länger Scharfer feine Art des Spiels 
fortjeßte, dejto leichter wurde es ihm, 
und mir find überzeugt, daß er in der— 
jelben Weife hätte fortfahren können, 
folange er wollte. Daß dazu feineKunft 
gehört, verjteht fich von jelbit. Die 
Spielregeln erlauben freilich diefes Ver- 
fahren, aber vertheivigen läßt e& fich 
nur aus einem Örunde: daß es für den 
Spieler nur das eine Ziel gibt, das 
Spiel zu gewinnen, und daß er dasfelbe 
mit allen denfbaren Mitteln erreichen 
muß. Ein folches Prinzip entwürbigt 
aber ein Spiel, bei dem Gefchid eine jo 
hohe Rolle fpielen kann, wie e8 beim 
Billardfpiel der Fall ift. 

Mir wollen damit Teineswegs ber 
haupten, Schaefer ei fein guter Bil- 
lardfpieler. Wir erkennen ihn vielmehr 
ala einen der Meijter des Spieles an, 
und thun da3 gerade, weil er faum fei= 
ne3 Gleichen in fehwierigen Stößen hat, 
weil er fomohl im Maffiren, wie im 
Bandenfpiel und im Spiel auf Gtel- 
Yung Verblüffendes leiftet. Gerade de3= 
halb bedauern wir e8,daß er das Tour= 
nier auf folche Weife gewann, und fein 
Sieg darauf zurüdzuführen ift, daß er 
566 Mal denfelben finderleichten Ball 
machen konnte. Die natürliche Yolge 
wird fein, daß neun Zehntel aller ame- 
rifanifchen Billarbipieler fih bemühen, 
mödglichit Iange Serien zu machen und 
nur auf „Anter“-Stellungen zu fpielen, 
mwa3 wohl Spieler erzeugen Tann, mel- 
che mit Leichtigfeit gewinnen, modurd 
aber da3 feine Spiel leiden muß. 

Sndeffen ijt e8 mohl möglich, daß 
gerade Schäfers Riefenferie Veranlaf- 
fung zu einer Aenderung der Spielre— 
geln gibt. Al3 die Spieler gelernt hate 
ten, im einfachen Billardfpiel die Bälle 
ftundenlang an den Banden entlang zu 
treiben, verlor da8 Publiftum das In— 
tereffe an den Tournieren, und man er- 
fann die neue Art des Spielend mit 
Grenzlinien. Nun bat man in der fo- 
genannten „Anter"-Stellung ein neues 
Mitel gefunden, um auch hierbei endlofe 
Gerien zu erzielen. Wenn dadurch die 
TIourniere nicht wieder zuSchauftellun= 
gen herabfinten follen, bei denen e3 fich 
lebialich darum handelt, wer die Bälle 
zuerft zu einem „Unter“ zufammentreis 
ben fann, fo wird man neue Einfchräns 
gen erfinden müffen. Und im Antereffe 
des Billarbipiel3 hoffen wird, daß das 
gejchehen wird. („N.Y. Stäztg.”) 


Sefet Die Sonntagsdeilage der Adendpof, 


Ein reines norwegisches 


Oel ist die Sorte, 

welche benutzt wird 

bei der Herstellung 

von Scott’sEmulsion 

— überphosphorsau- 

rer Kalk und Soda 

sind die Zuthaten, 

welche die erfn- 

schende Wirkung 

ausüben auf Nerven 

und Gehirn. In die- 

ser Behauptung steckt nichts Ge- 
heimnissvolles — räthselhaft nur ist 
die Schnelligkeit, mit der sie die 
Schwächlichen aller Altersgrade zu 
Fleisch und Kräften bringt. 


Scott’s Emulsion 


thut der Schwindsucht Einhalt und 

ist unentbehrlich bei allen zehren- 

den Leiden. s 
Zubereitet von Sostt & Bewae, H. Y. Alle Apotheken, 


Avendpoſt⸗, Chicago, Donneritag, dent. Dezember 1893. 


Der Antiäger feloft angellagt. 


Ein gemiffer H. ©. Trojan erwirfte 
am Montag Abend undDienftag Mor- 
gen vor Richter Lyon nicht weniger ala 
1000 Berhaftöbefehle gegen angeblich 
nicht ftimmberedhtigte demofratijche 
Wähler. DienftagNachmittag wurde er 
felbjt verhaftet, und zwar unter der 
Anklage des Meineivsg, auf Antrag 


bon ©. €. ©. Mulvey bin, der be- 
erreichte Leijtung borzuführen. Das ift | hauptet, daß Trojan wiffentlich falfche 
Angaben gemacht habe. Er jei über bie 

‚ Berechtigung und die Verhältniffe der 
Riefenferie von 566 Bällen wird alle | betreffenden Stimmgeber nicht im Ge- 
‚ ringften orientirt 


gewefen. Trojan 
wurde in eine Zelle der Harrifon Str.- 
Station gefperrt, aber jpäter gegen 
Bürgichaft auf freien Fuß gefekt. 


Empfindlidher Beriuft. 


Herr J. B. Naybe von Nr. 667 Cle⸗ 
veland Ave. hatte Dienſtag Abend in 
Berleitung feiner Gattin ein Theater 
an der Clark Str. befuht. Nach Been- 
digung der Vorftellung beftieg da3 Ehe— 
paar einen Kabelbahnmwagen der Zins 
coln Ave.-Linie, um nah Haufe zu 
fahren. Der Zug mar dicht befekt. Un- 
terweg3 jprangen einige junge Leute 
bom Wagen ab und liefen eiligft die 
Straße entlang. Bald darauf vermißte 
Herr Naybe jeine Diamantnadel im 
MWerthe von $500, Er fuhr fofort nad 
der Zentralftation, mo er den Diebitahl 
meldete. DieBolizei fahndet eifrigft auf 
die Thäter. 


Lich feine Beute im Stid. 


EinDieb ftattete geftern Morgen dem 
Geräthefhuppen vor dem Neubaue Nr. 
2818 Indiana Up. einen Befuch ab und 
entiwendete eine Anzahl Beile, Stemm= 
eifen, Sägen und andere Werkzeuge. 
Darauf begab er fich in dag Erdgeſchoß, 
um die gejtohlenenSachen zu einem Ba= 
det zufammenzubinden und beffer fort- 
tragen zu fünnen. Um diefe Zeit betrat 
den Keller ein Arbeiter, Namens Still» 
well, bei deffen Anblid der Dieb feine 
Beute fallen ließ und Ferjengeld gab. 
GStilmell folgte ihm, fonnte aber den 
Flüchtling nicht einholen, 


* Gin Gejchmorenen-Kollegium vor 
Richter Adams brachte geftern ein Ver- 
dift ein, laut welchem fie der Straßen- 
bahngefellichaft der Weitjeite in ihrem 
Enteignungsprozeß gegen die Metro- 
politan-Hochbahngefellichaft eineSum- 
me von $32,860 zufpradd. Das betref- 
fende Grundeigenthum liegt an der 
Ihroop und Ban Buren Str. . 

* Heute it Minterd Anfang, mie 
die Kalendermacher behaupten. Den 


Chicagoern fommt e3 indeß vor, aß 
ob der Winter bereit3 lange genug ges | 


dauert hätte, um zu Ende fein zu fün- 
nen. Belanntlih hatten wir auch ge- 
ftern die längfte Nacht im Jahre, mäh- 
rend heute der fürzeite Tag it. Mors 
gen geht die Sonne jchon wieder um 
eine Minute früher auf und eine Mi« 
nute jpäter unter. 

— „Weshalb haben Sie auf diefen 
Mann geihoflen?"— Aus Nothmehr“, 
erklärte der Polizift. — „Uber er hatte 
doch die Flucht por Ihnen ergriffen. — 
„So jah e& allerdings aus, aber ich be= 
fürchtete,er würde um den Blod herum= 
laufen und mic) von hinten attadiren.“ 


Zu Hülfel 
möchte oft die Frau 
rufen, welde an 
Shwäde und Er 


fhöpfung oder an 

peinigenden Schmer- 

zen leidet. Und jeder 

fo Ieidenden Frau 
ti Hülfe garan- 

tirt burh Dr. 
Pierce’$ Favorite Prescription. Für junge, 
eben dem Badfifch-Alter entwachfende Mäb- 
hen, für rauen, welche vor dem Fritifchen 
Wendepunkt ihres Lebens ftehen, für Frauen, 
welde ihrer Entbindung entgegenjehen, für 
ftilende Mütter, für jede Frau, welche kör⸗ 
. perlich „heruntergefommen“ oder überarbei- 
tet ift, it e8 eine Arznei, welche aufbaut, 
fräftigt und regulirt, einerlei, wie der Zu- 
ftand der Leidenden fei. 

Es ift ein ftärkendes, reftaurirendes Sti- 
mulanzmittel, welches das Nerveniuftem 
ftählt und beruhigt, und die einzige garan- 
tirte Medizin für Prauenleiden und 
Schwäde - Zuftände Gegen periodiiche 
Schmerzen, das „nieberziehende Gefühl“, 
Bereiterung, Entzündung und jede andere 
derartige gemtuann ift e8 ein.unfehlbares 
Mittel, Im jedem tale, in dem es nicht 
hilft — heilt, erhält die Käuferim ihr Geld 
zurüd. 


Berkaufsfleften der Abendpon. 


Borftädte. 
Urltington HSeights: Louis Yahnıla. 
Auburn Vart: Edward Steinheuſer. 
Aufim: Emil Frafe. 

Udondale: George Hobel. 
Bomwmanspille: 3. 3. Zum. 
Blue dsland: Wu. Eibam. 
Galparpy: Paul Rraag. 
GentralBart: € 3. Gerbm 
Colehour: F. R. Müller. 
Eramwford: John Long. 
Cragin: Ernſt Fride. 
Daupbin Bart: € F. Butnbaush. 
Desplaines: Peter Denne, 
Elmburk: Zulius Malen, 
Englewood Heights: CL E Au 
Evanften: John Witt. 
GtrandGrojjing: Oscar Danke} — 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. Fegmepes, 
Harvey: 9. 8. Maien, 
Sermoia: R. Bradiheis. 
Sinspdale: See. Prouty. 
Arving Bart:& W. Bun 
Sefferie,n: Wim. Bernbard, 
Renfingten: Frig Hösek 
ga Grenge; Sach Meper. 
Lombard:%. 2, Weiblen, 
gHens: Lorenz Mitd. 
Maymssnd: Mar Wurf. 
Mendota: Ehüs & Denifew 
Naperpille: W. Blake 
DetBart: Bm. Were 
DatBart:M, Rainer. 
Balatine: Beutler Breb, 
Bart Side: Chas. Gaß. 
VartRidge: Hans Kamen. 
Bullman: Baul U. 
Bullman: 8%. 
Ravenswson li. M. Dun 
Fee we 
Roicenhilk 
ee En 
South Ehicage: Frant Milbsail 
Strester: 9. €. Minor. 
South Ennlemsn»: 2. U. Zohafem. 
Sumnstbaln un DM, 
Turner 16 — * 
Bela ———— — 
Winfield: Fehrmann & Gem, 
Bilmetie Me. =. 
wabaueie — 
besisa: u, 
Bapendork Da: in On 
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Castoria ist Dr. Samuel Pitcher’s Verordnung für Säuglinge 


und Kinder. 


noch andere narkotische Bestandtheile. 


Es enthält weder Opium noch Morphin, 


Es ist ein un- 


schädlicher Ersatz für Paregorica, Tropfen, “ Soothing 
Syrup” und Castor-Oel. Es schmeekt gut. Für seinen 
Werth bürgt die Thatsache, dass Millionen Mütter es seit 


dreissig Jahren anwenden. 


Castoria verhindert das Aus- 


werfen von saurem Speichel; heilt Diarrhe und Wind- 
Kolik. Castoria erleichtert die Beschwerden des Zah- 


nens, kurirt Verstopfung und Blähungen. 


Castoria 


befördert den Stoffwechsel, hält den Magen in Ordnung, 
regulirt den Stuhl und verleiht gesunden, natürlichen 
Schlaf. Castoria ist das Universalmittel für Kinder — 


der Mütter Freund. 


Castoria. 


“Castorla ist ein treffliches Mittel für Kin- 
der. Mütter haben mir wied«rholtvn seiner 
guten Wirkung auf ihre Kinder erzählt.” 

De. G. 0. OsG00D, 
Lowell, Mass. 


“Qastoria ist das beste Mittel für Kinder, 
dasich kenne. Hoffentlich wird bald dıa Zeit 
kommen, dass die Mütter das wahre Wohl 
ihrer Kinder berücksichtigen und Castoria 
gebrauchen, wo ale sonst zu allerlei Quackeal- 
dereien griffen und ihren Lieblingen Opium, 
Morphin, ‘“Soothing Syrup” und andere 
schädlich® Mixtureu die Kehle hinabgossen 
und 80 ein vurzeitiges Grab bereiteten.” 

Des, J. F. EINCHELOF, 
Conway, Ark, 


Castoria. 


“Castorila empfehle ich, weil es ein gutes 
Mittel für Kinder ist und besser alsalle an- 
deren, die ich kenne.” 

H. A. AROHER, Dr. med. 
111 So. Oxford Str., Brooklyn, N. Y. 


“ Unsere Aerztein der Abtheilung für Kin- 
der wissen «ich über die Erfahrungen-mit Ca- 
storia jn ihrer Privat-Praxis nicht lubend ge- 
nug auszudrücken; -uud obgleich wir, als 
Regel, nur ofücinale Mittel anwenden, geste- 
heu wir doch bereitwillig zu, dass Castoria 
durch seinen Werth uns dahin gebracht hat, 
e8 zu Schätzen.” 

UNITED HOSPITAL & DISPENSARY, 


Boston, Mass, 
ALLEN C. SMITH, Präs. 


The Centaur Company, 77 Murray Str., New York City. 


Angebote, 
Zuduftrial Home for the Blind. 


Chicago, IU., den 0. Dezember 1803. 

„Verfiegelte Angebote für die Lieferung von Mater 
rialien und den Bau des Induftrtal Home for the 
Blind, das im Staate Allinois erbaut werden joll, 
nah Zeihnungen und Spezifititionen, wovon Gopien 
und Abjchrifter in der Architeften-Office der Herren 
Mayo & Curry, 79 Dearborn Str., zu haben find, 
werden in Duplifaten bis 2 Uhr Nachmittags, den 
5. Januar 1894, entgegen genommen. 

Yedes Angebor muß von einem guten und hinreis 
henden Bond im Petrage von nicht weniger alE 2 
Brocent der Summe des Angebotes —— ſein, 
von wenigſtens zwei guten und ſicheren Bürgen un— 
terſchrieben. Das Recht, jedes und alle Angebote zus 
rüdzumeijen, oder etwaige Mängel und Unregelmä- 
Bigfeiten in irgend einem Angebot unberiidjichtigt zu 
laffen, falls e8 im Nntereffe des Staates ift, jo zu 
thun, wird vorbehalten. 

Ale Angebote, die nach der angegebenen Zeit eins 
laufen, werden wieder an die Bieter zurüdgejchidt. 
Ale Angebote müffen wie folgt überjchrieben und 
adreffirt werden. Weberfjchrieben: Propojal for Dor: 
mitory and Yactory; Adreifirt: BP. H. Conley, Nord⸗ 
mweit:Cde 35. Str. und Butler. Str., Chicago. Dus 
plifat adrejfirt:_ Mayo & Curry, 79 Dearborn Str., 
Chicago. Die Angebote werden fofort in Gegenwart 
der Truftees geöffnet und der Kontraft dem beiten, 
zuverläffigften Bieter übertragen werden. 


‚ Bräfident; 
Sekretär; 


2003108 


Anzeigen: Annahmellellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheter, 388 Well Str. 

Gagle Bharmacy, 115 Eiybourn A ve, Ede Bars 
rabee Str. 

©. Weber, Apotheker, 445 N.ClarfStr., EdeDivifion. 

R. H. zus: Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

vn; Schmeling, Apothefer, 506 Weild Str, Ede 


chiller. 

erm. Schimpfifn, Newsftore. 282 O0. NorthApe. 

„Sutter, Apotheker, Center Ave. und Ordard, 

©. $. Glafß, Apotbefer, 891 Halfted Str., nahe 
entre. und Yarrabee u. Divifion -tr. 

Fritz Brunhoff, Apotheter, Ede North Ave. und 
Wielund Str, 

F. 8. Ahlborn, Apotheier, Ede Wels u. Didi« 

on Str. 

Senrn Neinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

©. $. Bajeler, Apotheler, 557 Sedgwid Str. und 

5 Jtorth Ave. 

©. 3. Slds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

©has. %. Pfannftiei, Apotheker, Bellevue Place 
und Ruh Str. 

gun Goet, Apothefer, Clark Str. u. North Ave, 

r. E. F. Richter, Avpotbefer, 146 Fullerton Ave. 

Saeriug & Son, Apotheker, Larrabee und Blad- 
bamf Str. 

©. Tante, Apotheker, Ecte Wells und Ohio Str. 

8: G. Kurz, Apotheker, 235 Rufh Str. 

.E. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 

North Ave. 

Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Ave. 

®. W. Boald), Apotheker, Ede Elybourn und fuls 
lerton Ave. 

Suſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

E. Geiſpitz, 7257. N. Salſted Str. 

Abelle Apotheke, 397 Sedgwid Ste. 

UM. Reis, 311 €. Norton zive. 

DB. M. Norton & Go., Apotheke, 239 N. State St. 


Weftfeite: 


8. 3. Lihtenberger, Apotheler, 833 Milmautee 
Ave, Ede Divifion Str. 

2.-Boltersdorf, Avothefer, 171 Blue Jöland Ave, 

B. Vavra, 620 Center Ade., Ede 19. <tr. 

Senn Schröder, Apothefer, 453 Milwaukee Ave, 
Ede Ehicago Ave. 

DStto ©. Saller, Apotheler, Ede Milwaukee und 
North Ades. 

Dtto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Adotheter, 841 IB. Divifion 
Str. Ecke Wafhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheker, Ede Bafe Str. und Bryan 


Place. 
a re 675. Lake Str., Ede Wood 
ra 


e. 

€. 3. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

u. elsiger, Apotheier, Ede W. Dipifion und 
ood ir, 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©, Hüljter 

Str.. Ecte Canalport Ave, 

3. 3; — Apotheker, 547 Blue Jöland Mne., 
e str. 

Ma — reich, Apotheker, 890 U. 21: Str., Ede 
oyne Ave. 

Em u Blimel, Apotheier, 631 Gentre Ave, Ede 19, 
tape 


R. gentie, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogden 
de. 

3 5 Sahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
es. 


Eagle Bharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

+ 3. Berger, Apothefer, 1486 Milwaufee Ape. 

+ 3. Kasbaum, Avotbefer, 361 Blue Jsland An, 
Dtto Goltau, Apotheter, 21. und Paulfna Str. 
® — Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 

oble Str. 

- Elaner, Apothefer, 1061-1063 Milwaufee Av. 
R. Zoienhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 
2. MRühlhan, Apothefer, North u. Weitern Aves. 
@. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulınaSt, 
—⸗ Wobd & Goal Eo., 917 Blue Island 

de. 


. &. Lint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ape. 
ol Bun 260. Apotheker, Ss W. Vadiſon 
r. Ecke Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sargamon = 
R. B. Bacrelle, Apotheker, Taylor u. Paultna Str, 
m. &. , Wpothefer, Halfted und Man- 
M. Sorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeite: 
Otte GSolgan, Apotheker, Edle 22. Str. und Ardher 


©. Kampman, theter, Ede 35. u. Pauline Str. 
J. >. Zeimen, Upoipeler, 522 Waba|h Ave., Ede 
ur 
.®. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str. 
ER —— 
. . en, E 3 E 
dolph v. Ru Apotheter, 3100 Wentworth 
Ade., e 31. Str. 
S. B. Giffor), Mpotheter, 258 31. Str. Gde 
ihigan Ave. 
®. Bienede, Apotheker, Ccle Wentworth Ave. und 
Julius Guneadi, Upotheter, 2004 Arder Ad, 
&de Deerin 


* Basgueleı, Apotheker, Nordaft-ede 35. und 
Se Be enter had Halle) &L 
©. d Renee Abotäeter" 2014 Gotiuge Grobe 
Se m 
— une ach, 5400 
—5 be N 


d Str. 


| Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Deutiher, um Grundeigenthum an 
Milwaukee Ave. zu verkaufen, $l5 per Woche. Wr, 
&. 45, Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Mann als Vertrauensperfon, 
gutes Ein fommen, $200-53W Sicherheit erforderlich. 
Adreſſe 3. 13, Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Commijfions-Treiber an Bär 
derwagen, muß Sicherheit ftellen. 97 Cornell Str. 





Verlangt: 25 Leute auf’3 Land zu gehen zum Giss 
fohneiden. Zu erfragen foforr, 297 Illinois Str. 


BVerlangt: Ein ftarker Junge, einer der daS Wpos 
rn erlernen will, Nachzufragen 1086 W. 
2. Str. 

Verlangt: Ein Mann, um auf drei Pferde zu paf- 
fen und ſich um's Haus nüslih zu maden. Blumens 
bagen & Epling, 01 Augufta Str. 


Bäder al3 zweite Hand an Gates. 








Berlangt: 2155 


Archer Abe. 


Verlangt: 
genommen. 


Schneider auf Damenmäntel werden ans 
224 S. Market Str., 6. Flur. 





Verlangt: In der Aurora-Turnhalle, 100 Kinder, 
Samſtag Nachmittag um 4 Uhr, um im „Rattenfän: 
et von Hameln“ mitzujpielen, Ferdinand Schüg al? 
„Rattenjänger“, dir 


342 


Scatipieler im Bictoria-Tunnel, 
dmdo 


Verlangt: 
State Str. 


Berlangt: Agenten und Ganvaflers, 3 bis 5 Dol: 
fars verdienen ift leicht mit unjerem Artikel. Spre: 
het vor. 25. Clarf Str., Room 4. 180; 1m 


Verlangt: Leute für den PVerfauf des „Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Srauje, 203 —— 
ipbo 


Verlangt: Erſter Klaſſe nüchterne, intelligente deut⸗ 
ſcheAgenten BeſteCelegenheit für die richtigen Män— 
ner. 24 LaSſalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Bagbio 








Berlaugt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein verbheirathetes Paar, Mann für 
Bar und frau für Kochen, etwas Geld nöthig. Of- 
ferten T 37, Abendpoft. dfja 


Verlangt: Knaben oder Mädchen zum Tabal-Strips 
pen, nicht unter 14 Jahre alt. 591 Larrabee Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Xäden und Fabrifen. 


PVerlangt: Nette faubere Kellnerinnen im Victorias 
Tunnel. 342 State Str, 19d31m 


Sausarbeit. 


PVerlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
5543 Auftine Str. e 
— Mädchen für Hausarbeit. 4720 Aſhland 

e. 

Verlangt Ein gutes deutſches Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit, ein erſt eingewandertes wird vorgezogen. J. 
Jacobowsty, 493 S. State Str. 


_Berlangt: Mäden. 5% S. Ganal Str. df 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das bei ihren | 


Eltern wohnt, oder eine zuverläjfige Yrau für einige 
Stunden täglid. PVorzujprchen Sonntag Vormittag 
2967 State Str., eine Treppe. dija 
Berlangt: Ein Mädchen, das etwas kochen ann, 
$4 die Woche. 547 5. "Clark Str. 
Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, Wafchen und 
Bügeln. 175 Elvbourn Ave, unten, links. 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Saloon aufzus 
warten und der Hausfrau zu helfen. 394 E. North 
Ave., eine Treppe. 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
BERN, beite Pläge der Norpjeite. 605 N. Glart 

tr. 
“ Perlangt: Deutiches Mädchen, 14-16 Yadre alt, 
Lohn $2 die Woche, gute Behandlung. B. Zeh, 3517 
Halfted Str. i 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausars 
beit. 206 €. Webfter Ave. ö 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9 Eda Str., zmijhen 36. und 37., nahe Midigun 
und Indiana Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
407 Orhard Str. J 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 24 €. 
21. tr. 

Verlangt: Mädchen zum Koden, Wachen und Ps 
geln. 3639 Michigan UDO die 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, Pri- 
patjamilie. 45 Dat Place, Vale Qiem, 1. Flat. md 
 Berlangt: Ein gutes Mädden für gemöhnliheHaus- 
arbeit. 682 Biue Island Ave. dımdo 


— Berlangt: Gute Mädden in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Sand. SHerrichaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 ee 

alm 


Berlangt: Mädchen für gute Privatfemilien und 
Geichäftsbäufer. Herrfhatten befommen umentgeltlich 
ute® Dienftperjonal. 537 Larrabee Str., Telephon 
ortb 612. Sad 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Acheit, Kindermädden umd einges 
wanderte Mädchen für die beitenBläge in den feinften 

amilien an der Süpdfeite bei hohem Lohn. Grau 
En 215 32. Str., nahe Indiana Ur. bi 

Mädchen finden auteStellen bei hobem Lohn. MrS. 
ra Str. Friih eingewandette jogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. LBinli 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
ꝛ Ei der Conditor ſucht zur Aus hilfe 
PR — * Hier gearbeitet. Briefe 81, 
Abendpoſt. 
: - Junger M uht- Beihäftigung als 
—— oder u ER a te, 
—— und» etiwas englijh. Joſef Hobl. 46 W. 18 


Ein deutſcher Müller, welcher auch etwas 
Se — ift 5* Ravalkrift, vieijeitig, 


Salo uns $ u ferpiren, 
—— — 





—— 
TER ET 


| Shelving und Grocerm:Bin? 


Ehlers, 112 Wels Str, mabe Obio. 


Stelungen fuben: Männer, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Emt3 das Wort. 





Geſucht: Erſter Mlaffe Framemader und Schreiner | 


fucht ftetige Arbeit. 176 Cornell Str., 1. Flur. 


derei gearbeitet bat, jucht Stelle. 
Rarl Wolf. 

Gefuht: Ein junger YFamilimpatır, in bitteriter 
Notb, bittet dringend um 7 iftigung; mödte a.ı 
liebften einen Flaſchenbier-V n fahren. Hat Er 
fahrung darin. Adreſſe F. C. B., Abendpoſt. 


3051 Reeley Str., 





Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Gent das BVort.) 


Gejuht: Junge Frau mit Kind fucht Stelle als 
Saushälterin. 431 Sedgwid Str., 2. lat. mdf 
Geſucht: Eine geübte Kleidermacherin wünſcht Be— 
ſchäftigung in und außer dem Hauſe. 1052 Welling- 
ton Er. mo; 


Gefuht: Deutihes Mädchen, vperfeft im Kochen 
Waihen und Bügeln, mit .beften Referenzen, uch! 
Etelle in feiner Yamilie. Offerten ar SKobn, 


der Feiertage in 
Dinners fodden und würde « 
annehmen, Referenzen, müpıger Yohn. 
Ett. 


ig 
96 Uhland 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Yubrif, 2 Cents das Wort. 


gutes Fuhr die gür 
Gelegenheit 
Place, zwiſchen 

Zu verkaufen: Guter Schuhſhop, Miethe mit Woh— 
nung *4 per Monat. 3001 Archer Ave. 

Nehmt Clark Str.-Car bis 1200 Roble Ave., wenn 
Ihr einen 82000 Ed:Grocerpftore für 8775 laufen 
wollt, theilweiſe an Abzahlung, oder macht Offerte, 
gutes Pferd und Wagen ch., etc. 1260 Noble Ave. 

$475 kaufen meinen 61000 Grocery⸗Etore an monat 
licher Abzahlung, großer vollftändiger Waxarenv 
bochfeine Einrichtung, gutss Werd und gen, 
fommt jofort, wenn Yhr n guien Store jpottbillig 
haben wollt. 454 Lincoln Ave, 

Spottbillig: Ein gut ner Grocerpftore mit 
großem Waarenlager, elega Sirrichtung, für nur 
$450, billig für $000, an lb; fann auch jofort 
genommen werden. 313 Yarı 

Zu verkaufen: Seiner gq 
ftändehalber billig. Larrabee 
coln Ave. 


ſich jemals dargebot 
Wells und Sedowick Str. 


— 


Groceryſtore, um— 


Sit, Lin⸗ 


— —— 
Zu verkaufen: Groceries, faı 
Pferd und Wagen, Cajb-Veriauf un 

burichaft, billig. Naczufragen 111 5 

Zu verkaufen: Megen Abreiie, gutache 
reu:, Candy, Spieltwauren: und 
Halfted Str. Nachzufragen 4818 S. Aihla 


an 


bt: Store 

nd Ade. 

Zu verkaufen: Spielmaaren-, Candy und Tabaf 
Store, wegen anderer Gejchäfte, jofort, billig. &ul 
Lincoln Ave. 

Su verfaufen: Gin gutgehender Butcherfbop. 148 
N. Center Ave. diia 

Gezwungen zum fchleunigften Verkauf: Mein aut 
gelegener Gigarrensz,, andy, ven=e und 
Edul:Store, Miethe "mit 5 YZimme ), be e 
auch an Abzahlung. 297 Wabunfia Ave., nahe North 
Ave. 

Zu verkaufen: Billig, ein Butcherfhop,mi 


mader-Einrichtung, für nur $10. 133Dayton Eir. 
mido 


rſt⸗ 


Zu verkaufen: 5 Kannen-Milchroute. 438 Glenwood 
Ave. mdfr 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Saloon mit Lo⸗ 
gen halle, wegen anderer Geſchäfte, ſehr billig. Nähe— 
tes 730 Lincoln Ave. mdir 
Zu vermietben: Milch: Depot, 6 Zimmer und Stall, 
mit zwei Kannen im Winter und vier im Sommer, 
243 Hudjon Ave. 


Zu verkaufen: Unter günjtigen Bedinaungen, mebs | 


tere gute Gd:Saloon. Würden di:felben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austanichen. Hu 
erftagen bei O’Donnel & Duer Bavarian Browing 
€o., 40. und Wallace Str. 4nobw 

Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt,. einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſit. O'Don— 
nell u. Duer Bavarian Brewing Co., Ecke 490. und 
Wallace Str. 12jepbiv 


Zu vermiethen und Board. 


(Anzeıgen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, zwei belle Zimmer mit 
Küchenbenugung. Jani, 39 N. Aibhland pe. 


Zu vermietben: Schlafitelen, 75 Cents wöchentlich. 
135 Milwaukee Ave. \ Adz w 
Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer für ein gutes 
deutiches Mädchen gegen jehr billige Miethe. Adreſſe 
3. 37, Abendpoſt. 
Eric Houfe, 112 5. Ave. — 
Warme Zimmer, $2.0 bis $1.50 wöchentlich, 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer, $l die Wache, 
$1.25 mit Kaffee. 400 Sedawid Str. 


Zu vermietben: Wegen Abreife, ein fehr gut einz | 


gerichteter Saloon mit 5 Zimmern, jojort zu übers 
nehmen, ettwad Küchengejchirr, Betten, Nachttijhe u. 
f. w. 136 Lincoln Ave. mdfr 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für einen Herrn. 
35 Columbia Str., nabe 130 Milwaufce Une. dınd 
Zu vermistben: Schönes, heizbare Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichtkeiten, für zwei Herren 
für Ehepaar. 33 Wels Etr. 15nobw 


Pianos, muiifaliihe Inftrumente, 
Mnzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent daS Wort.» 

Zu verfaufen: Billig, ein neues elegantes Upriabt 
Piano und Orgel, Brivatverfauf, 533 Milmaufee 
Ave., Muſikſchule. —ja 


Zu verkaufen: Neues Uprigbt-Piano, fehr billig. | 
19d3i1w | 


512 Noble Str. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


Muzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent: dus Wvort.t | 


Zu verfiufen: Billig, zwei Patente gegen Diebe * | 


Einjchleiger, anwendbar bei Tag und Nacht. J 
Sprado, 1513 State Str., Racine, Wis. dij 
Zu faufen gefucht: Eine Heine Gas= oder Gaſolin⸗ 
Engine, muß billig. ſein. Adreſſe 162 Clybourn Ave. 
Billig: Counter 85; Schaufaften $5, drei Barbier: 
fühle; Deizofen; Wajchtijeh mit Marmorplatte. 108 
WW, Adams Str. mdo 
Zu verkaufen: Hocheleg ante 4Flügel Gardinen, ſo⸗ 
lide Handarbeit, paſſend für Weihnachtsg eſchenk, ſowie 
verſchiedene zu Geſchenken geeignete Zeue Handar— 
beiten, Alles äußerſt preiswerth. 189 Burling ‚er, 
1. Flur, Seiteneingang, linf3. a4 l5d3lm 
Alte und neue Saloon:, Store: und — 
richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, adentijche, 
Gisihränte. 289 €. 

North Ave. Union Store Firture Co. 2agli 
$20 Taufen gute,newe „Higb-Arım“-Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünfXabre Garantie. Domeitic $25, 


New Home $25, Singer $1O, Wbeeler & Wiljon $19, | 
Elvridge $15, Mbite $15. Domeftic Office, 216 ©. | 


Salfted Str. Abends ojfen. >: bio 
" Ale Sorten Näbmafhinen, gerantiet für 5 Yahr:, 
Preis von 310 bis KB. 246 ©. Halfted Etr., Ede 
Gongreß. B. Goutevenier. 15d3li 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
eınmalige Einfhaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Zoeds Heirath fuche ich die Ber | 
Tanntjhaft einer jungen unabhängigen Dame oder | 
Guter bäus= | 


Witwe, bi3 25 Nabre alt, zu macen. t 
licher Character, ſowie 82000 Vermögen Bedingung. 
Bin 27 Nahee alt, Bäder und felbit nicht unvermös 
gend. Nicht anonyme Offerten erbeten bi5 Sumftag 
an X. 39, Abendpoft. 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cents da® Bort.y 
” Englifcher Unterriht (aub Damen) in ARlein: 


Hafen, gründlich, ichnell; ebenio Buchhalten, Reh: | 


w.; Tags und Abend:. Anmeldungen zu 
neuen Klafien jest erbeten. Brot. George enfien, 
Rrinzipal, geprüiter Lehrer, Bijährige biehge Gr: 
abrung. Handelsjhule, 841 Milwaufe pr., de 
iviſion. Mäßige Preiſe. 16n0, dido ſabw 
Unterricht im Engliſchen für Damen und Hexren, 
6 Stunden wöchentlich, 822 ber Monat. Auch Buch— 
ührung; Typewriting u. ſ. w. Beſte Lehrer, kleine 
lafien. Tags und Abends, Niſſens Bufineb Kol: 
lege, 467 Milwaulee Ave., Ede Chicago Uve. Be— 
ginnet jekt. 26obiw 
EEE —— 
Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort.) 
Chicagoer Mediz iniſches Inſtitut für Frauen. — 
Spez ialität für alle geheimen Krankheiten, Gebärmut⸗ 
terleiden, Tumors, Unfruchtbatteit und alle Unregel⸗ 
mäßigfeiten iwerden mit ſicherem Erfolge behandelt. 
Auch können Patienten im Yuftitut Zimmer und Be: 
töftigung erhalten; für gute medizintiche Bebanglung 
wird garantirt, Preije mäßig. Tifice, 71 E. Waib- 
ingten Str., Zimmer 3. Stunden: 9-12 und 26 
Tdzim 


Dr Satbamay & Eo., leitende Specialiften 
in Männer-, Frauen=. geheimen, Hant:, Wlut: um) 
nerpöjenKrankheiten. Conjultation frei. Medicinen ge- 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. ‘bis AMD. 
Sonntags 10-4Ubr. Deuti geiprohen. Lejet uniere 
großeAinzeige in nächiter Ausgabe YarAibop. 25jlddilj 


Srauentranktbeiten erfolgreich bebaudelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Nic, Det 2. 113 
Adams Str., Ede von Glarf. Eprewflunden von 1 
bis 4. Sonntags don 1 Biß 2, Minbio 


GeihlehtS:, Haut:, Blut:, Nieren» undlinterleib!s 
Kraukpeiten nell und dauernd geheilt. Dr. 
Zhindie 
jeden Fall von Hautkrank⸗ 

Aus⸗ ichlag und ogmor⸗ 
er mn it 


den Got — — 2 
. 5% bie Shactel, Kopp & Sons, 19 
Gr. . bie 


nen u. j. 





Belohnung 
heit, granulirten Augen 
oiden, 


md) | 


mdo | 


aub | 


| — derlaufen: Bei S. Mayer. Ro. W E. Ron 
dve.: 


_ Gefudt: Ein junger Mann, der ibon in der Bir | Sarraber Str., Sfödiges Baditeinhaus, Miethe 


| 51200 jäbrlich ae 

Mtödises Holzhaus, fFlether Eir. . . 
Cottage, Epeiher und Keller... 2... . 
Geihärtsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 135. 
Geihäitsede nahe Rortb Ave... . 2... 82000 
Movernes Holzhaus, Mietbe 7 jährlih. . . 805200 

verner diels andere billigeßrundeigentbum an der 
| Nord» und Nordmweitjeite, Auch Bauftellen nabe Qums 
| boldt-Bark und Edgewater. $500 und aufwärts; nur 
| 850 baar, Reit $10 per Monat. Sprecht vor für mei: 
tere Auskunft. 


- 22499 
$1500 


850 


gungen 
ıthbum mit oder obne Wohnhaus auf 
; fe View, Ravenswood, Roschill oder 
gelegen, zu faufen gedentt, wende fich 
onderer Bargains an 
Huncke, 
> Par % 


8 1 Bezahle höchſte Bi 


Aerene]— 
ı gus erhaltene Bebäude. 
152 €. 
Grundeig 
Eine Farm 
einer bekann 
lig für Baa 
Grundeie 


(Brands Mod.) 
Verfiherung. 14d1mddf 
der Nähe 


lann 


Ke 
Sei 
geg 


im öſtlichen 
guten 
gekauft 


ea 
adt 
oder 


Zu verkaufen: * 
2 Zimmer a 


39 Beethoven | 


8725 und $1100, unter 


dem Preis. 819 Neljon € —ja 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cent das Mort.y 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiben 
don $20 bis 83100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe niachen, fondern lafien diejelben in Ihrem 
Berg. 

Wir haben das 

größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuperläjfigite 
Behandlung zugeſichert. 
L. B. French, 

1W8 La Salle Str., Zimmer 1. 


bw 

Wenn Ihr Geld zu lbeihen wünſcht 
a u f Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Kutſchen u.ſ.w, ſprecht vorinder Of— 
fice der Fidelity MoörtgageLoanCo, 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, obneDefs 
I fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigen- 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Sean Ge, 





Ancorporirt. 


94 Rafhbington Str. erftr Flur. 
swiihen Clark und Dearborn, 


oder: 31 6. Str., Englewood. l4ap1f 


Wünſcht Ihr $100 bis 500 zu borgen? — Die 
„Sonmercial Loan & Truit Eo.*. incorporirt, von 

| Vhiladelpbia, bat ein Syitem zum Zwede von Darles 
ben an berantwortlide Verfonen eingeführt, gedem 
| innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen mö= 
I hentl. Abzablungen. Viele der in den_Bauverein:n 
| beftebenden Einrichtungen find in unjerSäften aufge: 
| nommen. Um fi ein Darlehen von $100 bis 3500 
| zu verichaffen, hat der Vorger einfach $2_bi3 $10 per 
| Woche z3u zahlen. Das Eyitem wird Euch erkidzt, 
| und jeine Wortbeile werden jchnell erfannt iverden, 
| wenn br voriprecht. Zimmer 612—13—14, Wr. 85 
Dearborn Str, Nocli 


Weſt Chicago Loan Company.— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 155—187 W. Mudifon Str., N.=W.» 
| Ede Salited Str., ebenjo billig und auf gleich Terchte 
| gungen erhalten lönnen? Die Weit Chicago Loan 
| Company borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
| winjchen, groß oder Hein, auf Hautbaltungs:Möbe:, 
| Pirnos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausfeine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Si'herheits , Weit 
Chicago Zoan Company, Zimmer 1, 185-187. W. 
Madiſon Str., N.«W.-Ece Halited Str. Aſpli 
Zu leihen gejucht: $400 bis $500 auf erfte Hppothet, 
Brivat:Geld. Offerten unter Ti 35, Abendpoft. —ia 
Zu Jeihen geſucht: 
Chicagoer Grundeigenthum. 
poſt. 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


$1500 zu_6 Procent Zinien auf 
Dfierten 9. 8, Abend⸗ 


Seltene Gelenenbeit: Feines Bay Pferd zu berfau: 
fen für $5. 16 W. Wans Str. mdo 

Muß verkaufen: Vier gute Pferde, fofort, feine ver= 
nünftige Offerte zurüdgavieien. 57 NR. Paulina 
Er. > 
Zu verkaufen: Ztvei jhöne junge Hunde, "318 Divis 
ſion Str. 

Zu kaufen geſucht; Ein leichter, gut erxbaltener 
bededter Wagen für Thee⸗ und Kaffeegeſchäft, muß 
billig fein. 772 Lincoln Avbe. 
— na wii daR nn 

Zum halben Preis: Faft_ neuer. Delivergwagen, 
braubbar für Laundrys Kaffees und. TheeslBagen. 








| 
| - — 
| 190 Eenter Str. 
| * u 


Zu kaufen gefucht: Sprechender Papagei, Billig. 
85 N. Elart Str., 1. Flat. . 





Möbel, Hausgeräthe 1c.. 
(Anzeigen unter diejec Rubrif, 2 Cent3 das Work.) 





|  Sebt: Schöner neuer Heizofen, $7.50; feines Ans 
drews Folding-Bett, 810; wunderſchöne Brüſſe er Tep⸗ 
piche. 1060 W. Adams Sir. mido 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſiwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ges 
lommen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und — 
geln, die ich zu weniger als zum halben Preiſe ver⸗ 
faufen will. Echneidet dies gefälligſt aus und erin⸗ 
nert Euch an S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., 
Zimmer 3 und 4. 9fepbie 


Berfönliches. 

(Ungeigen unter diejer Nubrif, 2 Eints das Wori.) 
AUlerander3 GeheimpolizgeiQAigens 
tur, 93 un» 95 5. Ube., Ede — Str.,Zims 

| mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
| tem Wege, 3. 2. jucht Verfhwundene, Gatten, Gats 
| tinnen oder PVerlobte. Alle unglüdlichen Eyeltandss 
| fälle umderjucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
| Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei unters 
| jucht und die Schuldigen zum Nedhenfthaft gezogen. 
| Wollen Sie irgendwo Grbihaft3:Aniprüce geltend 
| machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte wer⸗ 
belien. Argend ein Yantilienmitglied mern außer 
Haufe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Berlegenbeiten. fommen Sie jm un3,und 
Schritte für Sie-thun. Freie 
Wir find die 





| wir werden die richtigen € i 
| Rath in Rechtsiachen wird .ertheilt, 
| einzige deutihe PolizeisAgentur in Chicago. . Auch 

Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Shule für Zufhneidem um Kleiden 
machen von grau Dıga Goldzier, 
sm N Car! Str 

Ehemalige Leiterin der berühmteften Gchnittzeichens 
ihule in Wien. Damen, welde ihren Geihmad auss 
bilden und fih franzöfiihen „Chic* aneignen wollen, 
bringen fich ihre Stoffe mit in Die Schule und fertis, 
| gen fi) dort ihre Toiletten an, frauen, welche fich 
ihre Kleider im Sauje beritellen wollen, erhalten die- 
| jelben zugeichnitten und ausptobirt, waß eine große 
| Erfparniß if. Schülerinnen können täglich eintreten. 

könobie 
Kohn M. Bredt& Eo., das befannte deutjche 
Aumelier-Geichäft, im Columbus-Gebätde, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Aumelen 
anf Abihlagszahluna und made alle Re— 
garaturen zu Fabrifpreifen. 19jel6ın 


Damen, Adtung! Plüichmäntel werden aereis 
nigt, ausgebeflert und auf neuefte Mode Cap: und 
Jadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order billiger als fie in Retail-Stores zu baden find, 
Elite Eloaf and Suit Eo., 210 Stete Str: Bnolm 


Sähulden! Schulden! Schulden! 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofort kolektirt 
eine Zahlung ohne Erfolo — 

Eonſtabler immer an Hand. 
Veophes Collection Ageney. 
929 LaSſSalle Str. Zimmer N. 

Deutſch wird hier geſprochen. 16236w 

Verlangt: Sonntag Abend, den 24. 
der Aurora = Turnhalle, Müllers Hall: 
Apollo-THeat’r, tawınd Kindır zur ? 
foheerung. Jedes Kiud erhält ein | 
ichent. 

Meine Frau und ih haben ung getemnt und I 
ih von jest ab nicht zür iraend welche von ibt q8 
madhten Schulden verantwortlig. Chat. Pau. uno 

Löhne, Noten, Rentbill® und jhleht: Sch Iden ale 
Urt colleftirt. Keine Zahlung ohne irjolg: B.2rıdg, 
County: Conftabler, —* Fifto Ade. 3 r ren 


bis 7 Uhr Abends, Sonntag Bormirtags bis 30 Ude. 
lHideim 


Verlangt: Damen, welhe Möchn:rinnen au warten 


und Hebammen werden wollen. 512 Noble Sir. 


MP üjd-Gloats werden gereinigg, getan, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halit:» Str 19. pIe 
Alle Artin Hanrarbeiten fertigt R.E ner, Damıens 
Sriejur und Berrüdenmaher. 34 Ns Ave. 19jal} 
Arbeitslohn wird.prompt nad gratis :olkeitiet. 213 
PMitwaufee Une, - Offen Sexntıgs- 24x14 
Verſchie denes. 

Anzeigen unter diejet Rubeil, 2:Gent3 das. Reg 


— 


* 
Zugelaujen: Zwei Pierde zw i Mouate zur 
Vachzufragen Chriit Fod S. Sir. uud re 





Verkaufsfeften der Abendpofl. 


Mordfeite. 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 
Grau Rofa Basler, 211 Center Ste. 
Carl Lippmann, 186 Eenter Str. 
Senzy Heinemann, 249 Ceuter Str. 
M. Hermann, 161 NR. Clark Str. 
Grau Annie Lindemann, 421 N. Glart Ei 
3: 8. Garber, 457 N. Glart Str. 
©. Veher, 5904 N. Clart Etr. 
332. Hand, BT N. Clarf Str. 
Souis Voß, 76 Elybourn Uve. 
©. C. Putmann, 249 Ciybourn Une, 
Joe Weiß, 333 Elvbourn Ave. 
&. Grube, 372 Eipbourn We. 
Sohn Dobler, 43 Clvbourn Ave. 
Banders Newöftore, 757 Clyboutn Abe. 
€. Kidd, 197 E. Divifion Str. 
Grau L. Miligen, 25 &. Dipifion Ste, 
8. 3. Renner, 256 E. Divifion Str, 
U WB. Tivlund, 232 E. Divifion Etr, 
€. Underjon, 317 E. Divifion Str. 
€. €. Nelion, 34 ©. Divifion Str, 
©. 2. Daiager, 345 €. Dipifion Etr. 
Robert E. Yurke, 349 E.- Divifion Etr. 
E. Webiter, 116 Eugenie Str, Ede N. Dt ug, 
Sojeph Ihul, 785 N. Halited Str. 
Bobert Drege, 149 Illinois Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Etr. 
®. Ren, 404 Larrabee Str. 
3. Verhaag, 491 Zarrabee Etr, 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
23. 9. Duinlan, 692 Larrabee Etr. 
8. Heß, 693 Larrabee Str. - 
Liljeblad & Dlagnujon, 301 N. Market Ste, 
&. Ehroeder & Co., 316 N. Market Etr. 
Grant Kebler, ZEN. Markt Str. 
©. Ehimpfli, 222 E. North Ave, 
€. H. Bender, 322 €. North Ave, 
%. Ziehn, 389 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 262 Sepgwid Ste, 
%. Stein, 294 Sedgwid Str. 
Brau Etrumpf, 351 Sedgwid Str, 
W. F. Meisler, 587 Sedawick Str. 
©. M. Vornow, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
E. Wocking, 190 Wells Etr. 
Frau Janſon, 26 Wells Str. 
W. U. Bujbnell, 280 Wells Ste 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Brau WBiefe, 34 Wells Str. 
8. Hiller, 369 Wells Str. 

. Kaller, 38 Wells Etr. 

. Edulteis, 535 Wells Er, 

. Zurnbull. 545 Wells Str. 

. DB. Sieet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


. A. Peterſon, 402 N. Aſhland Aue 
.Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
. M. Lewiton, 2607 Auguſta Str. 
rau J. T. Albert, 259 W. Chicago Abe. 
.Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 
A. Triſſelt, 370 W. Chicago Ave. 
a, Etein, 418 W. Chicago Ave. 
C. T. Dittberner, 44 W. Diviſion Str. 
%. Levy, 116/W. Divifion Str. 
B. C. Hedegard, 78 W. Divifion Str. 
S. Luedtte, 4 MW. Divifion Str. 
x. Mation, 518 W. Divifion Str. 
KHofeph Miller, 722 W. Divifion Str. 
M. E. EhHriftenien, 220 W. Indiana Ste. 
ER. RP. Netjon, 35 W. Indiana Str. 
Kohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Lundauift, 447 W. Indiana Sir. 
&. ©. Brower, 455 W. Indiana Str. 
B. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 
nıy Eteinohrt & Sohn, 148 Milmautee Une 
. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave, 
Gophus Ienjen, 242 Milwaukee Ade. 
Rames Gullen, 309 Wilwaufee Ave. 
M. NR. Adermann, 364 Milwaufee Ave. 
Severinghaus & Beilfub, 448 Milwanfee Une. 
Whil. S. Levy, 499 Milwautee Ave. 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limber, 893 Milwaukee Ave. 
H. Kemper 1019 Milwaulee Ave. 
Erilia Etrude, 1050 Milmaufee Urn 
“ Yoadim, 1151 Milwautee Ave. 
Grau 2. Andre, 1184 Milwaufee Une 
8. Zalobs, 1563 Milwaukee Ave. 
W. Donald, 1684 Milwaufce Ave, 
2. Can, 39 Noble Str. 
©. Schaper, 765 W. North be. 
€. Hanjen, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 238 Sangamon Sto 
€. Gliämann, 626 N. Baulina Ste, 


Sudfetie. 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Etr. 
©. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

— Jaeger, 2143 Archer Ave. 

U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grove Une, 
3. Dayfe, 3705 Gottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Etr. 
C. Traws, 104 E. Harrifon Str. 

2. Rallen, 23517 ©. Halitıd Etr. 

W. M. Meijtner, 3113 S. Halited Ste, 
W.Etodwell, 3240 ©. Halited Str. 
W. On, 43 ©. Halited Etr. 

€. Fleiicher; 8519 ©. Halited Str. 
=. Schmidt, 3687 S. Halited Str. 

E. Weinftod, 3645 6. Haliteb Ste, 
©. Rab, 268 S. Varf oe. 

=: Montow, 486 ©. Etate Str. 
Grau Frantien, 1714 ©. State Ste, 
%. Gafhin, 1730 ©. Etate Str. 

€. Ges, 3130 ©. Etate Etr. 

Grau Ponmer, 306 S. EtateSte, 

3. Pirchler, 2724 ©. EtateStr. 

%. Lindlev, 3456 S. State Etr. 

3: Schneyder, 3902 ©. State Ste, 
—— Vilugradt, 4754 Union Upe. 
—— Finninger, 2254 Wentivortb Une 
©. Wieler, 248 Wentiworth pe. 

%. Zeeb, 2717 Wentwortb Ave. 

WB. Wagner, 3933 Wentworth We, 

©. Hunnershagen, 4704 Wentworth Age 
®. Ring, 116 €. 18. Etr. 

— und, 187 6. 20. Etr. 


Südweflfeite. 


@. 8. Suller, 39 Blue Island Ape, 
©. Patterfon, 62: Blue Island Ane. 
—— Ehregrend, 76 Blue Island Une, 
B. Schwager, 178 Blue Aslarnd Ape. 

€. 2. Harris, 198 Blue Jslarnd Une, 
Frau Manutd, 210 Blue Island Une, 
Ehrift. Stark, 806 Blue Aslarnd Ude, 
Sohn Beters, 533 Blue Island Ave. 
Senn Mueller, 33 Ganalport Ups, 
Grau Lyons, 55 Ganalport Ave, 

Frau T, Bogen, News Etore, Ganalport Una 
%. Büchfenihmidt, 90 Canalport Upe. 
Srau X. Ebert, 162 Canalport Ave. 

©. Reinhold, 303 California Ans. 

%. Faber, 126 Colorado Ave = 
Wresbpterian Hojpital, Ecke Congeik u. Word, 
&. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Ste; 
©. Leimberger, 58 Fulton Etr. 

€. Enghauge, 45 E. Halfted Er. 

©. Roienbad, 212 &. Halited Str, 

-x. Ellis, 292 ©. Halfted Etr. 

€. Witansti, 324 S. Halfte Se, 

u. Yaffe, 338 ©. Halited Str.» 

—— Rojenthal, 354 S. Halfte Sie, 
%. Eentind, 436 ©. Halfted Etr. 

— Morie, 569-6. Halmed Str. 

Grau Nidels, 666 S. Halfted Etr. 
Hohn Neumann, 706 ©. Halited Ste, 
Afidor Emisfy, 776 S. Halfted Er. 
Grau Kuballa, 14 W. Harriion Str. 
— Weſharts, 166 W. Harriion Ste, 
—— Thomson, 845 Kinman Etr. 

Grau GE. €. Perrn, 193 MW. Late Ste, 
Sohn Ehpnigler, 333 W. Lale Str. 
— Healy, 81 W. Late Er. 

®. 5. Munger, 31 W. Late Ste 

M. Ienfon, 676 W. Laufe Str. 

—— Tterfon, 78 W. Yale Ste, 

Zoe Mueller, 739 W. vake Etr. 

Grant Billa, 814 W. Lake Etr. 

8. 8. Sansden, 17 W. Madifon rg 
€ P. Damm, 210 W. Madifon Etr, 
— Haid, 516 W. Madijon Etr, 

Grau 2. Greenberg, 12 &. Pauline Sg, 
M. GE. Ultiwortb, 25 W. Randolph Str. 
2. 8. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Brau F. Miller, 19 W. Van®uren Et, 
Winslow Bros., 213 W. VanBuren Str 
News Etore, 331 W. BanQuren Str. 
8. 8. Eonnell, 313 W. VanBuren Ste, 
oe Linden, 25 W. 12. Etr. 

Grau Theo. Eholzen, 301 W. 12. Ste 
— Brunner, 508 W. 12. Str, 

— Goldnedt, 659 M. 12. Etr 

3, Safiabn, 151 W. 18. Str. 

News Store, 184 MW. 18. Str. 

@. 6. Eahie, 869 W. 21. Str. 

©. Stoiiheas, 82 W. 21. Str. 

— Wagner, 9 WM. 21. Etr. 


gake Riew. 


ug. Ahle, 845 Belmont Une. 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Ang 
€e®, Pearion, 217 Lincoln ve. 
©. 9. Moore, 42 Lincoln Ave. 

€. R. Day, 549 Lincoln Une. 

8. Wagner, 597 Lintoln Ave, 

€. Zimmer, 599 Lincoln We. 

®. 9. Sudewig, 759 Lincoln Uns 
®. Umbrid, 789 Lincoln Une, 

€. Röubaus, 849 Lincoln pe. 

®. Lindtraus 921 Sincoln Une, 

©. nmer, 1089 Lincoln Ave. 

u. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
Emma Diek, 1406 Wrightinoon üpe. 


— — — — 
erteine Anzeige in die, Abendpoſre⸗ 
— 
Spiel zu ſetzen. 


Das wandernde Eich. 


Novelle von Ernft von Wilensrnd. 


(Fortfegung.) 


Sie drehte den Kopf — zu wen 
ſprach er? 

In der Thür ftand der alte Johann, 
der, tie e3 fchien, lautlos hinter ihnen 
drein gefommen war. 

Sie fah, wie er langfam den Kopf 
borjtredte und die Augen auf den Ba- 
ton richtete, 

„Snädiger Herr,” fagte er, „haben 
nicht3 davon befohlen.” 

Sn dem-Augenblid fühlte Anna, de— 
ren Arm in dem des Barons lag, wie 
ein Zuden durch deffen Körper ging. 
Seine Geftalt redte fich in allen Ge- 
lenten, fo daß er Anna um mehr ala 
Kopfeslänge überragte. 

„Wenn ich’3 alfo wirklich noch nicht 
befohlen haben follte,“ fuhr er fort, in= 

dem er über fie hinweg fprach, „jo be- 
fehl’ ich e8 jebt. Das Bild kommt fort 
bon der Wand! Gleich auf der Stelle! 
Seht!“ 

Nun fam der alte Diener, immer den 
Kopf vorgeftredt, und immer die Au- 
gen auf jeinen Herrn gerichtet, zmei 
Schritte näher. 

„Das joll fort? Das Bild von dem 
alten Herrn?“ 

„a — haft Du mich nicht verftan- 
den?“ ermwiderte der Baron, und feine 
Stimme rollte dumpf empor. 

„Wohin — Toll ich’3 denn bringen?“ 

Der Baron überlegte einen Augen- 
blid. 

„ben hinauf,“ befahl er dann, „in 
die grüne Hammer.“ 

Sn den Augen de3 
zudte ein grelles Lit auf; es jah aus, 
als traute er feinen Obren nicht. 

„Das Bild —” fragte er, beinah 
drohenden Iones, „von bier fort? in 
die grüne Kammer?“ 

‚Und jet gefchah etwas, dad Anna 
mit eiligem Schred überlief; von dem 
Mann an ihrer Geite, von bdeffen 
Mund fie bisher nur Töne fanfteiter 
Güte vernommen hatte, fam plößlic 
ein umbejchreibbarer Laut. 

„Wenn Dir das alfo nicht paßt,“ 
Ihrie er, „dann alfo anders: auf den 
Boden mit dem Bild!“ 

Der alte Kohann ermiderte nichts, 
rührte fi aber auch nicht vom Fled, 
nur fein Mund that fich halb auf, daß 
man die langen Zähne darin fah. 

Sn der Bruft des Barons ftieg etivas 
herauf, qgurgelnd und raufchend, mie 
eine fteigende Fluth. 

„Auf den Boden damit, haft Du mich 
gehört?“ 

Diesmal fehrie er nicht, er brülfte. 
— blickte auf; ſein Geſicht war ver⸗ 
zerrt. 

ß Ein furchtbares Entſetzen überkam 
ie. 

„Eberhard!“ kreiſchte ſie auf. 

Als er den Schrei vernahm, ſenkte 
er den Blick zu ihr. Sie ſtand leichen— 
blaß, mit ſchlotternden Gliedern, die 
Hände wie flehend und zugleich wie ab— 
wehrend erhoben. In dem Augenblick 
war es, als knickte ſein aufgeſtraffter 
Körper in ſich zuſammen, die lodernde 
Wuth in ſeinen Augen erloſch, um ei— 
nem maßloſen Erſchrecken zu weichen, 
und mit einem dumpfen „o mein 
Gott!“ ſchlang er beide Arme um ſie, 
riß ſie an ſeine Bruſt, und ſo, indem 
er ſie an ſich gepreßt hielt, zog er ſie 
aus der Galerie in das anſtoßendeGe— 
mach, wo er ſie auf das Sofa nieder— 
ſinken ließ. 

Sobald ſie Platz genommen, ſank er 
knieend zu ihren Füßen, das Haupt 
in ihren Schoß gedrückt, die Hände um 
ſie gelegt, als fürchtete er, daß ſie auf— 
ſpringen und entfliehen würde. Davan 


aber hätte Anna wohl kaum gedacht, 
eben erlebten 


ſie fühlte ſich von dem 
Schreck ganz kraftlos und gebrochen. 
Sie mußte die Zähne aufeinanderpreſ— 
fen, damit fie nicht flappernd zujfam- 
menjchlugen, ihre Glieder zitterten mie 
im Froft. 

ALS der Baron das Beben ihres Lei- 


bes verfpürte, hob er das Geficht zu | 


ihr auf. 

„Kengftige Dich nicht,“ Flehte er, 
„angftige Dich nicht.“ 

Uber er fah ihre Augen mit ftum- 
mem Grauen auf fich gerichtet. 

„Es war ja um Deinetmwillen, daß 
ich fo heftig wurde,“ fuhr er fort, „meil 
ich Jah, daß das Bild Dich erfchredtte.“ 

Und als fie noch immer nicht im 
ftande war, ein Wort zu ermwibern, 
drüdte er da3 Haupt wieder in ihren 
Schoß und fehüttelte eg und faßte fie 
fefter mit den Händen. 

„Seh nicht von mir!“ ftöhnte er, 
„verlaß mich nicht!“ 

Bei diefem Worte wurde ihr wieder 
weich und warm. Schmweigend breitete 
fie die Arme um ihn ber, jentte das 
Gefiht auf fein Haupt und einStrom 
bon IThränen, der lautlo3 aus ihren 
Augen brach, verfündete, daß das Eis 
geichmolzen mar, das fich für einen 
Moment um ihre Seele gelegt und fie 
bon ihm getrennt hatte. 

© faßen fie fehweigend bei einander, 
lange Zeit. Das einzige Geräufch, Has 
man bernahm, war das Aniftern des 
Holzes im Kamin, da3 in fich zufame 
menfiel, um fih in Kohle zu verwan- 
bein und danach zu Ajche zu merben. 
Sonit regte ich fein Laut, und es war, 
als hauchten die alten Möbel, dieBil- 
der an den Wänden bie dumpfe Stille 
aus, die wie eine Lat im Zimmer lag. 
E3 war, als thäten fich geräufchlos in 
Winkeln und Eden und in der Luft 
umher Augen auf, dunkle, fChwermü- 
thig forfchende Augen, als blicten fie 
fragend auf die beiten in fich verfun- 
fenen Menfchen dort, und ala blinzel- 
ten fie fich gegenjeitig au, Gebanten 
taufchend, mie die Abgejchievenen fie 
berjteben, die Lebenden aber nicht. 

‚Endlih Hatte Anna ihre Faffung 
—— erlangt. 

Komm weiter,“ ſagte ſie, indem 
ſich vom Sofa en — 

Er ſtand auf. 


"Ste fühle, dab fe ihm We 
e E ma⸗ 
gen müfle — 


| 
| 
- „Run wirft Du wohl nicht3 mehr fer 


alten Dieners- 


| mas 
tiges Juchen wir un3 aus, da3 erlaubit | 
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„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 21. Dezember 1893. 


„D ja, gewiß,” verjeßte fie, „Du haft 
e3 mir berfprochen, und Berfprochenes 
muß man halten.“ 

Sie hing fih in feinen Arm, ie 
bemühte ich, einen leichten Ton anzu- 
Ichlagen und ihm zu zeigen, daß alles 
überwunden und vergefjen jei. 


So führte er fie denn meiter, big 


Ein Konkurrent desArizona 
Kider‘‘, 
Die Leiftungen de3 Feuilletoniften, 


welcher die komiſche Figur des Redak⸗ 


teurs des „Arizona Kicker“ erfunden 


hat, finden ſeit längerer Zeit verdiente 


daß fie am andern Ende der Zimmer: | 


flucht in zwei fleinere, freundlichere 
Gemäder gelangten. 

„Siehft Du,“ fagte er, ftehen blei= 
bend, „dies, hatte ich gedacht, Jollte 
Dein Mohnzimmer fein, und bort nes 
benan jollteft Du jchlafen.” 

Anna’ blidte umher. 

„D ja,“ meinte fie, „hier fünnte e3 
mir gefallen.” 

Sie ging an’3 Fenfter. 

„Da bab’ ich ja gerade meineBlumen 
bor mir,” fagte fie, indem fie in den 
Garten hinunterblidte. „Das macht 
fich alles ganz bortrefflich. Nur, meißt 
Du, mas ich möchte? Da das Zim- 
mer vielleicht eine andere Tapete be- 
fäme.“ 

Sie trat an die Wand und befühlte 
den dicken, dunfelbraunen Stoff, mit 
dem fie befleibet war. 

„Das it ja alles ganz prachtvoll,“ 
fuhr fie fort, „und die eingepreßten 
Goldmufter geradezu foftbar, aber 
fiehft Du, ic} bin nun einmal ein Kind 
unferer Zeit und möchte e3 gern ein 
bischen heller haben und freundlicher.“ 

Der Baron machte ein Gefichi mie 
ein vergnügtes Kind. 

„Uber Unna,” rief er, „das ilt ja 
mein Gedante geweien von Anfang an! 
Alle Zimmer miteinander möchte ih 


Breslau habe ich ein Mujfter aejehen, 
meißen Untergrund mit goldenen und 
blauen Blumen, etwa3 reizend TFreund- 
liches, den Juchen wir ung, gleich mor- 
gen, nicht wahr?” 

Sie nidte ihm zu. 

„Sleich morgen,“ fagte fie. 

Er ergriff ihre Hände. E3 fah aus, 
als molle er fichubei ihr bedanten. 

„Und andre Möbel darf ich Dir auch 
hineinftellen? Nicht wahr? Diefe alten, 


diefe baufchigen Sofas, das tit 
alls 


doch 
recht Zartes, Luftiges und Duf— 


Du mir? Nicht wahr? Haſt Du Ro— 
ſenholz gern?“ 

Sie ſah ihm in die Augen und neig— 
te das Haupt. 


„Alles, was Dir gefällt, wird auch Jich zu haben. Der eine Schornſtein— 


feger konnte auch nicht viel mit ihm an— 


mir gefallen, und was Du mir ſchenkſt, 
nehme ich gern.“ 

Ein Freudenſchein zuckte über ſein 
Geſicht. Er machte eine Bewegung, um 
ſie zu küſſen, bevor er aber dazu ge— 
langt, bog er den Kopf wieder zurück. 
Der ängſtliche Ausdruck, mit dem er ſie 
anſah, verrieth, daß er ſich nicht ge— 
traute. Er dachte an den Auftritt von 
vornhin. 

Anna ſchob langſam die Hände an 


ſeinen Armen hinauf, bis daß ſie auf 





ſeinen Schultern ruhten. Da ſtand er 


vor ihr, der Beſitzer all dieſer Pracht 
und Herrlichkeit, der gegenüber ſie ſich 
wie eine Bettlerin erſchien, da ſtand er, 
der ſtarke Mann, in deſſen Armen ſie 
wie Glas zerſplittert wäre, wenn ſeine 
Kraft ſich gegen ſie gewandt hätte — 
und bat ſie, demüthig wie ein Knabe, 
ihr all ſeinen Reichthum zu Füßen le— 


gen zu dürfen, und wie ein Schuld— 
bewußter wagte er nicht, ſie zu küſſen. 


Und worin beſtand denn ſeine Schuld? 
Ein unausſprechliches Mitleid quoll ihr 
im Herzen empor, die Thränen dräng— 
ten ſich ihr in die Augen. Aber ſie woll— 


te ihn keine Thränen ſehen laſſen, ſie 
zwang ſich zum Lächeln, und ſo, weil 


ihr trotz allem Widerſtand die Augen 
dennoch übergingen, hob ſie ſich auf den 
Fußſpitzen empor, und unter Thränen 


und Lächeln ſuchte ſie mit ihrem Munde 


ſeinen Mund. Aufathmend, wie nach 


tiefer überſtandener Qual, beugte er 
pany“ Waaren hantirt, ſo haben wir 


ſich zu ihr hinab, und der Kuß, in dem 


Beachtung und Anerkennung. Nun tritt 
ein Konkurrent dieſes originellen Kar— 
rikaturzeichners weſtlichen Grenzerle— 


bens auf, der um ſo mehr Bewunderung 


nichts für Dich? NRicht wahr? Et- dige Amerikaner hatten ſchon den Ent— 





verdient, als ſeine köſtliche Komik eine 
gänzlich unfreiwillige iſt. Dazu kommt, 
daß der neue Humoriſt ein Deutſcher 
iſt und dadurch dem hier ſo oft ver— 
kannten Volke der Denker zu einem 
neuen Triumphe verhilft. 

Die „Freie Preſſe“, Portland, Ore., 
bringt folgendes (ernſtgemeinte) Lokal— 
„Item“, welches, wie von den Leſern zu— 
geſtanden werden wird, die Leiſtungen 
des „Arizona Kicker“ bedeutend in den 
Schatten ſtellt: 

„Alfred Liebe, Sohn von Richter 
Liebe in TheDallez, ein als abjchreden- 
des Beifpiel eines lafterhaften Lebens 
herumlaufendes Subjeft, welcher bor= 
aibt, ein Detektiv (Defektiv wäre richti- 
ger) zu fein und.noch nicht entdedt hat, 
daß jeine Gegenwart bei anftändigen 
Leuten einen entjeglichen Ekel erregt; 
denn die Muttermilch im Leibe rebel- 
lirte bei una, und wir haben jedesmal 
Kotebues „Verzweiflung“ bdeflamitt, 
wenn die efelerregende Erſcheinung 
verſchwunden war. Der Burſche ſieht, 
obgleich anfangs der 20er Jahre, wie 
eine völlig ausgepreßte Zitrone aus, 
und ſein Vorleben muß derart geweſen 
ſein, daß ſeine völlig verdorbenen Ner— 


pen nicht mehr im Stande find, das Ge- 
umtapeziren laffen, damit mehr Licht | —** 
in die alte Finſterniß kommt. Und in 


hirn, was noch da iſt, vernunftgemäß 
zu benachrichtigen, und ſo hat er neulich 


die Manie bekommen, uns den Staub 


aus Hut und Rock auf öffentlicherStra— 
Be zu Hopfen. 

Er machte diefen Verfuh nur ein 
paar Mal, dann hatte ihn ein handfeiter 
deutfcher Poliziit bei der Kehle gefaßt, 
mährend ein Schornfteinfeger ihn von 
hinten umarmte. Un der Hand des Po- 
liziften, Heren Sofeph Durrenberger, 
zitterte er wie ein Zitteraal, der mit 


| Hundert Aimofphären Schüttelfroft ge= 
ichweren Seſſel mit den riefigenZehnen, | 1p6 2 roll 8 


laden ift. Der Angitfchweiß tropfte von 


ı der Jammergeftalt, und einige mitlei- 


Schluß gefaßt, diefen Xammerlappen an 





den nädjften Pfahl zum Trodnen zu 
fniüpfen, aber e3 mar Niemand unter 
den Hunderten von Menfchen, der ihn 
merth hielt, einen neuen Strid damit zu 
beihmuten, und ein alter Strid mar 


fangen, und e3 hätte jedenfalls jchon 


| fämmtliche Schornfteinfeger der Küfte 


genommen, die Schwärze feines Lafter- 


ı lebens zu entfernen. Dafür gibt ed nur 
‚ein Mittel, eine Tolhäuslerzelle und 
eine Zwangsjade— Der Polizift nahm 
ihn dann mit dem üblichen Griff am 


Kragen nad) dem Gefängniß, imo er ge- 


' gen 20 Dollars losgelaffen wurde. Um 


Abend wurde er auf unfere Veranlaf- 
fung verhaftet, und entlam mit 5 Dol- 
lar& Strafe bei Richter MeDenoitt. 

E3 herrfcht in-der ganzen. Stadt nur 
ein Urtbeil, daß diefer Hundsgemeine 
Vorfall Theodor’ Liebes Prozeß nur 
zu Öunften der Klägerin, der Frau Eli= 


| jabeth He, auf 25,000 Schadenerfaß, 


beeinfluffen wird. Wie fchredlich übri- 
gens das Gemiffen bei Liebe jchlagen 
muß, davon lieferte er neulich einen 


| Beweis, als er den Bruder der Frau 


Heh, Heren Henry Liebe, auf der Stra- 
Be vor dem Handelsfammergebäude er- 
bliete. Er betrat das Gebäude porfich- 


tig mit dem Rüden und telephonirte 


fie fih zufammenfanden, war mie ein ' 


gegenieitiges Verfprechen, daß fie nun 


ein.neues Zeben begründen wollten in | 
| gern, ehe mir uns den Wppetit durch 


Raichen Schrittes fehrten fie darauf | 


dem alten, ausgeltorbenen Haufe. 


zu dem Saale zurüd, wo das Frühftüd 
angerichtet ftand. Die warmen Speifen 
waren inzwifchen falt geworben, aber 
das jtörte die Laune nicht. Auch war 
neben den warmen Gerichten Falter 
Braten in genünender Fülle da, um fich 
daran fatt zu eflen. Während der alte 
Sohann die Teller mechlelte, Tchentte 
der Baron ihr Wein ein, und fie tranf 
ein tüchtige3 Glas. Sie war nun ganz 
heiter, ganz ihrem Berufe ala „Sonne“ 
treu, und derBaron, ihre „Erde“, leuch- 
tete in ihrem Lichte auf. 

Das einzige, was fie einigermaßen 
hätte ftören können, war der Anblid 
des alten Dieners, der ſchweigend auf- 
wartete und, mwährend fie aßen und 


| tranfen, hinter dem Stuhle feinesHerrn 


ftand. 

Unmwillfürlich gingen ihre Blicke von 
Zeit zu Zeit zu ihm hin, und immer jah 
fie ihn dann in einer ganz jeltfamen 
Haltung, requng3los, den Kopf wie in 
brütendem Sinnen zu Boden gejentt, 
an feinem Plate ftehen. 

Dffenbar dachte er immer noch darü- 
ber nach, wie furchtbar und eigentlich 
grundlos der Baron ihn vorhin ange- 
fahren hatte. Das that ihr fo leid um 
den alten Dann. Sie fühlte das Be- 
dürfniß, ihm irgend eine fleinegreund- 
lichkeit zu ermweifen. Zmwilchen Herrn 
und Diener war offenbar eine Span- 
nung; e8 märe ift jo lieb geweſen, 
wenn fie das Verhältniß zu einem qu- 
ten hätte machen fünnen; Menfchen, 
die fo einfam leben, wie fie drei nun 
bald leben würden, müffen fich doc 
perftehen, dürfen nicht mit feindfeligen 
Gedanten umeinander hergeben. 

„Aber miflen Sie, Johann,” fing fie 
möglichft unbefangenen Tones an, in- 
dem jie den Kopf zu ihm erhob, „ich 
muß Ihnen wirklich mein Kompliment 
machen, mie dad Schloß im Stande 
gehalten ift. Da ift ja keit Stäubchen 
und fein Fledehen, und das Feuer in 


den Kaminen —“ Ste brach im Satze 


+, 


+ @ortfeßung folgt.) 


| 


I 


| 


| 
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dann fofort um vier Geheimpoliziften, 
damit fie ihn ficher nach Haufe brächten. 

Selbitredend werden wir den Bur- 
chen unter Friedensbürgſchaft ſtellen 
laffen, denn er hat fich geäußert, für 
5 Dollars würde er fich das Vergnügen 
dfter machen. Da er übrigen? auch dort 
im Gefchäft der „Oregon Baling Com- 


befchloffen, fein Lofal zu bejuchen, das 
feine Waaren von dort bezieht, denn 
da möchten mir lieber vierzig Tage hun= 


Gfel verderben möchten.” 





Das nährende Element in Ale 
and Bier, 


Ale und Bier enthalten ein nährendes 
Element, aber in geringer Ouantität— 
gleichzeitig aber and) eine beraufchende Eis 
genfchaft. Dagegen wird vielfach, Einwand 
erhoben. XTrogdem werden Ale und Bier 
genofien, manchmal zum Bortheil der Ger 
jundheit. Dann gibt® eine andere Flüffig- | 
feit, deren thätigeS Prinzip Mal; ift, Jo = 
hbann Hoff’s Malzertraft, Ein) 
Dirtend Flafchen davon haben die nämliche | 
nährende und flunnlivende Wirkung wie | 
ein großes Faß; Ale oder Bier. Das ift| 
ein Borzug. Ein anderer Vorzug iſt, daß 
er nicht die berauſchende Wirkung von Ale 
oder Bier hat. Er hilft die Nahrung vers 
dauen und aſſimiliren, reizt den Appetit 
und macht die Schwachen ſtark und geſund. 

Achtet darauf, den ächten zu erhalten. 


darauf, daß der Namenszug „Jo⸗ 
h — Ho 7 auf der Etikette am —5333 
hals ſteht. Kein anderer Extrakt ift ächt, 

& Mendeljon Eo., Agenten, 152 
— — St., — Vorl. — — 
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Dyspepfie 


föhnte al eine Bezelhnung für das Anfangsftadium 
aller‘ Srankheiten gelten, dem eine orbentlige Ver 
dauung iſt das Mefentlichfte fiir Die Gefundheit eines 
jeden Organs und das richtige Bonftartengehen etiter 
jeden Funktion des Körperd. Und do, wie leict 
wird im finde, im Grivachienen oder im Greifellnper: 
daulichkeit herbeigefügrt! Inmäßigfeit im Gffen oder 
Trinken, unzwehnäkige Nahrung, Katarrh oder Gr= 
fältung des Magens in Folge naffer Füße, eisfalter 
Getränke u. ſ. w. u. f. io. bringen die Verdauung ın 
Unordnung und wir leiden dann an 1lebeifeit, Appe- 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure SKopffchmerz, 
Verftopfung oder au Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, ımd da fie mit unreinen Blut ver: 
forgt wird, fann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. 
Potient wird ihwah und magert ab, kann nicht fdhlas 
fen und fühlt fih, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Befonderen "aber anfcheinend wicht? fehlt, don 
Kopf bis zu Fuk ganz elend. Gefunder Menjchen: 


Dizinifhen Pflanzen der Alpen vertraut. waren, auf 
den Gedanken, alle folde Symptome im feime zu ers 
ftiden, und no beute ftehben die Et. Bernard Sränter: 
pillen ganz born an der Epise der langen Reihe von 
Dpspepfie-Heilmitteln. Diejer hohe Ehrenplatz wurde 
einfach dadur behauptet, dab die Verdauungsergane 
geftärft, reines Wut beichafit, und alle reizenden Ab- 
falfftoffe aus dem Syftem entfernt wurden. 
Alle Unotsckr verkaufen fie au Be der Shadtel, 


Haben Sie ſich 
erkültet? 


Wenn ja, ift e8 Flug, Die Er: 
fältung zu vernadläffigen? — 
Willen Sie, dag ein Huften daraus 

entitehen fann, wel⸗ 
her in unferem Kli—⸗ 


ma, häufig mit 


Auszehrung 


endet? Wenn Sie 
eine leidhte Sei: 
| Verfeit oder Ath: 
ent = Beihwer: 
den empfinden, jo 
nicht, 


anſcheinend 


zögern Sie 
dieſen 
leiten, aber that- 
ſächlich 
Hefährlichen 
Spmplomen 


! Einhalt zu gebieten 
dur den joforti= 
gen Gebraud) von 
Hales Honey 
of HSorehound 
& Zar. Die al- 
leinige abfolut 

fihere Seilung für Huften, 
Erfältungen und Affeltionen 
Der Lunge, Welde zur 
Shwindfudht führen. 


Zu haben bei allen Apothefern. 


2 


Beſſert Appetit und Verdauung, kraͤftigt die Nerven. 
erhöhet die Muske!traft und erfüllt die Adern mit 
reichem geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs- für das Alter ein Kerjüngungd- Mittel 
Berſucht's, und die höchſten Glückſsgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Mraft uns 
Schönheit, 


£efet Unweifung. 
Allein echt zu haben in 
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Importeur und Fabrıfant von db 


Augengläjern un Brillen, 


Opern und Zouriftengläjern, Mitroscopen, Teledcopen, 
Baroınetern, Beibeninfirumenten, KRodacd ıc. 
1868—THE OLD RELIABLE—1893 


Bbibın 


Madison $t., 
} Ecke 5. Ave. 


„ Optifer, 
4 


ribune” 


$ 
Goldene Briten, Augengläfer und 
Ketten, Sorgneiten, bwidd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl.— Billigite Preiie. 


D lboreh 


Optilus, +: E.ABAMS ST. 
ugen. 


u 
BORSCH, 103 Adams Str., 
Ss  auuenüber BoR-Dffie: 


= ‚Dr. J. KUEHN 
(rüder AfftengeArzt ın Berfin.) 


 Speyialt 35 Mlehtö-strant: 
| een en: 6% —— Rat 


Der | 


| 
| 
| 


FE 
; a I beiteilt werde: 
verftand brachte die alten Mönche, tvelche mit den me— 


Keine Shmerzjen! Kein Gast 


Wir ziehen Zühne aus ohne Schurerzen und oyne Bas. 


* Rx > 


ud frauzöſiſch geſprochen. 
Str., ſaat: .Ich 
Jarlor3 auss 


Crr 
BT“ : 
fieg mır 14 Zähne in den Bolton Tental P 
sieben. Jahrelang fürdhtete ih md vor der Operation 
und bezeuge jest, dak das Ausziehen völlig Ichmerzio? 
ter.” — Herr ©. %, Curtis. Großdale, ZI. fagt: „.\ 
lieg mir 32 Zähne auszichen im den Bofton Dent 
Barlor3, 146 State St ohne irgend weldhe © 
au peripüren. Die ] j toird an dem Zahnfl 
dorgenommen, wodu eration durchaus 
los wird.“ 23n gbw 
Künftlihe Zähne n!3 natürliche ausfehend, ein» 
rejegt und garantiren wir tadellojes Paſſen. 


vaſchun 
ch De Op 


gähne......... 


2 — 810 


: ; 50 6t8. 
Auszıeben wenn Zähne 
chatftigt. 


Gold-Filling.. — 
Schmerzlof«Aus zie 
a st ‘ art 


künstlichen Zähne werden von 
aigrährtzer Cr-ohrung angsfertzat. 


BCSTONDENTALPARLORS, | 


Zwei gınze Stodwerfe.— 4 Danıen zur B dienung, 
148 STATE STR. 
Oflen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine © Volles Gebiß 86; teine beſfe⸗ 
ren zu irgend ein Preiſe. Goldkronen und Bridge— 
arbeit eine Specialit W⸗karat. Goldpłatten 330. 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter⸗Unions und i Familien ertandt. ahn—⸗ 
ausziehen frei. went e Arbeit gethan 
Dir geben $1000, wenn Jemand mit unñſeren P 
und Arbeit concurriren faun. Goldeiyitllmmg doe auf⸗ 
wärt3. Offen AUbendS und Eunntagsd. Spredt 
dor und ıhr werdet Alles finden wie anndncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir, 

Kommt und laßt Eudy früh Morgen3 Gurre Zähne 
auszichen ınd geht Abenıd3 mit neuen nad Haufe 
Volles Gebiß 86. léſpdidoſa bw 





RE: 


ES 
Drs Ecke RANDOLPH 


a NV/, 
MEeCHESKEY 
KCCHESKEY, Fine ckank sin 
Süähne ohne Platten Gie waren die Eriten, 
welch: die hoben Pririe abichaffter und fie 
fih feınv zwerfelbaf hethoden, um d 
zu täwichen. 

Feinite Goldfüllu 
Ihe Bedienung. Deutſch 
— Zähne olne Platten. 





=» Dr. ERNST PFENNIG 


Brattiiher Zahnarzt, 


Olybourn Ave. | 
von natürlihen Zähnen | 
und Emaırlle: | 5 
5 üllungen zu mäßıgen Preiien. Shmerze | 

0 


Deinfte Gebiffe, 
nicht zu unterigeiden. Gold- 


fe8 Bahbnziehen 23no,dofa,1j 


Wenn ihre Zähne nadgefehen wen 
den müjlen, jprehen fie zuerſt bei 


Dr. CCODMAN, 


Sahnarst, dor. — Lange etabiırt und durchaus Zus | Mi 


verläjfig. — Beite und biiligite Zähne in Ch cago. 


Shmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halben Sreiie | 


Office: L Dr. GOODMAN, 


Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der beite, zuverläifigft 
Zahnarzt. 
nahe Diviſi 
und aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezog 
Platten. Gold- und Silber uͤlung 
Aue Arbeiten garautirt —Sountags offen. 


Brüche 


dauernd 

Geheilt oder Reine 

y Bezahlung 

Kein Geld bis curirt. 

Wir verwerien Sie auf 

5000 Patienten. 

Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschasft 
urancielle Referenz: 

GLOBE NATIONAL BANK. 


UL ER 
ftlihe Garantie Brüche aller Art bei beiden 


Geihiechtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung | 
Unsters | 


de3 Meilerd ganz gleich, wie alt der Bruch ıft. 
fuchung frei. EB" Scudet um Girculare. 


TEE CD LLER 


3; So. | 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smali 


Bruchbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch 


I band von ſämmtlichen deun 


BP ichen Bro’eiioren enıpfohlen, 


eıngeführt im der Deutschen | 


Ares, heit jeden Bruch vor 

2 ſitiv. GEben’o alle anderen 

Sorten Bruchbänder, Geradehalter nd Anparate für 
irgendiweihe Berkiüippelung Des menichlicgen Körpers, 


in reigphaltigfter Auswahl, zu Fadrıfpreien vorräthig | 


bein: alleinigen deutichen SFabrikanten Een 
56 Filth Ave: 

Dr. Robert Wolfertz, &# Filth zye: 

EI” Aud Sonntags offen bis 12 Uhr Weittags. 


- Brüde geheilt! 


Das verbeflerie elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
weihes Tag und Nat mt Beanemlichfert getragen 
mırd, inden eö den Bruch aud; ber der ftärfjten Körpers 
bewegung zuriekhätt und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Veriaugen frei zugeiandt. 25jll7 


Improved Electric Truss Co. , 
6822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


en 22 


BALL TITID 
je Sin werichttes Leben iR eine Aug 
Ä Ge 


ra d wodurch dieſe Vebel ſicher ab⸗/ J 
geholfeñ werden kann, zeigt der „Net⸗ 
SeAuter,“ ein ———— Bud mit 

250 Schten and zahlreihen naturzetrenen I=E 

Bildern auf bie Llarjie Seife. # 
1 Zunge Beste, denen burh bie traurts 1 
Ama gen Holgen der u enge und Ge⸗ 
a talcbiätzantheiten, voreusihtliheine W 
— ade Zulunftver: I, 
agt it, follten Die menfkenfreundiihen Bi 
Anweliungen nebit tinübertreiflichen f 
Nathſchlage diei:S alten bewährten Bi 
BYudjcß befolgen, und den Syrud) Schiller’8 
heisig binbeh! "ehe fe bin wigkigfen | 
rg av en 

Ba EC ürltt ie Beben thun. , ne 

a 5 Das Buc) wird für 25 SB. Poftmsıken, 

Ba weht verfiegelt, fest verfandt. Abreſſire: i 
DEUTSCHES NEIL-INSTITUT 
5a No, 11 Clin ton Place, New York, N.Y. ber 


gem rggTE — 
Re 


Der “Rettungs-Anker” ift auch zu haben in Chicage, 
Yu, bei Herm. Schunpfty. 282 North Ave, 


Ein dankbarer Patient, 


Ein reiher Kaufmann in New Hark, der 
feinen Namen nidt genannt haben 
will, entpuppt ih als Wohlihäter 

der leidenden Menfheit, 


Er ſchreibt: 


Geehrte 5erren! 

Da id), wie Sie willen, meine bollfländige Ge« 
nejung von jdiwerem Yeiden einen in Sara Arze 
nei⸗B uche angegebenen Seilmittel verdante, io 
en ich u Daufbarteit am beiten dadurch 

eweiſen zu fönnen, indem ich Sie erſuche für ein— 
—— Ghed 5,000 davon gratis zu dvertheilen, 
mitaud) der ärmite Srante ÖSeilung finden möge, 
Sochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. R. 

N.B. Das Bud enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden konnen und wird nach 
Empfang dan jioci Sriefmarten für’ Berpadung 
und Porto Frei jzugefandt von der Prıvarz CLix:ıo 
& DISPENSARY, 23 Veit 11. Str., New York, R.2. 

Der .„.Jugendireund‘* ift aud) im der Buchhand ung von 

Gelir Schmidt, No. 292 Mum.:ufee Ane, 

Gyüago, JiL, für 25 Ccuts zu haben. 


m 


) ane | 
Ärzten mit zwane | 


bedicnst | MS 


‚155 @. Madiion Ste, | 


> 
° ji 
PER 6 Bi Ki 


| finden und Aus 
' Bean Funktionsftörungen 
leiden, werden 


DR. SANDEN’S 


alle Shmwähezw 
Ueberanitrengung 
Nerventraft, Exr⸗ 
eretionen berrühbren 
Nervenihwäke, 

= mattung, Nheumae 
ber» und Blajenleie 


heilt ohne Medicine 
tände, welhevon 
es Gehirns und der 
ceſſen oder Indis⸗ 
wie: Griböpfung, 
Schlafloſigkeit, Er⸗ 
tismus, Nierene, Les / & 
| den, lahmen Rüden, N Lumbago, Sciatica. 
allgemeinem Une wohliein u.f.w. und 
| ale Frauenfrantheiten. Diefer elektrifche Gürtel bes 
fist wundervolle Verbeſſerungen gegen alle an)erem 
und wir geben einen Sttom, den der Träger deſſelben 
fofort verjpürt, oder wir verwirten $5,%W0.00. und 
| euriren alle obengenannten Krankheiten. oder nehmen 
| Keine Zahlung. Tanjende ſind durch dieſe wunder⸗ 
| bare Erfindung — worden, nachdem alle anderen 
Medicinen vergebli verfuht worden waren, und wie 
> Hunderte von Zeugnijjen in biejeut und auderens 
aaten. 


Bon Rh. 3. 9. Belt, Eorkin, Ratt. 
Eorbin, Ran., 15. Nov. 1892, 
Dr. UT. Sanden. Werther Herr —— 
Ih von einem Ihrer eleftriihen Gürtel dor fait dr. 
Hahren geheilt worden bin, bin ih ient int Stande, 
diejelben Jedermann zu empfehlen. Ich wurde kürze 
li zu einen meiner Mitarb‘iter gerufen, und fand 
ibn fo jhwad, daß er als unyeilbar fait Khon aufge- 
geben worden war. Er war bleih und jah aus, als 
ob er nurnod einige Tage Ichen würde. Ic Lie 
meinen Gürtel 409 Meilen weit berholen, denjelben, 
den ich im Ichre 1889 von Ihnen getauft babe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er müfje jelbft einen diefer Gürtel haben. Alsih 
ihn befudhte, fonnte er weder efien no Ichlafen, aber 
fhon nad zwei Wohen konnte er nicht genug ejlen, 
und ich laffe ihm heute einen Gürtellommen. 3 
glaube Ihr Gürtel ift der VBeite für da$ Geld ing 
Warft. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreibens 
jederzeit als Referenz zu gebrauden, 
Achtungsvoll, Hev. I. U. Belg, Corbin, Kan, 


Unſer Rräftines, berbefiertes Sufpenjorium, daß 
Beite, das gefjbwädten Männern jemals gege 
wurde, frei mit aflen Gürtele. Gejundheit, Rail una 
GStürfe in 69 bIi8 90 Tagen anrantirt, Dan wende fi 
an den Erfinder und Frabritanten, und laſſe ih daß 
aroße illuftrirte deutiche Pamphletkoftenfrei Tommen, 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str.. Chicago, Ill. 








458 
MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 


Ale geheimen, Kronifhen, nervöfen 
und bdelifaten Krankheiten beider Ge= 
Ichlechter werden von bewährten Nerzten 
uuter Garantie geheilt. 

‚Behandlung (incl, Mebdicin) zu nieds 
rigiten Raten. Madt uns einen Bejucd, 
(Conjultation frei). 


Epredftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 hr 
Abends. Sonntags don 10 bi8 & Uhr; deuticher 
Arzt ftet3 anmwejend. bio 


MEDICL, 
DISPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Nurora Turushalle. 


Deutihe Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheinten, dhro= 
nischen, nervöjen, Haut: und Blutfranfs 
heiten der Männer und Frauen. onij 


ra 
ur #52 pro Mlonat, 
Mediein und Eleftricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Ron 9 bis 9 Uhr, 
Sountags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Mediziniſches 
Frauen- Inſtitut. 


(Anter Leitung don geleßlichen, alten erfahrenen 
Aerzten und Arratınnen.) 

353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 

Spredftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm, 

Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


| Keine Operarionen — Teine Ihädlinen Mes 
| dizinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden, veraltete Uebel. 
Magenleiden, Feitſucht, Gebärmutterleiden, Tumor, 
Schwäche, Unfruchtbarteit, Weißfluß, Unregelmaßig⸗ 
keiten, Blaſenleiden ꝛc., durch unſere neue Heilmethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe lle weifen 
wır zurüd und nehmen keine Bezahlung. Laffen Sie 
kein Mefjer anjeen bevor Sie und coniuls 


13j[15 


tirt. 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
| 86 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerite diefer Anftalt find erfahrene deu Spa 

liften und betrachten es ala Ist ehe — 

itmenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garautie, 
ale geheimen Krankheiten der Diänner, Frauen⸗ 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
nodhenfrah 2c., RNüdgrat:Berfrämmungem, 
Söder, Brühe und verwadhfene Glieder. 
| Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


| den Monat. — Edjneidet Diejed aus. - Stumm 
| — Fr de 8 Ube Ubenbi; Gon 


| 
Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoie Leiden 


owie alle Sauıt:, Blut: und Befhlehtätrants 
ei en und bie ichlimmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausihmweifungen Rervenihwädhe, verlorene 
Mauncstrait u. f.iw. werden erfolgreidd Don bem 
lang etablirten deutichen Aerzten deß Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im⸗ 
mer turirt. srauenftranfheiten, dilgememe 
Shwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßige 
Zeiten werden prompt und ohne Operation mıt beiten 


Erfolge behandelt. 
werben frei behandelt und haben 
Arme Rente dann nur einen mäßigen Preiß 
= Arzneien gu bezahlen. — Consuitationen frei. 
uswärtige werden brieflih behandeit. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Diorgens biß 7 Uhr Mbends: Sonus 
tayd von 10 bı# 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ik 


W 





W PILE CURE 


heilt Häntorrhoiden, Fiſteln. 
fowıe alle Maftdarınleiden, 
ohne Schneiden Aetzen. Ein⸗ 
ſprizungen Blutungen oder 
Schmerzen. Bofortige ve 
lerhterung. 
Bezahlung nad erfolge 
ter Seilung. 
Ferionen, weiche nicht vom 
ipredhen fünuen, werben ug 
D ıhrer Mobnung fofteniret 
unteriudt. Eoniultation frei. 


MEDILL’S NE 


Madiion Str. +4ulddim 


Keine Aur, 
Keine Zahlung | Dr . KEAN 
Specialist. 
‚ Stablirt 1864. 
189 ©. 


Dr ‚Bi ROSENBER| dhung 
Aa auf jährige zı8 uı der n = 
u —— * nge Leute, die duürch 
en geſchwächt imd, 
und anderen 
dur nit angrei 

ek Str, 


beiten Ditıal 





——— Chicago, Dennerfaß den 21. „ Deemder 1593. 


7 Schienen A 
von Seierlags-Waaren am 
Sreilag und Samflng. — 


— — — — —————— — —— 


„Braktifche und geld fparende Katbfchfäge für Weihnauhten.« 


MANDE L. 


117 bis 123 State Str., durch bis Wabaſh Ave. 


Endgiltiger Ausverkauf von Feier—⸗ 
tags Waaren in dem Muſter Baſe— 
ment - Bargain : Hauptquartier zu 
ungefähr halben Preijen. 


Sie müflen, müfjen, müfjen fort! Preife 
fommen nicht in Betracht, wie Sie fehen. 


a nennen — mn nen nn nn 
se 


Arten über das Deutfdhe Bier 


Dabt Zhr einen Dollar 
auszugeben, jo Tommt 
zu unſerem Schleuder: 
— — era ce 


€ ®. Leland, ber Verfafler ber 
Beuienmentaniigen Bierballaden 
"Hans Bredimanns, hat fich in Jeiner 
Yutöbiographie (Memoirs u. ſ.w. Lon⸗ 
don, W. Heinemann) auch über die 
Wierftudien geäußert, bie er in Heibels 
berg ald Student während ber bierzi- 
ger Nahre betrieb. Entgegen ber 
- landfäufigen Anficht von deren Ges 
& jundheitsfchäblichteit behauptet er, 
= da; dus Biertrinfen ihm, einem ange= 
e benden Phthififer, das Leben gerettet. 
* Er joreibt darüber wie folgt: „Und 
E babei muß ich ein für allemal einge- 
- Stehen, daß, wenn ich fein Talent für 
Mathematik befah, ich ein großes na= 
FE türlihes Talent für Nheinwein und 
© Bier bei mir entdedte, und dieſes Ta— 
e Ient ftellte ich wahrhaftig nicht unter 
den Sceffel. Das Ergebniß meiner 
" mülten Ausfchweifung war, daß ich, 
FE ber ich nach Europa mit einer nad) 
- Vergnügen bungernden Geele und ei- 
rem faft Shmwindfüchtigen Körper kam, 
© Hark und gefund „mie ein Bod“ mur= 
> be. Ich glaube, wenn mein Vetter Sam 
(jein Reifebegleiter, der voreilig nach 
- Amerifa zurüdtehrte und ftarb) mit 
- mir Schritt gehalten, er noch heute Ie= 
° ben würde. Al3 wir abreijten, jchien 
> ih der Schwädhlte zu fein; er fehrte 
zurüd und ftarb wenige Monate nad)- 
ber an unferer Erbfranfheit. Wie viele 
Hefatomben von Sünglingen in unfe= 
Fr ren Schulen durch die fällhlih „Mä- 
Bigfeit" genannte Enthaltfamfeit ge- 
F morbet worden find, wird wohl nie be= 
* tannt werden; vielleicht ift e8 auch qut 
- fo, denn fonft würde Alles auf da3 an- 
bere Ertrem ftürzen. Und bier fei es 
gejagt, daß troß unjeres übertriebenen 
nationalen oder internationalen angel- 
ſächſiſchen Dünkels von unferer Ueber- 
legenheit über Alles und Jedes, was 
ausländiſch iſt, wir doch in der Haupt⸗ 
ſache, d. h. in dem vernünftigen Genuß 
des Lebens und der Lebenskunſt hinter 
den deutſchen und lateiniſchen Raſſen 
weit zurückſtehen. Meiſtens ſind wir 
zu gut oder zu ſchlimm, völlig enthalt⸗ 
ſam oder raſend betrunken, ſtets in der 
Eile nach der Aufregung oder in Be⸗ 
drängniß wegen unſerer Sünden oder 
derjenigen unſerer Nachbarn. Ruhig, 
9— Yankee, ruhig.“ 


765 bis 781 ei Halited Str. 


Große jpezielle Feiertags-Berfänfe. 


Gedrängt volle £äden oben und unten zeigen, wie fchnell die Kente reilag Scleuderpreis-Berkauf zu Nutze mahen. Die Einwirfung davon auf unfer u ar Cager 
war wunderbar, es ſchmolz dahin wie Schnee unter der Juniſonne. Für Freitag und Samflag find die Preife noch weiter herabgeſetzt, um die Erfüllung unſeres unſches, jeden 
Dollars werth — — bis HERE Abend abzufetzen, zu erzwingen. WBeihnadts-Einkäufer aus allen Cheilen der Stadt jollten diefen großen — — 


De Aether. Be 
& 5 3 Puppen. 


Koll 
Ni Pinle 

im E— Ausverkauf von 81. 00- 
Saituerpei.. 48e | : * f Puppen 


Victoria 
Wafoer et Band: «Ring Kelle Ausverkauf von 82.00 und 82. 25-Puppen 


Berihiedene Gradi- r = . BU so ononnennne onen en nn nenn 00. “oo 00000000.000 . 

ungen. — Epeziell N 

—E—— 28e mil Gliederpuppen—twirklicde Berüde— bewegliche Augen. 
Kr Goldene Front- Perl: 


—* Kleiderſtoffe. 


Sufeifen- »Mufter mit Reiter von reinwollenen Kleiderftoffen, neue Gewebe, 
Berloque neue Karben, gute Längen, immer bis $2 die Yard ... 25c 

Epezieller Partie von jchillernden Hopjads, Snowflate Suitings, 

—— Serges, Miſchungen, Tricot, Fanch Geweben ꝛc., nie— 

drigiter regulärer Werth 75c 390 

100 Novitäten von Kleiderſtoffen, modiſche reinwollene 

Waaren, neue Gewebe und Färbungen, 7 Yards in je— 

dem Stück, genug für ein Kleid, einſchließlich eines Pa— 

rifer Modebildes, reguläre $6 Waare, das Stüd 52. 50 


Leinen. 


100 Lund Tücher, 22x24 Yards, 

regulärer Preis $3 

150 Dugend feine Damaft-Servietten, 

reguläre 82 Waaren 

Heine Hud-Handtücher, gefäumt, fertig zum Gebraud), 
farbige Kanten, waren 82 das Dugend, das Stüd zu. 
Große Damaft-Handtücher, farbige Kanten und ge= 
Inotete Franjen, waren $4 das Dugend, das Stüd zu 


Waſchbare KRleiderſtoffe. 


Vorzügliche 106-Flanellettes 
zu ..-_...... . 2. „„—..............e:s .... 
Beite Sc Domeftic Schürzen-Ginghams 


Zweck · 
—2 
Holdge⸗ 
fülfe Ahr 
in Jagd: 
gehüufe. 


Garantirt 
— —* 


Rn Walthams 
J oder Elgin⸗ 
Wert, 


Nütz liches 
Geſchenk. 


Dieſe hübſche 


Nickel⸗ 
Standuhr, 


wird von hinten 
aufgezogen, ges 
ftellt und regus 
Iırt. Spezteller 
Schleuderpreis 


SIr 


Be 

plattirte 
Ser: 

viet: 

ten: NG 
Ringe ER 
Gravirt, — 
— 


Schleuder⸗ 
preis 


Stemwind 
und Set, 
Spezial⸗ 
Schleuder⸗ 
preis 


ng 
u Schleuder⸗ 
prei: 


Damen: 
Ahren, 
goſdge⸗ 
füllte 
Jagdge- 
gehäufe, 


arantirt 
[i — 


ZEN 
2 ebene Roman goldpfattirte —— 
Hübſches rt ‚oder Bi 
Waltham- Pi 


rafacon, mit Sinfaffung dv 38 
Wert, 
Chee: Stemwind 


en — Epezieller Shleudere 
— und — € * Ei * ER 
SELDICE, — 5 ; ® 5 Gold-Brodhe, 
— mit firben imitir⸗ 
t u. innen ten Diamanten» 
ravir 
men [det 


‚9 * ——— Ein faſſung. — Spe 
— * * zieller Schleuder⸗ 
ſechs Stud, as EEE Rs en preis 
Köffel, Rahm, Syrud, Bncer, Butter 


Theelanne, en BE \ 63.73 


Schleuderpreis 


Pluled 
Viclorie: 
heile, 


mit Berloque in 
Auifaren-form, 


Roll-Plate 
Brode, 


Zurguoi und Rhein« = 
ftein-Einfafjung. Ep» 
zieller Schleuderpreis, 


— 
— 


Alexander Cunniugham. 


——— 
— 


— —— 
BL Fer EEE SEE 


2 


Weihnachls⸗ 
Heſchenke. 


Salz: oder 
Pfeffer: 
Büdjfen, 


Spezieller 
Schleuderpreis 


Im 80. Lebensjahre iſt General Sir 
Alexander Cunningham, einer der be⸗ 
rühmteſten Kenner der indiſchen Alter⸗ 

thümer, vor einigen Tagen geſtorben. 
Als Ingenieur-Offizier kam er 1831 
nach Indien und zeichnete ſich in den 
Kriegen gegen die Maratten und Sikhs 
aus. Auch in diplomatiſchen Sendun⸗ 
gen und als Oberingenieur von Burma 
und ſpäter der Nordprovinzen erwarb 
er Ruhm und Anerkennung. Nach 30— 
ijähriger Dienſtzeit wollte er ſich in das 
VPVrivatleben zurückziehen, aber jetzt trat 
eine wiſſenſchaftliche Aufgabe von hoher 
Bedeutung an ihn heran. Einer Fami—⸗ 
lie entſtammend, die ſchon mehrere be— 
deutende Gelehrte hervorgebracht hatte, 
war er ſchon früh Studien über indiſche 
Alterthümer nachgegangen und hatte 
ſeine Betrachtungen in verſchiedenen 
Werken niedergelegt. 1861 beauftragte 
ber Bizefönig ihn nun mit einer Auf- 
* nahme der arhäologifhen Merktwür- 
digkeiten Indiens, die unter dem Titel 
„Archaeological Survey of India” ver- 
* Üffentlicht wurde. Auf die Gefhichte 
Sndienz zur Zeit Mleranders ded Gros 
© Ken und feiner Nachfolger fiel Licht,und 
feine „Ancient Geography of India“ ge | BT eher 
- wann noch dadurch bejonderen Werth, Be N ne nm 1 — 
daß er als geübter Ingenieur-Offizier 
vorzügliche Karten beifügen konnte. — 
Als Generaldirektor der Aufnahme in⸗ 
diſcher Kunſtdenkmäler nahm General 
Cunningham 18885 den Abſchied, ohne 
aber ſeine wiſſenſchaftliche Thätigkeit 
einzuſtellen, denn es erſchinen noch eine 
© Reihe von Werfen und Abhandlungen 
aus feiner Feder. Die Sammlung in- 
© bifcher Alterthümer, die er im Laufe der 
= Beit zufammengebradht hatte, fol nach 
© Mrtheil der Kenner felbit die des briti« 
© fchen Mufeums übertreffen. 


J 


— 


Neue 20c Kleider-Satins, Frühjahrsmuſter, 
Farben, zu 

Stoffe zu Kleidern, neue Zephyr-Ginghams, neue Pon- 9. Ei 
gees, neue Sambrics zc., jedes Stüd 10 Yards enthal- 


tend, billig zu 82.00, um auszuverfaufen, für 81 
ZeugPuppen. 


Arnolds berühmte Print-Puppen —, Red Riding Hood“, „Pick— 
aninny“, „Tabby“, „Kittens“, „Bow⸗wow“, „Tatters“ 


überall ſonſt zu 10c das Muſter verkauft, zu 
++ . 
Männer-Ausſtattungswaaren. 
Frankenthal & Freudenthal's Lager von feinen Halsbinden— 
Engliſh Knots, Foursin-hands, Puffs, zc., gewöhl. Preis The | $, 
Leinene Manjchetten, neue Yacons, alle Größen, reguldre 
woͤhnliche 75c Qualität 69 
Feine Caſhmere Halbſtrümpfe, in ſchwarz, Kameelshaar und 
Naturfarbe, reguläre 3Z6e Waaren..................... 
hübſch beſtickt, gefältelt und hohlgeſäumt. 
Herabgejegt von 50c auf 
Herabgejest von 87%c auf 
und farbiger Stiderei. 
Herabgejekt von 65c auf 
Herabgejegt von $1.00 auf 


25 Waaren, 6 Paar für 
25c 
Schürzen. 
Herabgeſetzt von 81.00 auf 
Villow·Shams. 


DR, 


En 


©pezieller 
Säleuderverfauf 


Beite Roll 
Plate Broche 


Neues Mufter, 
mit 11 Perlen 
Einfafinng, 


Spezieller 
Schleuderpreis, 


81.98 


— 
Album, 
Moire 


Hübſches 
a Album, 

Plüfch, 

Metall 


a Front, 
5 grad. Blus 


Roll-plattirte 


PENDANT, 


befegt mit 8 imitirten Diamanten unb E 
Bentrum, Schleuderverfaufd-Preid 


19c 


Ylain Sam 

Ta ſchentücher 

für Damen, 
revered, geſtickt u. 


rings herum ge— 
* — 


a re Serrenuhren 
Sapde gehäuſe, — Elgin— oder 

Walthaͤ 

Sei Spezial« Verſchieuderungs 


Quarto⸗ 

a format, 
AN Größe9xll 

RA Boll, 15 

* Blatter. 
> Soldrand, 
J Fancy Inte 


Extra ihwere 
Gream 
Brocaded 
Mufflers, 
Spezial. 


Größe 9x11, 1 
Blätter, Gold | 
rand, farbige RR7 
nnenfeite, E 
pezieller £ 
Schleu derver⸗ 
taufspreis, 
der ⸗Preis. 


730 —X 


—— Paar muß Samſtag Abend verkauft werden. Männer-Slippers, loh- und weinfarbig, ruſſiſches 
alb⸗ und Ziegenleder, Batentleder-Bejag, und beitidte Sammet- und Plüfd»Slippers, mir Gemsleder ge⸗ 


tet ne Run bandgewendete Sohlen, Größen 6 big 10, werth 81.50, 81,65, 81.75. Anawahl 61.23 


Saden Abends geöffnet bis 
Weihnachten. 


Feiertags-Slippers verſchleudert 


Ausgezeichnete Muslin-Nachthemden, hübſch garnirt, ge—⸗ 
Schürzen für Dienſtmädchen, Kindermädchen ſowie Fanch — 
Unſere geheizten Omnibuſſe fahren von und nach 
unſerem Store von Archer Ave. und Halſted Str. Lawn und Nainſok Schul⸗ und Dreß⸗Schürzen für Kinder, mit weißer 


— „Angeline“, ſagte Eduard in fei— 
in den Vereiniaten Staaten. 


erlichem Tone, „ich habe ſchon längſt 
beabſichtigt, Dir eine kleine Frage zu 
ſſellen.“ — „Nun?“ frug fie unſchulds⸗ 
voll, als ob ſie nicht die entfernteſte Ah⸗ 
nung hätte, was nun folgen werde; in 
© Wirklichkeit erwartete fie den längft er« 
. fehnten Heirathsantrag. — „Ich wollte 
= Dich fragen“ fuhr er in demfelben feier- 
" Nichen Ton fort, „ob ich meinenSchnurr= 
Bart wachlen Iafien fol oder nicht?“ — 
= Rhre große Enttäufhung hinunterwürs 
"gend, entgegnete fie: „SH würde ihn 
= wachen laffen, wenn er wirklich mädjlt; 
> aber ich befürchte fehr, er ift ganz mie 
Du: unfhlüffig, was er thun fol.“ 


N oe echte, imp, 


#° ANKER > 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFI C- 
KÜSTE. 
Vier Züge Täglich. 


Wenn Sie-Geld fparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


uud Saus- isses von 


2 

Strauss & Smi th, and Bel. 
irma. 

85 baar und 85 monatlich auf 350 werth PR 1 


Bicdhtig für Männer! 
Schmitz), Gehbeim, mittel 
te Kranken dei Art lan na Si ig 
nerihimä 8* — Bandwurm, alle u 
den Gebrauch ums 
en innere A — wir Pe tee} 
Wuskuuft über ade une 


E. A. s 1. SCHMITZ, 
State Str.. Eoke 26. Sir. 


| Ball. Sedern. 


-Chas. Emmerich & Co., 
175—)81 8. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


— ae ©. ET aa ie 


Die beiten 
bänder tau 


ee 


bi 
nn yznn 


4 % 


iur. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von 94.00 


fir das Paar nad Maß gemacter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Laden. 


Apollo Beinkleider » Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ghreibt wegen Sample. Sıjaddil 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrauc,. 
Saupt:Dffice: Ede Zudiana und Desplainet Str. 


Mpmobibofalj 


Rah und vom 
DEUTSCHLAND 
über Bremen, Hamburg und Antwerven. 


——#Billets 


su den billigſten Preiſen. 
Internationales Einwanderungs - Burenz, 
2 Mon CLARK — — — Me 


H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. :2349 South Park Ave. 


Neine Mal;-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfivent. -Aljammdnf 
Adam Ortseifen, 

- BLL Bellamy, Getzetär uns Ghapmeifier. 

— —— — — 


| Wacker — — 


Ba ni a na hl ———— sun 


Le 7 


EU ENTE ne 


—— F 
vnn rrı AWERTEeN Wan 
N TEN TAI A 
en 7 
mas 


ul BIT 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Poft-Dauıpfidifffahrt vom 


Baltimore nadı Bremen 

burd) die bewährten ...uen Poftdampfer erfter Glaffe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mittwoch, dom Bremen 
jeden Donnerftag. 


Erſte Gajüte #60, #90 — 
Nah; Sage der Yläte. 


Die obigen — * or —— nen, den 
—— Bauart, und heilen bequem 
eri 
e 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
4 — tung in allen Räumen. 
Weitere Außkunft ertheilen die General-Ag: 


u. "Säumager & & — 


J. zum. —— — 
oder deren — Inlan 


Km 


84 La Salle Street 


laut man Die bikigiten 


uU alfagelcheine, 
Sa Re 


— 
—— en ⸗ —S Pehande 


General-Ygentur ber Sanje-Linie 


weiigee Hamburg-Montreal-Ohioage. 


— ——— 


er. — Raheres 


ANTON BCENERT, 
Generalagent, Rachtssensulent & Notar. 
84 LASALLESTR. 


‚Shadenerfaßforderungen 


ff Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbat> 
sen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cob 
Ieftion olme Derfcuß oder Geldausgabe 


The —— — 


Feiner Muslin, hübſch beſtickt, regulärer Werth 82. 50, 
— 


Strick Waaren. 


Geſtrickte Gamaſchen, in Schwarz, Marineblau und Braun, 
75c⸗Werth 

Geſtrickte Fascinaeors, alle Farben, 

regulär 980..... JJ ie 
Geſtrickte Baby⸗Sacques, beſonders groß, alle Farben, 
$1.00- Werth 


Wrappers und Skirts. 


Befte Oualität Flanellette-Wrappers, Watteau-Rüden, 
Iofe Front, getraufte Schultern, große Aermel, 


$1.25 


50c 
63c 


Farbige Melton ———— mit gefälteter Flounce, 
81.25-⸗Werth.. — 


Glare Handſchuhe. 


Franz. Suede EN für Damen, gute Br 
Speziell zu .......... 


Corſets. 


Rohal Worceſter Corſets, gutes ſtarkes Material, lange 
Taille, gute mit Fiſchbein verſehene Büſte, gewöhnlich 81. 25 


Fauctj Waaren. 


Solid eichene Cigarren⸗Kiſten 

> mit Silber plattirten Berzie- 

= rungen, unjere gewöhnliche 
— 83.0 Waare.. 
“Sr -i SilberplattirteßhotoRahmen, 
1 Eabinet-Größe, 50c Werihe.. 
= Zancy Blajce mit 4 Ungen 
Bradley Parfün, werth 61.. 


„.„.....—... 


-—... nn. ......... .. 


69c 


51.90 
296 
59e 


„... nn... 





